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Volkstrauertag 2014
Gedenkfeier am Sonntag, den 16. November 2014, 11.30 Uhr

Friedhof Rohrhof
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Die Geschichte des Volkstrauertages
Der Volkstrauertag wurde durch den 1919 gegrün-
deten Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge auf 
Vorschlag seines bayerischen Landesverbandes zum 
Gedenken an die Kriegstoten des Ersten Weltkrieges 
eingeführt. Nicht „befohlene“ Trauer war das Motiv, 
sondern das Setzen eines nicht übersehbaren Zeichens 
der Solidarität derjenigen, die keinen Verlust zu bekla-
gen hatten, mit den Hinterbliebenen der Gefallenen.

Die erste offizielle Feierstunde fand 1922 im Deutschen 
Reichstag in Berlin statt. Der damalige Reichstagsprä-
sident Paul Löbe hielt eine im In- und Ausland vielbe-
achtete Rede, in der er einer feindseligen Umwelt den 
Gedanken an Versöhnung und Verständigung gegen-
überstellte. Ein Komitee, dem von den großen Glau-
bensgemeinschaften bis zum jüdischen Frauenbund 
vielerlei Verbände angehörten, erreichte unter Feder-
führung des Volksbundes, dass der Volkstrauertag in 
den meisten Ländern des Reiches gemeinsam, nämlich 
am Sonntag Reminiscere, dem fünften Sonntag vor 
Ostern, begangen wurde.

1934 bestimmten die nationalsozialistischen Machtha-
ber durch ein Gesetz den Volkstrauertag zum Staats-
feiertag und benannten ihn „Heldengedenktag“. Die 
Träger waren bis 1945 die Wehrmacht und die NSDAP. 
Die Richtlinien über Inhalt und Ausführung erließ der 
Reichspropagandaminister. Nach Gründung der Bun-

P r o g r a m m:

1. Musikstück 	 Musikverein Brühl/
	 Brühler Bläserakademie

2. Lied 	 Chorgemeinschaft Brühl Baden

3. Gedenkansprache 	 Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch

4. Lied 	 Chorgemeinschaft Brühl Baden

5. Musikstück 	 Musikverein Brühl/
	 Brühler Bläserakademie

6. Kranzniederlegung 	 Bürgermeister Dr. Ralf Göck

7. Gemeinsames Gebet 	 Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch

desrepublik Deutschland wurde der Volkstrauertag 
erneut vom Volksbund eingeführt und 1950 erstmals 
neben vielen regionalen Veranstaltungen mit einer Fei-
erstunde im Plenarsaal des Deutschen Bundestages 
begangen.

Nach einer Übereinkunft zwischen der Bundesregie-
rung, den Ländern und den großen Glaubensgemein-
schaften wurde der Termin auf den vorletzten Sonntag 
im Kirchenjahr (evangelisch) bzw. den 33. Sonntag im 
Jahreskreis (katholisch) verlegt. Durch Landesgesetze 
ist der Tag geschützt. Der Volksbund versteht diesen 
Gedenktag auch mit zunehmendem Abstand vom Krieg 
als einen Tag der Trauer. Das ist er den vielen noch 
lebenden Hinterbliebenen und der Geschichte schul-
dig. Der Volkstrauertag ist aber auch zu einem Tag der 
Mahnung zu Versöhnung, Verständigung und Frieden 
geworden.

Der Volksbund betreut heute im Auftrag der Bundes-
regierung die Gräber von etwa zwei Millionen Kriegs-
toten auf über 827 Kriegsgräberstätten in 45 Staaten. 
Er wird dabei unterstützt von mehr als einer Million 
Mitgliedern und Förderern sowie der Bundesregierung.

Das Leitwort ist:
Versöhnung über den Gräbern - Arbeit für den Frieden.
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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung  
des Gemeinderates 
am Montag, den 17.11.2014, um 18:30 Uhr in der Festhalle
Tagesordnung
 1. Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sit-

zung
 2. Anträge der Verwaltung zum Haushalt 2015
 3. Anträge der Fraktionen und des Jugendgemeinderates zum 

Haushalt 2015
 4. Wohnanlage für Junges Wohnen und betreute Wohnungen für 

Senioren im Gebiet „Südliche Hauptstraße“ – Vorstellung der 
Planungen durch das Büro Roth.Fischer. Architekten.GmbH

 5. Bebauungsplan „Südliche Hauptstraße – 1. Änderung“ – Aus-
legungsbeschluss

 6. Einmündung Fichtestraße – Umplanung
 7. Antrag des Segelclub Kollerskipper Brühl e.V. auf Gewährung 

eines Zuschusses für die Erweiterung der Steganlage für Jollen 
und Optimisten

 8. Bebauungsplan „Koller, 2. Änderung“ – Öffentliche Ausle-
gung

 9. Vertreter der Gemeinde Brühl in der Verbandsversammlung 
des Schulverbandes Bildungszentrum Brühl-Ketsch

10. Informationen durch den Bürgermeister
11. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
12. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Neubürgerempfang 
Der Brühler Neubürgerempfang fi ndet heute, Freitag, 14. Novem-
ber 2014 um 19.00 Uhr in der Festhalle, Hauptstraße 2, statt. 
Eingeladen sind alle, die Neubürger sind, aber auch Mitbürger, die 
schon ein paar Jahre hier wohnen, beim letzten Mal aber vielleicht 
keine Zeit hatten.
Wir stellen dort auch Mitwirkende aus der Kinderbetreuung, aus 
unserer Kulturarbeit und der vielfältigen Vereinswelt vor, so dass 
man sich ein Bild davon machen kann, was in Brühl alles möglich 
ist. Ganz aktuell werde ich an diesem Abend Menschen auszeich-
nen, die sich in besonderer Weise um unsere Kindergärten und 
Grundschulen in Brühl und Rohrhof verdient machen.
Bei einem Stehempfang nach unserem kurzweiligen, einstündigen 
Programm kann man miteinander ins Gespräch kommen – eine 
gute Gelegenheit in Brühl heimisch zu werden!
Das Programm wird musikalisch von dem Konzertchor „Fine-
ArtMusic“ und tänzerisch vom TSC Brühl mit der Orientalischen 
Tanzgruppe umrahmt.

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Öffnungszeit Standesamt
Das Standesamt ist am 18.11.2014 vormittags aufgrund einer Schu-
lung nicht besetzt. Von 15.00 bis 17.30 Uhr fi ndet die Nachmittags-
sprechstunde normal statt.

Herzliche Einladung
zur Vorweihnachtlichen Feier für Altersjubilare 2014

am Freitag, 05. Dezember 2014, um 14.00 Uhr

Die Gemeinde Brühl lädt alle Seniorinnen und Senioren, die am 31.12.2014 70 Jahre
und älter sind, zur diesjährigen Vorweihnachtlichen Feier sehr herzlich in die Sporthalle
bei der Schillerschule Brühl, Ormessonstraße, ein. Bei kostenloser Bewirtung erwartet
Sie ein unterhaltsames Programm und damit Sie unbeschwert zur Sporthalle gelangen,
steht ab 12.45 Uhr ein unentgeltlicher Fahrdienst zur Verfügung.
Für einen reibungslosen Ablauf benötigen wir bis spätestens 28.11.2014 die nachste-
hende Teilnahmebestätigung bzw. Ihre telefonische Rückmeldung unter der Rufnummer
2003-0. Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen.

Herzliche Grüße

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

------------------------ Bitte diesen Abschnitt abtrennen und im Rathaus abgeben! ------------------------

 
_____________________________________________________________________
Name, Vorname Straße

An der vorweihnachtlichen Feier f. Altersjubilare am 05.12.14, 14.00 Uhr, nehme ich teil.

_____________________________________________
U n t e r s c h r i f t

Herzliche Einladung
zur Vorweihnachtlichen Feier für Altersjubilare 2014

am Freitag, 05. Dezember 2014, um 14.00 Uhr

Die Gemeinde Brühl lädt alle Seniorinnen und Senioren, die am 31.12.2014 70 Jahre
und älter sind, zur diesjährigen Vorweihnachtlichen Feier sehr herzlich in die Sporthalle
bei der Schillerschule Brühl, Ormessonstraße, ein. Bei kostenloser Bewirtung erwartet
Sie ein unterhaltsames Programm und damit Sie unbeschwert zur Sporthalle gelangen,
steht ab 12.45 Uhr ein unentgeltlicher Fahrdienst zur Verfügung.
Für einen reibungslosen Ablauf benötigen wir bis spätestens 28.11.2014 die nachste-
hende Teilnahmebestätigung bzw. Ihre telefonische Rückmeldung unter der Rufnummer
2003-0. Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen.

Herzliche Grüße

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

------------------------ Bitte diesen Abschnitt abtrennen und im Rathaus abgeben! ------------------------

 
_____________________________________________________________________
Name, Vorname Straße

An der vorweihnachtlichen Feier f. Altersjubilare am 05.12.14, 14.00 Uhr, nehme ich teil.

_____________________________________________
U n t e r s c h r i f t

Herzliche Einladung
zur Vorweihnachtlichen Feier für Altersjubilare 2014

am Freitag, 05. Dezember 2014, um 14.00 Uhr

Die Gemeinde Brühl lädt alle Seniorinnen und Senioren, die am 31.12.2014 70 Jahre und älter sind, zur 
diesjährigen Vorweihnachtlichen Feier sehr herzlich in die Sporthalle bei der Schillerschule Brühl, Ormess-
onstraße, ein. Bei kostenloser Bewirtung erwartet Sie ein unterhaltsames Programm und damit Sie unbe-
schwert zur Sporthalle gelangen, steht ab 12.45 Uhr ein unentgeltlicher Fahrdienst zur Verfügung.
Für einen reibungslosen Ablauf benötigen wir bis spätestens 28.11.2014 die nachstehende Teilnahme-
bestätigung bzw. Ihre telefonische Rückmeldung unter der Rufnummer 2003-0. Über eine rege Beteili-
gung würden wir uns sehr freuen.

Herzliche Grüße

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

     ............................................ Bitte diesen Abschnitt abtrennen und im Rathaus abgeben! ............................................     

                                          

Name, Vorname                                                                               Straße

An der vorweihnachtlichen Feier f. Altersjubilare am 05.12.14, 14.00 Uhr, nehme ich teil.

                                                                 U n t e r s c h r i f t

 
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SEPA-Basislastschriftmandat
(gilt für einmalige Zahlung
bzw. für wiederkehrende Zahlungen)

Gemeinde Brühl
Hauptstr. 1
68782 Brühl

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE15ZZZ00000060809

Mandatsreferenz: __________________________________

Buchungszeichen: __________________________________

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) die Gemeinde Brühl,

 einmalig eine Zahlung
( zutreffendes bitte ankreuzen)

 wiederkehrende Zahlungen

von meinem (unseren) Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von der Gemeinde Brühl auf mein (unser)
Konto gezogene(n) Lastschrift(en) einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Information: Die Lastschriften werden zu den Fälligkeitszeitpunkten bewirkt, die in den Bescheiden, Rechnungen und
Verträgen ausdrücklich genannt sind. Dort werden auch die genauen Einzugsbeträge genannt.

Zahlungspflichtiger:
( bitte vollständig ausfüllen)

Name, Vorname / Firma: ____________________________________________________

Straße und Hausnummer: ____________________________________________________

PLZ und Ort: ____________________________________________________

Kreditinstitut (Name): ____________________________________________________

BIC: ____________________________________________________

IBAN: DE _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ort, Datum: ____________________________ Tel.Nr.: ________________

Unterschrift(en): _________________________________

Grundsteuer 2014 -Fälligkeit 15.11.2014-

Für die Grundsteuer sind am 11.01.2013 die letzten Grundsteuer-Bescheide ergangen,
sofern zwischenzeitlich keine Änderungen erfolgt sind. Beachten Sie daher bitte den
Fälligkeitstermin 15.11.2014. Dies gilt vor allem für die Steuerzahler, welche nicht am SEPA-
Lastschrifteinzugsverfahren der Gemeinde Brühl teilnehmen.

Wenn Sie bei einer Bank oder einer Sparkasse ein Girokonto führen, können Sie sich am
SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren beteiligen. Dies bringt Vorteile für Sie und für die
Verwaltung.

Wenn Sie nun am Einzugsverfahren interessiert sind, füllen Sie den nachfolgenden Abschnitt
„SEPA Basislastschriftmandat“ korrekt aus, unterschreiben und senden ihn im Original an die
folgende Adresse:

Bürgermeisteramt Brühl, -Kämmereiamt-, Hauptstraße 1, 68782 Brühl

Wenn nicht, bitten wir die zu entrichtende Grundsteuer unter Angabe Ihres Buchungszeichens
auf eines der folgenden Girokonten der Gemeindekasse Brühl zu überweisen/einzuzahlen:

- Sparkasse Heidelberg IBAN: DE51 6725 0020 0021 0009 49
- Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG IBAN: DE29 5479 0000 0007 0245 09

Fälligkeitstermin 15.11.2014. Dies gilt vor allem für die Steuerzahler, welche nicht am SEPA-
Lastschrifteinzugsverfahren der Gemeinde Brühl teilnehmen.

Wenn Sie bei einer Bank oder einer Sparkasse ein Girokonto führen, können Sie sich am
SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren beteiligen. Dies bringt Vorteile für Sie und für die
Verwaltung.

Wenn Sie nun am Einzugsverfahren interessiert sind, füllen Sie den nachfolgenden Abschnitt
„SEPA Basislastschriftmandat“ korrekt aus, unterschreiben und senden ihn im Original an die
folgende Adresse:

Bürgermeisteramt Brühl, -Kämmereiamt-, Hauptstraße 1, 68782 Brühl

Wenn nicht, bitten wir die zu entrichtende Grundsteuer unter Angabe Ihres Buchungszeichens
auf eines der folgenden Girokonten der Gemeindekasse Brühl zu überweisen/einzuzahlen:

- Sparkasse Heidelberg IBAN: DE51 6725 0020 0021 0009 49
- Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG IBAN: DE29 5479 0000 0007 0245 09

Für die Grundsteuer sind am 11.01.2013 die letzten Grundsteuer-Bescheide ergangen, sofern zwischenzeitlich 
keine Änderungen erfolgt sind. Beachten Sie daher bitte den Fälligkeitstermin 15.11.2014. Dies gilt vor allem für 
die Steuerzahler, welche nicht am SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren der Gemeinde Brühl teilnehmen.
Wenn Sie bei einer Bank oder einer Sparkasse ein Girokonto führen, können Sie sich am SEPA-Lastschrifteinzugs-
verfahren beteiligen. Dies bringt Vorteile für Sie und für die Verwaltung.
Wenn Sie nun am Einzugsverfahren interessiert sind, füllen Sie den nachfolgenden Abschnitt „SEPA Basislastschrift-
mandat“ korrekt aus, unterschreiben und senden ihn im Original an die folgende Adresse:

Bürgermeisteramt Brühl, -Kämmereiamt-, Hauptstraße 1, 68782 Brühl
Wenn nicht, bitten wir die zu entrichtende Grundsteuer unter Angabe Ihres Buchungszeichens auf eines der folgen-
den Girokonten der Gemeindekasse Brühl zu überweisen/einzuzahlen:
- Sparkasse Heidelberg IBAN: DE51 6725 0020 0021 0009 49
- Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG IBAN: DE29 5479 0000 0007 0245 09
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Geänderte Verkehrsführung beim Real-Markt 
Aufgrund der Erschließung des Baugebiets „Schütte-Lanz“, die in 
diesem Bereich bis April 2015 dauern soll, ist im Bereich des Real-
Markts eine teilweise geänderte Verkehrsführung erforderlich: Die 
eigentliche Ausfahrt des Real-Markts und auch die Zufahrt zum 
Tennisclub ist gesperrt. Die Zufahrt für den Tennisclub bzw. die 
Ausfahrt erfolgt über das Gelände des Real-Markts. 
Die Verkehrsregelungen vor Ort sind zu beachten. Eine Umleitung 
wird ausgeschildert. Es wird empfohlen, den Rennerswald als 
Zufahrtsstrecke zu meiden und über die Albert-Bassermann-Straße 
oder die L 599 anzufahren. 

Lothar Ertl seit 40 Jahren im öffentlichen Dienst
Für die Bürger und für Brühl höchst engagiert

Mit Blumen, einem Präsent und lobenden Worten dankte Bür-
germeister Dr. Göck seinem engsten Mitarbeiter Lothar Ertl „für 
Deinen rastlosen Einsatz im Dienste unserer Heimatgemeinde“. 
Während einer kleinen Feierstunde wurde der 63-jährige Haupt- 
und Ordnungsamtsleiter für sein 40-jähriges Arbeitsjubiläum im 
öffentlichen Dienst geehrt.
In Anwesenheit der Personalratsvorsitzenden Christiane Langloh-
Zakouri sowie des Personal-Sachgebietsleiters Karlheinz Geschwill 
überreichte Dr. Ralf Göck dem Jubilar Ehrenurkunden der Gemein-
de sowie der Landesregierung und sprach ihm, auch im Namen 
des Ministerpräsidenten, für die im öffentlichen Dienst geleistete 
Arbeit Dank und Anerkennung aus.
Lothar Ertl war seit 1974 beim Schulverwaltungsamt der Stadt 
Mannheim beschäftigt, bevor er 1991 seinen Dienst bei der 
Gemeinde Brühl antrat. Nur wenige Monate dauerte es, ehe die 
Kulturarbeit der Gemeinde Brühl mit seiner Person identifiziert 
wurde. Zahlreiche Ausstellungen, Veranstaltungen, Events und 
Märkte führte Ertl in Brühl in den folgenden Jahren ein und führte 
sie auch erfolgreich durch, mit guter Unterstützung aus der Bürger-
schaft und seinem Freundeskreis. Mittlerweile 23 Jahre ist er im 
Hauptamt der Gemeindeverwaltung in leitender Funktion insbe-
sondere für das Schul-, Sport- und Kulturwesen verantwortlich und 
betreut auch die Partnerschaften vorbildlich. Darüber hinaus wurde 
er 2007 zum Hauptamtsleiter ernannt: „Seitdem liegt beispiels-
weise auch der gesamte Gemeinderatsdienst in Deinen Händen“, 
lobte Göck den Einsatzwillen Ertls, der neben der Tagesarbeit im 
Rathaus auch unzählige Termine am Abend und am Wochenende 
wahrnehme. Und seit 2013, als seine Leitungsfunktion auf das 
Ordnungsamt erweitert wurde, „kamen etwa die Kindergärten und 
die Kontakte zu den Kirchengemeinden hinzu“. Ertls Einsatz und 
Elan sei ungebrochen, freute sich Göck, und nutze nicht nur vielen 
Bürgerinnen und Bürger, „sondern bringt unsere Heimatgemeinde 
Brühl insgesamt voran“.
Christiane Langloh-Zakouri vom Personalrat schloss sich dem Lob 
ausdrücklich an und überbrachte dem Jubilar die guten Wünsche 
der Belegschaft: „So ein Jubiläum ist eine Leistung und gleichzeitig 
auch eine Auszeichnung für die Gemeindeverwaltung, wenn die 
Leute so lange bleiben“, fügte sie abschließend hinzu.

„Der Kontakt zu den Bürgern war mir stets wichtig“, so Ertl in sei-
ner Antwort, „denn es geht darum, unsere Dienstleistungen für die 
Bürger bestmöglich zu erbringen.“ Insbesondere die Kulturarbeit 
bereite ihm nach wie vor viel Freude. Er werde sie neben seinen 
vielfältigen Leitungsaufgaben gerne weiter engagiert mit voran-
treiben. Sein Dank galt seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sowie Bürgermeister Dr. Göck für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit.

Altersjubilare
15.11. 	 Herr Artur Galm, 
	 Bismarckstr. 53	 90 Jahre
16.11. 	 Frau Anna Eichler geb. Swaton, 
	 Brahmsstr. 10	 76 Jahre
16.11. 	 Herr Werner Heiß, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 86 Jahre
16.11. 	 Frau Ingeborg Diehm geb. Bühler, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 86 Jahre
16.11. 	 Herr Theodor Endlich, 
	 Wormser Str. 3	 78 Jahre
16.11. 	 Herr Giuseppe Burgio, 
	 Spraulache 22	 75 Jahre
16.11. 	 Frau Katharina Neumüller geb. Schlichenmaier, 
	 Luftschiffring 22 L	 83 Jahre
19.11. 	 Herr Waldemar Süß, 
	 Wiesenstr. 64	 79 Jahre
19.11. 	 Frau Waltraud Wirth geb. Hohlfeld, 
	 In der Ziegelei 5	 83 Jahre
19.11. 	 Frau Erna Willert geb. Malchow, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 89 Jahre
20.11. 	 Frau Elfriede Vogel geb. Kohl, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 84 Jahre
21.11. 	 Frau Ruth Faulhaber geb. Klever, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 80 Jahre
21.11. 	 Frau Lore Raseta geb. Schweiger, 
	 Mannheimer Landstr. 23	 89 Jahre
21.11. 	 Frau Ines Weber geb. Hauptmann, 
	 Finkenstr. 9	 78 Jahre
21.11. 	 Herr Franz Linsbauer, 
	 Gartenstr. 32	 79 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

– Anzeige –

Die telefonische Auftragsannahme für
Anzeigen erreichen Sie unter

Tel. 06227 5449-0.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH
K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29

68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190
info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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Hair & Beauty Lounge in Rohrhof schüttet Team-Kasse 
für Brühler Stiftung aus

In dem Rohrhofer Friseursalon „Hair & Beauty Lounge“ in den 
ehemaligen Räumen von Friseurstudio Mecking gibt es seit vielen 
Jahren eine „Teamkasse“, die von Mitarbeiterinnen selber und 
von Kundinnen und Kunden dann „befüllt“ wird, wenn sie mit 
den „Behandlungen“ dort zufrieden sind. Das scheint der Fall zu 
sein, denn dieser Tage überreichten die Mitarbeiterinnen Roswitha 
Steichele und Melanie Cania zusammen mit ihrer Chefin Jana 
Hartmann stellvertretend für alle derzeitigen und früheren Kolle-
ginnen den stolzen Betrag von 1.200 Euro an die „Brühler Stiftung 
für Menschen in Not“. Der stellvertretende Vorsitzende, Brühls 
Bürgermeister Dr. Ralf Göck, freute sich, dass ein Brühler Betrieb 
und seine Mitarbeiter so sozial denken und dankte ganz herzlich im 
Namen derer, denen diese großherzige Spende nun zugutekommt.

Weihnachtsausstellung
in unserer Partnergemeinde

Ormesson-sur-Marne

KUNSTHANDWERKER
gesucht!

Haben Sie Interesse an der Teilnahme am
Weihnachtsmarkt in unserer Partnergemeinde
Ormesson-sur-Marne am 06. Dezember 2014?

Die Gemeinde Brühl unterstützt Ihre Teilnahme
Dann melden Sie sich bei Jochen Ungerer, 06202-2003-32 oder

unter jochen.ungerer@bruehl-baden.de

Martinsfeier im Alfred-Körber-Stadion – FV Brühl
Aufruf zur öffentlichen Spendenaktion für Appel & Ei für die Flücht-
lingshilfe. Bereits zum dritten Mal wurde die traditionelle Martins-
feier im Alfred-Körber-Stadion durchgeführt. Hier ein großes Dan-
keschön an den Fußballverein und vor allem an Herrn Bernd Müller, 

der auch in diesem Jahr von Seiten des Vereins bei der Veranstaltung 
anwesend war und uns bei allen Belangen unterstützte.
Mit selbst gebastelten Fledermaus- und Gespensterlaternen liefen die 
„Kleinen und Großen“ vom Treffpunkt ev. Gemeindezentrum los, 
vorbei am Steffi-Graf-Park und der Schillerschule, und wurden dann 
im Stadion schon von den Erzieherinnen und einigen Eltern erwartet.
In gemütlicher Atmosphäre wurden Martinslieder gesungen, ein 
Lichtertanz von Kindern präsentiert und von Eltern die Geschichte 
von St. Martin und dem Bettler nachgespielt. Zur Stärkung gab es 
Würstchen und Kinderpunsch, Glühwein für die Großen und das 
traditionelle Martinsbrötchen für jedes Kind.
Dem Elternbeirat und allen Helfern ein herzliches Dankeschön für 
die gute Zusammenarbeit.
Die Geschichte des Teilens wurde dann zum Anlass genommen auch 
in diesem Jahr wieder auf unsere Spendenaktion für die Schwetzin-
ger Tafel „Appel+Ei“ für die Flüchtlingshilfe hinzuweisen.
Das Ladengeschäft „Appel+Ei“ ist ein Projekt von Caritas und 
Diakonie. Es richtet sích an Bedürftige aus der Region, die hier für 
„kleines Geld“ einkaufen können. Zum Einkaufen berechtigt eine 
gültige Kundenkarte, die nach Prüfung durch Caritas ausgestellt 
wird, um Missbrauch zu vermeiden.
Ehrenamtliche und ALG II-Bezieher unterstützen die Aufrechter-
haltung des Ladengeschäftes „Appel+Ei“ in Schwetzingen.
Da „Appel+Ei“ gemeinnützig und nicht gewinnorientiert ist, dienen 
alle Einnahmen ausschließlich der Kostendeckung (Miete, Strom, 
Wasser, Unterhalt der Fahrzeuge ...)
Spenden in Form von haltbaren Lebensmitteln und Hygiene-
artikel werden ab sofort bis Freitag, 21.11.2014 im Haus der 
Kinder während der Öffnungszeiten entgegengenommen. 
Montag – Freitag von 7:00 – 17:00 Uhr

Besuch bei Bäcker Lutz

Am Mittwoch, den 29.10.14 machten die Bärenkinder des Kinder-
gartens St. Lioba im Rahmen des Projektes „Gesunde Ernährung“ 
einen Ausflug in die Bäckerei Lutz in der Görngasse.
Nach einer herzlichen Begrüßung, gründlichem Händewaschen und 
ausgestattet mit Bäckermützen bekam jeder kleine Bäckermeister 
einen Teigling aus Roggen und Weizenmehl.
Diese formten die Kinder nach Belieben zu leckeren Brötchen. 
Anschließend wurden sie mit verschiedenen Körnern wie Sonnen-
blumen, Sesam, Kürbiskernen und Haferflocken bestreut.
Während die Brötchen im Ofen backten, zeigte uns Bäcker Lutz 
seine Backstube, z.B. die Teigpresse, den Mehlbottich, seinen 
Backofen und wir durften sogar zuschauen wie die Getreidemühle 
Korn zu Mehl mahlt. Danach sahen wir noch einen kurzen Film 
zum Thema: „Vom Korn zum Brot“.
Voller Freude, dass die Brötchen endlich fertig waren wurde jedes 
einzelne sorgfältig in eine Tüte verpackt und alle Kinder durften 
ihre Brötchen stolz mit nach Hause nehmen.
Wir sagen ein großes Dankeschön an Herrn Lutz für diesen tollen 
Vormittag.
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst 
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa., 15.11.2014:
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76, 
Tel. 06202-17020
So., 16.11.2014:
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8, 
Tel. 06205-39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel. 06202-72353
Mo., 17.11.2014:
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11, 
Tel. 06205-292040
Di., 18.11.2014:
Engel-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 3, 
Tel. 06205-7173
Mi., 19.11.2014:
Kurpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60, 
Tel. 06202-59480
Do., 20.11.2014:
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21, 
Tel. 06202-4860
Fr., 21.11.2014:
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202-69420

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.
Apotheken-Notdienstfi nder (bundesweit):
Handy:  22 8 33 (max. 69 ct/Min./SMS)
Festnetz:  0800 00 22 8 33 (kostenlos)
Internet:  www.aponet.de

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Umfrage Gemeinschaftsschule
Keine eindeutigen Wünsche bei den Grundschul-Eltern

Die meisten Eltern der Grundschulen in Brühl und Rohrhof sind 
noch unentschieden, was die Wahl einer weiterführenden Grund-
schule für ihre Sprösslinge betrifft, und äußerten auch keine klaren 
„Vorlieben“. Die Umfrage der Gemeindeverwaltung Brühl unter 
den Eltern von insgesamt 322 Erst- bis Drittklässlern erbrachte 
wenig eindeutige Ergebnisse. Gewünscht hatten sich die Umfrage 
die Lehrerinnen und Lehrer der Brühl-Ketscher Realschule, um 
möglicherweise eine Entscheidungshilfe zu erhalten, in welche 
Richtung sich ihre Schule weiterentwickeln soll. „So ähnlich sind 
bisher fast alle Umfragen andernorts auch ausgegangen“, zeigte 
sich Brühls Bürgermeister Dr. Ralf Göck nicht überrascht, der die 
Ergebnisse am Montag dem Gemeinderat in dessen Kultur-, Sport- 
und Partnerschaftsausschuss-Sitzung erläutert hatte. Immerhin sei 
die Entscheidung für die Eltern noch „weit weg“ und so kreuzten 
die meisten an, dass sie noch nicht wüssten, welcher Schulab-
schluss für ihr Kind realistisch sei.
Inzwischen kamen noch einige Rückläufer aus den Schulen, so dass 
nun 182 Fragebogen ausgewertet werden konnten, dabei beteilig-
ten sich Jahnschule-Eltern zu 80 Prozent, aber die Schiller- und 
Rohrhofschule-Eltern nur zu 40 Prozent, denn es kamen 112 Bogen 
aus der Jahnschule zurück und 70 aus der Schillerschule. Während 
die Jahnschule 132 Kinder unterrichtet sind es in der Schillerschule 
190.
Ein eindeutiges Ergebnis betrifft nur die Werkrealschule: Die meis-
ten wissen gut darüber Bescheid, aber nur ein oder zwei Kinder 
wollen sie besuchen, wenn sie sich heute entscheiden müssten: 
„Für eine Werkrealschule brauchen wir uns wohl nicht mehr zu 
verkämpfen“, urteilt Bürgermeister Dr. Ralf Göck. Sehr beliebt 
sind hingegen die Gymnasien: Die meisten sehen das Abitur als 
realistisch für ihr Kind an, die meisten kennen diese Schulart und 
die meisten wollen ihr Kind dort anmelden. Aber auch die Brühl-
Ketscher Realschule ist beliebt. Sie ist ebenfalls den meisten als 
Schulart bekannt und viele würden sie auch wählen. Weniger 
bekannt ist die neue Schulform „Gemeinschaftsschule“. Hier ist 
sicherlich noch Informationsbedarf, den die Gemeinde im Augen-
blick dadurch zu stillen versucht, indem sie zwei Filme von dem 
Informationsabend in der Festhalle ins Internet unter www.bruehl-
baden.de stellte, nämlich den Vortrag des Gemeinschaftsschule-
Rektors Dr. Friedrichsdorf sowie die anschließende Frage-und- 
Antwort-Runde, in der die wesentlichen Punkte von dem Referen-
ten und vom Schulamt gut herausgearbeitet werden.
Die Mehrheit findet eine Gemeinschaftsschule grundsätzlich inte-
ressant für das eigene Kind, und es würden sich auch jetzt schon 
viele dort anmelden, wenn sie es denn heute zu entscheiden hätten. 
Neben den Gymnasien erhielt die Gemeinschaftsschule die meisten 
Nennungen von den Eltern, wenn es die Realschule nicht mehr 
gäbe. Gäbe es noch die Realschule würden die meisten eher diese 
Schule bevorzugen. „Das spiegelt die Beliebtheit unserer Real-
schule wider“, freut sich Schulverbandsvorsitzender Dr. Göck, aber 
auch darüber, „dass trotz vielfach in der Öffentlichkeit geäußerter 
Vorbehalte die Gemeinschaftsschule in Brühl nicht von vielen 
abgelehnt wird“.
Ebenfalls nicht eindeutig sind die Ergebnisse bei der Frage nach 
der „Halbtags- oder Ganztagsschule“: Eine relative Mehrheit ist 
für die Halbtagsschule, fast genauso viele sind für die offene Ganz-
tagsschule und zusammen mit jenen, die für die gebundene Ganz-
tagsschule sind, ergibt sich dann eine absolute Mehrheit für die 
Ganztagsschule. Noch nicht einmal bei der Frage nach „drei“ oder 
„vier“ Tagen Ganztagsschule gibt es ein eindeutiges Votum der 
Ganztagsschul-Befürworter: eine Mehrheit ist für drei Tage, aber 
eine starke Minderheit auch für vier Tage Ganztagsschulbetrieb.

- Beachten Sie hierzu die Auswertung der Fragebögen auf Seite 9 -

Das Philosophische Café „zwei-stein“
feiert das 10-jährige Bestehen
Eine Veranstaltung im Rahmen des UNESCO-Welttags der Philo-
sophie in Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Diakonieverein 
Schwetzingen und der Evangelischen Erwachsenenbildung Rhein-
Neckar-Süd
Im Herbst 2004 wurde erstmals zum Philosophischen Café „zwei-
stein“ eingeladen. In diesem Jahr feiern wir – Jung und Alt, Weise 
und Provokante, Sophisten und Skeptiker – das zehnjährige Beste-
hen mit einem S y m p o s i o n. Das altgriechische Wort steht 
für Gastmahl (Platon) und bedeutet im ursprünglichen Sinn ein 
gemeinsames, geselliges Trinken. Heute wird dieser Begriff für 
wissenschaftliche Konferenzen und literarische Treffen verwendet.
Diese Tradition wollen wir aufnehmen und am Jubiläumsabend uns 
philosophisch, literarisch und kulinarisch mit dem Thema Wein 
in der Bibel und in der Philosophie beschäftigen und – natürlich 
auch Wein und passende Speisen kosten. Der Abend bietet einen 
Rückblick auf zehn Jahre Philosophisches Café mit Informationen 
und Gesprächen über die alten Griechen, die Kyniker und Stoiker, 
Platon und Aristoteles bis Martin Heidegger, Hannah Arendt, Mar-
tin Buber und Thomas Nagel, zu besonderen Themen wie Glück, 
Liebe und Vertrauen.
Donnerstag, 20.11., 18-21 Uhr im Hebelhaus in Schwetzingen, 
Hildastr. 4a, Eintritt frei
VHS Kurse vom 24. bis 29. November
Die Euro- und Finanzkrise: wie investiere ich mein Geld?
Die weltweite Finanzkrise und die europäische Schuldenkrise wirkt 
sich auch auf Deutschland immer negativer aus. Das weltweite 
Zinsniveau verharrt auf niedrigstem Niveau, die Verschuldungs-
quoten steigen und steigen. Festverzinsliche Wertpapiere galten 
früher als Kapitalanlage mit einem „risikolosen Zins“, mittlerweile 
ist von einem „zinslosen Risiko“ zu sprechen. Die Unsicherheit hat 
auch auf den Sektor Lebens- und Rentenversicherungen übergegrif-
fen. Was bedeutet dies für mein erspartes Kapital? Ist Betongold 
die einzig sinnvolle Alternative? Wo bieten sich sinnvolle Kapital-
anlagen an?
Montag, 24.11., 18.30-20 Uhr in der VHS, 
Anmeldung bis 20. November
Tierrecht (Tierkauf, Halterhaftung)
Mein Hund beißt und mein Schwein pfeift
Der Vortrag informiert über Rechte und Pflichten der Kaufver-
tragsparteien, Möglichkeiten der Vertragsgestaltung, Ansprüche 
des Käufers bei auftretenden Problemen und deren Durchsetzung. 
Vielfach vergeben Käufer durch die falsche Vorgehensweise Mög-
lichkeiten, vom Verkäufer unerwartete Kosten erstattet zu bekom-
men. Ebenso soll auf Rechtsfragen in Bezug auf die Tierhalter- und 
Tierarzthaftung eingegangen werden: Was, wenn der Hund den 
Briefträger beißt, das Pferd auf die Autobahn rennt oder die Brief-
taube in ein Flugzeugtriebwerk gerät? Muss man die erfolglose 
Heilbehandlung bezahlen? Der Vortrag wendet sich vornehmlich an 
private Tierhalter. Bei Interesse kann auch die Verkäuferseite bzw. 
Tierarztseite stärker beleuchtet werden.
Montag, 24.11., 19-21.15 Uhr in der VHS, 
Anmeldung bis 20. November
Klar im Kopf – stark im Körper – weit im Herzen
Gehirnleistungstraining durch Bewegung für Jung und Alt
Ein praktisch orientiertes Training, in dem Bewegen und Denken 
gleichzeitig gefragt sind. Es schult Gedächtnisfähigkeit, Reak-
tions- und Koordinationsvermögen, Konzentration und Raumori-
entierung, Beweglichkeit, Kraft, Gleichgewicht und Ausdauer. Eine 
Herausforderung für alle – voller Spaß, kurzweilig, effektiv!
Montag, 24.11., 15-16.30 Uhr im Ferdinand-Schmid-Haus
Anmeldung bis 20. November
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Essensspaß für Kleinkinder
Vom Brei zum Essen am Familientisch
In Zusammenarbeit mit dem „Forum Ernährung“ beim Landrats
amt Rhein-Neckar-Kreis
Nach dem 1. Lebensjahr können unsere Kinder am Familienes-
sen teilnehmen – wenn es kindgerecht gekocht ist! Sie erfahren 
ganz praxisnah, wie Sie Ihr Kind langsam an das Familienessen 
gewöhnen, wie ein gesunder Speiseplan eines ein- bis zweijährigen 
Kindes aussieht und wie die Mahlzeiten zusammengesetzt sein 
sollten. Wir besprechen, wie Sie mit klaren Spielregeln und einer 
guten Portion Gelassenheit ein gutes Essverhalten Ihres Kindes 
unterstützen können.
Ein Abend für schwangere Frauen, junge Eltern und ernährungsbe-
wusste Großeltern.
Dienstag, 25.11., 19-21 Uhr in der VHS
Anmeldung bis 20. November
Madame Tussaud
Wachs in ihrer Hand
Vortrag beim VHS-Treff
Mittwoch, 26.11., 15-16.30 Uhr in der VHS
4,- EUR Tageskasse
Reise in das Blumenparadies Holland
Videofilmvortrag von Peter Grimm
Mittwoch, 26.11., 15-16.30 Uhr im Haus der Begegnung in Ketsch, 
Eintritt frei
Das Baltikum
Estland, Lettland, Litauen
Diaschau von Heinz Claßen
Donnerstag, 27.11., 15-16.30 Uhr im Siegwald-Kehder-Haus in 
Oftersheim, Eintritt frei
Die Dorn-Methode und Gedankenkräfte
Vortrag
Vorgestellt wird das gesamte Lebenswerk von Dieter Dorn von der 
Entstehung der Methode bis zu ihrer Verbreitung. Die Dorn-Metho-
de ist immer dann angebracht, wenn Wirbel oder Gelenke nicht an 
ihrer geeigneten Position stehen. So können z.B. Wirbelsäulenbe-
schwerden, Bandscheibenvorfälle (kein Prolaps) in ein bis zwei 
Behandlungen stark reduziert werden. Kopfschmerzen (Migräne), 
Hüft-, Knie-, Schulter-, Kreuz- und Nackenschmerzen sowie bis zu 
400 Organerkrankungen können von erfahrenen Dorn-Therapeuten 
behandelt werden. Die sanfte und schmerzfreie Methode eignet   
sich für Erwachsene wie auch für Kinder.
Freitag, 28.11., 18-21 Uhr in der VHS
Anmeldung bis 26. November

Agentur für Arbeit Mannheim
Nikoläuse und Weihnachtsmänner auf Bestellung!
„Arbeitsagentur vermittelt“ vorweihnachtliches Saisonperso-
nal“
In den Geschäften findet man sie schon – die Nikoläuse aus Scho-
kolade.
Wer jedoch einen „echten“ Nikolaus für seine Familie, die Betriebs-
feier oder den Verein sucht, kann einen der rot gekleideten Sai-
sonarbeiter bei der Jobvermittlung der Arbeitsagentur Mannheim 
bestellen.
Das vorweihnachtliche Servicepersonal kann bei den Arbeitsver-
mittlern der Job-Vermittlung der Agentur für Arbeit Mannheim 
unter Telefon 0621/165-690/691 und E-Mail: Mannheim.Job-Ver-
mittlung@arbeitsagentur.de gerne nachgefragt werden.
Den Ablauf des Besuchs sprechen die „qualifizierten“ Nikoläuse im 
Vorfeld mit dem jeweiligen Kunden ab. Das Repertoire ist vielfäl-
tig. Es lohnt daher, sich schon vorher Gedanken zu machen, ob ein 
Gedicht vorgetragen, ein Lied gesungen, kleine „Sünden“ gerügt 
oder einfach nur Geschenke verteilt werden sollen.
Das Honorar für einen Auftritt des „bärtigen Gesellen“ richtet sich 
nach Art und Dauer der Aufgabe.

Bekanntmachung des Rhein-Neckar-Kreises
Das Amt für Landwirtschaft und Naturschutz informiert:
Fortbildungen zur Sachkunde im Pflanzenschutz am 28. und 
29. November in Reilingen
Sachkundige Personen, die Pflanzenschutzmittel anwenden, sind 
nach dem neuen Pflanzenschutzgesetz verpflichtet, im Dreijahres-
zeitraum vom 1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2015 anerkannte 
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen wahrzunehmen. Der Schu-
lungsumfang muss vier Stunden umfassen. Das Amt für Landwirt-
schaft und Naturschutz des Rhein-Neckar-Kreises bietet dazu zwei 
inhaltlich identische, jeweils vierstündige Veranstaltungen in den 
Fritz-Mannherz-Hallen, Wilhelmstraße 42/3 in Reilingen an:
An folgenden Tagen finden die Schulungen statt:
Freitag, 28. November 2014 
von 13 Uhr bis 17:30 Uhr (inklusive Pause)
Samstag, 29. November 2014 
von 9 Uhr bis 13:30 Uhr (inklusive Pause)
Der Einlass ist jeweils eine halbe Stunde vor Veranstaltungsbeginn. 
Die Organisatoren bitten um ein frühzeitiges Erscheinen.
Mit dem Besuch einer der beiden Veranstaltungen kommen die 
Teilnehmer ihrer Fortbildungspflicht nach und erhalten dazu eine 
Teilnahmebescheinigung.
Für die entstehenden Aufwendungen wird vor Ort ein Unkosten-
beitrag erhoben.
Anmeldungen sind erforderlich und unter der Telefonnummer 
07261-9466-5300, per Fax unter 07261-9466-5315 oder per E-Mail 
unter landwirtschaft-naturschutz@rhein-neckar-kreis.de möglich.

„Mobilitätskonzept Radverkehr des Rhein-Neckar-Kreises, der 
Stadt Mannheim und der Stadt Heidelberg“
Öffentliche Informationsveranstaltung am 25.11.2014
um 17 Uhr in der Louise-Otto-Peters-Schule in Hockenheim
Im Rahmen eines Klimaschutzkonzeptes wird für den gesamten 
Rhein-Neckar-Kreis und unter Einbeziehung der Städte Mann-
heim und Heidelberg ein regionales und großräumiges Netz aus 
möglichst direkten und qualitativ hochwertigen Radverkehrsver-
bindungen konzipiert. Damit soll der klimaneutrale Radverkehr 
aufgewertet, verbessert und gesteigert werden. Ziel ist es, vor allem 
Pkw-Fahrten auf das Fahrrad zu verlagern, um damit den Kohlen-
dioxidausstoß zu verringern.
Die interessierte Öffentlichkeit ist eingeladen, sich am Dienstag, 
25. November 2014, um 17 Uhr in der Aula der Louise-Otto-Peters-
Schule in Hockenheim über den Stand des Mobilitätskonzepts 
Radverkehr zu informieren.

Nächste Schadstoffsammlung der AVR Kommunal GmbH in 
Brühl
In vielen Haushalten fallen gelegentlich Produkte an, die umwelt-
gefährdende Stoffe enthalten. Bei der Schadstoffsammlung der 
AVR Kommunal GmbH können diese Stoffe umweltgerecht ent-
sorgt werden.
Am Dienstag, den 25. November 2014 können die Bürgerin-
nen und Bürger Schadstoffe von 09.30 bis 14.00 Uhr auf dem 
Meßplatz, Friedrich-Ebert-Straße, beim Umweltmobil der AVR 
Kommunal GmbH abgeben.
Schadstoffe, wie flüssige Farben und Lacke (außer Dispersionsfar-
ben), Pinselreiniger, Energiesparlampen, Pflanzenspritzmittel, Rost-
schutzmittel, Spraydosen mit Restinhalt, Reinigungsmittel etc. aus 
Haushalten können bei der Schadstoffsammlung der AVR Kommu-
nal GmbH in haushaltsüblichen Mengen abgegeben werden.
Die Schadstoffe sollten aus Sicherheitsgründen in der Original-
verpackung angeliefert werden und auslaufsicher verpackt sein, 
außerdem dürfen die einzelnen Gebinde nicht schwerer als 20 kg 
und nicht größer als 30 l sein.
Leere Farb-, Lackdosen und -eimer sowie leere Spraydosen gehö-
ren in die Grüne Tonne plus.
Aufgrund vermehrter Anfragen weist die AVR Kommunal GmbH 
ausdrücklich darauf hin, dass Dispersionsfarben (Wandinnenfar-
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ben) nicht beim Umweltmobil angenommen werden. Diese Far-
ben sind ausgehärtet über die Restmülltonne zu entsorgen, da sie 
schadstoffarm und lösemittelfrei sind. Die leeren Behälter können 
über die Grüne Tonne Plus entsorgt werden. Die Farben müssen 
ausgehärtet sein, nicht flüssig!
Autobatterien (Bleiakkumulatoren) unterliegen einer Pfandpflicht 
und werden vom Handel zurückgenommen. Aus diesem Grund 
können sie nicht beim Umweltmobil abgeliefert werden.
Altöl wird ebenfalls nicht bei der Schadstoffsammlung angenom-
men, da dies einer Sonderentsorgung zugeführt werden muss. Hier 
besteht eine Rücknahmepflicht für den Handel, Tankstellen nehmen 
ebenfalls Altöl an.
Die AVR Kommunal GmbH bittet die Bevölkerung, Schadstoffe 
nur zu den angegebenen Terminen beim Personal des Schadstoff-
mobils abzugeben, um Gefährdungen für spielende Kinder und die 
Umwelt zu vermeiden.

15.11., Samstag, Vorabend von 33. Sontag im Jahreskreis
Diaspora-Kollekte
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
16.11., Sonntag, 33. Sonntag im Jahreskreis - Volkstrauertag - 
Diaspora-Kollekte
Sprüche 31,10-13.19-20.30-31 – 1Thessalonicher 5,1-6 – Mat-
thäus 25,14-30
10:00	 Hl. Schutzengel	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 

Familiengottesdienst mit Tauffeier 
und dem Kinderchor

10:00	 St. Sebastian	 Kindergottesdienst
16:00	 St. Michael	� Hl. Messe in polnischer Sprache 

mit Pfarrer Banach
18.11., Dienstag
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
19.11., Mittwoch, Hl. Elisabeth – Buß- u. Bettag
10:00	 Pro Seniore	� Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hund-

hausen-Hübsch
10:45	 B+O Sen. Heim	� Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hund-

hausen-Hübsch
13:30	 Hl. Schutzengel	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und dem 

Altenwerk
19:00	 Ev. Kirche Brühl	� Gottesdienst mit Pfarrerin Hundhau-

sen-Hübsch Predigt: Pfarrer Sauer
20.11., Donnerstag
18:00	 St. Sebastian	� Gedenkgottesdienst für Trauernde mit 

Past. Ref. Gaß
21.11., Freitag
18:00	 Hl. Schutzengel	 Rosenkranz
18:30	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
22.11., Samstag, Vorabend vom Christkönigssonntag
10:00	 St. Michael	� 2. Wortgottesdienst der Erstkommu-

nikanten 2015 und ihren Eltern mit 
Pfarrer Sauer

15:00	 B+O Sen. Heim	� Gedenkgottesdienst mit Past. Ref. Gaß 
und Pfarrerin Hundhausen-Hübsch

17:30	 St. Sebastian	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und der 
Sängereinheit Ketsch

23.11., Sonntag, Christkönigssonntag
Ezechiel 34,11-12.15-17 – 1Korinther 15,20-26. – Matthäus 
25,31-46
10:00	 St. Michael	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 

mitgestaltet von der Schola

11:30	 Hl. Schutzengel	� Feier der Goldenen Hochzeit von 
Gerlinde und Peter Fritz 
Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer 
- mitgestaltet vom Kirchenchor

14:00	 Hl. Schutzengel	 Tauffeier mit Pfarrer Sauer
17:00	 Hl. Schutzengel	� Benefizkonzert anlässlich des 60-jäh-

rigen Bestehens des Frauensingkreises 
Brühl

Gedenkwortgottesdienst für Trauernde
„Bedenkt: den eignen Tod, den stirbt man nur; doch mit dem Tod 
der andern muss man leben“, schrieb die Dichterin Mascha Kaléko.
Mit dem Tod konfrontiert zu werden, ist unsagbar schmerzlich.
Der Tod eines nahe stehenden Menschen verändert alles. Das 
Leben wird mühsamer, die Bewältigung der alltäglichen Dinge fällt 
schwer, der Blick in die Zukunft ist getrübt.
Trauer um einen geliebten Menschen ist ein langer Weg.
Oft sind es nur kleine Zeichen und Gesten, die gut tun und Kraft 
geben, das auferlegte Schicksal zu tragen.
Trauernde aus der ganzen Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch sind ein-
geladen zu einem solchen Zeichen der Bestärkung in Form eines
Gedenkwortgottesdienstes für verstorbene Angehörige am 
Donnerstag 20. November um 18.00 Uhr in der Katholischen 
Kirche St. Sebastian Ketsch, Schwetzinger Straße
Wer am obigen Termin Interesse hat, aber zu diesem Zeitpunkt 
verhindert ist oder lieber ein persönliches Gespräch wünscht, melde 
sich bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 7632 oder E-Mail: 
martina.gass@kath-bruehl-ketsch.de.
Wer einen Fahrdienst benötigt, kann ebenfalls unter der angegebe-
nen Telefonnummer anrufen.
Wie nach einem Verbrechen weiter leben?
Kirchenkino zeigt „Staudamm“
am 24. November um 19 Uhr im Central in Ketsch Enderlestr. 24 a
Über fünf Jahre ist es her, dass der Amoklauf von Winnenden 
Schlagzeilen machte und viele Fragen aufgeworfen hat. Einfache 
Antworten gibt es auf diese Fragen nicht. Dennoch setzt der Film 
„Staudamm“ sich mit dem Unsagbaren des Themas auseinander. So 
ist der Film bereits ab 12 Jahren freigeben. Dabei haben sich die 
Drehbuchautoren Thomas Sieben („Distanz“) und Christian Lyra 
(„Add A Friend“, „Jasmin“) bei ihren Recherchen auch intensiv mit 
ähnlichen Ereignissen in Erfurt und anderswo auseinandergesetzt. 
Dem Film wurde beim Berlin Festival 2013 der Preis der Ökume-
nischen Jury verliehen. Dennoch bleiben die Fragen danach, wie 
Betroffene und Hinterbliebene mit ihren Erlebnissen und ihrem 
Verlust weiter leben können.
Die Angehörigen der Opfer dieses Verbrechens schlossen sich kurz 
nach der Tat zum Aktionsbündnis Amoklauf Winnenden zusam-
men, das am 18. November 2009 in die Stiftung gegen Gewalt 
an Schulen überführt wurde. An dem Abend wird deshalb Frau 
Gisela Mayer von dieser Stiftung beim Kirchenkino im Central zu 
Gast sein. Sie wird die Arbeit der Stiftung vorstellen und für das 
Gespräch mit dem Publikum und Kirchenvertretern bereitstehen.
Weiteres zum aktuellen Film finden Sie unter: http://www.stau-
damm-film.de/
Im Anschluss an das Gespräch mit unserem Gast laden die Ver-
antwortlichen des Kirchenkinos ein bei einem Glas Wein und Brot 
noch etwas im Kino zu verweilen.
Der Eintritt beträgt 5 Euro.
Reservierungen werden über die Mailadresse kirchenkino@kath-
bruehl-ketsch.de bis Freitag, 21. November um 18 Uhr angenom-
men. Danach sind keine Reservierungen mehr möglich. Telefoni-
sche Reservierungen sind über das Pfarrbüro Ketsch (Tel. 06202 
– 69800) zu den regulären Öffnungszeiten möglich. Reservierte 
Karten sind bis 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen.
„Kaum zu glauben – aber wahr ...!
Firmgottesdienst in St. Sebastian, Ketsch
Mit einem feierlich-schwungvoll-lebendigen Gottesdienst durften 
die Firmandinnen und Firmanden der Seelsorgeeinheit Brühl-
Ketsch am vergangenen Samstag das Sakrament der Firmung 
feiern. Mit von der Partie waren natürlich die Familien und Gottes-
dienstbesucher aus der Gemeinde.
In sechsmonatiger inhaltlicher Vorbereitungszeit hatten sich 39 
junge Menschen aus Brühl und Ketsch zusammen mit Gemeinde-
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assistentin Nicole Mönig und ihrem ebenfalls jungen Team dazu 
auf den Weg gemacht.
Aus Freiburg eigens in die Seelsorgeeinheit gekommen war Weih-
bischof Dr. Michael Gerber, um die Feier zu zelebrieren und das 
Sakrament der Firmung zu spenden. Der gemeinsam gefeierte Got-
tesdienst wurde von der Kirchenband „Konfrontation“ musikalisch 
gestaltet.
Man durfte einen, für sein Amt, recht jungen Priester erleben – er 
ist der jüngste Weihbischof in der Erzdiözese Freiburg – und ent-
sprechend dazu verlieh er dem Gottesdienst bei aller Vorbereitung 
durch das Firmteam seinen Charme und Schwung!
Schau mir in die Augen
Das war der Tenor der Predigt von Dr. Gerber: Dem anderen in die 
Augen schauen, das geht in die Tiefe, ist etwas ganz Besonderes. 
Das bedeutet Ehrlichkeit, da lässt sich kaum was verbergen ....
Aber: Gott in die Augen schauen – das geht nicht. Und sich selber 
in die Augen schauen – das geht nur mit einem Spiegel. Weih-
bischof Gerber wollte die 16- bis 18-Jährigen mit seinen Worten 
dafür sensibilisieren, sich immer mal wieder selbst ganz bewusst 
in die Augen zu schauen und gleichzeitig den Nächsten nicht aus 
den Augen zu verlieren. Der Weg der Firmvorbereitung soll als 
Meilenstein auf dem weiteren Lebensweg bestehen bleiben, als 
bereichernde Erfahrung.
Dr. Gerber gehörte während seiner Predigt die volle Aufmerksam-
keit der Firmandinnen und Firmanden – ja, die ganze Gottesdienst-
gemeinde zog er in seinen Bann.
Einzeln mit Namen aufgerufen und begleitet vom Paten oder von 
der Patin erhielten die Jugendlichen anschließend mit persönlichen 
Worten des Weibischofs die Salbung mit Chrisam.
Kollekte für „Fazenda da Esperanza“
Die Kraft des Glaubens erleben und damit einen neuen Lebensin-
halt finden – das können ehemalige drogen- und suchtmittelabhän-
gige Junge im „Hof der Hoffnung“ in der Nähe von Berlin. Die 
Kollekte des Firmgottesdienstes sowie individuelle Ersparnisse der 
Gefirmten sind dafür bestimmt.
Segensworte – gesprochen vom Firmteam und abschließend vom 
Weihbischof entließen die Gottesdienstgemeinde in den Sams-
tagabend. Vor Antritt des Heimweges waren alle noch zu einem 
Umtrunk eingeladen ins Pfarrheim – Mitglieder des Pfarrgemein-
derates schenkten gerne die Gläser ein.
Weihbischof Dr. Gerber, das Firmteam und die Jugendlichen selbst 
haben diesen Abend geprägt und zu einem Erlebnis gemacht, das 
weit in den Alltag hineinreicht.

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi.	 9.00 – 11.30 Uhr
Do.	 9.00 – 11.30 Uhr
Fr.	 8.30 – 10.00 Uhr
Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
Pfarrerin Schleich (Tel.72618) nach Vereinbarung.

Samstag, 15.11.
16.00 Uhr	 Nachtreffen Teilnehmer der Flandernreise im 

Gemeindezentrum
18:00 Uhr	 Kinogottesdienst in der Kirche 

(Hundhausen u. Kino-Gottesdienst-Team)
19:00 Uhr	 „Hoffnung auf ein neues Leben.“ Gottesdienst mit 

Salbung in der Kapelle des Krankenhauses Schwet-
zingen (Diakonin Irmgard Kreiselmeier)

Sonntag, 16.11. – Kein Hauptgottesdienst, siehe 15.11.
11.30 Uhr	 Gedenkfeier zum Volkstrauertag, Friedhof Rohrhof
Montag, 17.11.
17:30 Uhr	 Kirchenmusikertreffen im Gemeindezentrum
19:30 Uhr	 Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 18.11.
10:00 Uhr	 Krabbelgruppe im Gemeindezentrum

17:15 Uhr	 Männerkreis: Treffpunkt am Gemeindezentrum für 
Abfahrt zum Männervesper in Oftersheim

18:00 Uhr	 Bezirksmännervesper im Ev. Gemeindehaus Ofters-
heim. Landesbischof i. R. Dr. Ulrich Fischer: „Kir-
che wohin?“

19:00 Uhr	 Frauenrunde im Gemeindezentrum: Hilfe für die 
Seele – ein Blick in die Notfallseelsorge. 

	 (Herr Wolfgang Burkhardt, Oftersheim)
19:30 Uhr	 Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum
Mittwoch, 19.11.
10:00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Hundhausen)
10:45 Uhr	 Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Hundhausen)
14:00 Uhr	 Altentreff im Gemeindezentrum
15:00 Uhr	 Kein Konfirmandenunterricht
19:00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit 

Abendmahl in der Kirche (Hundhausen/Sauer/
InTakt))

20:00 Uhr	 InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 20.11.
10.00Uhr	 Pfarrbüro geschlossen
	 Festausschuss bei Frau Muellerpoths
10:00 Uhr	 Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:30 Uhr	 Glaubenskurs-Team im Pfarrhaus Brühl
20:00 Uhr	 Bläserkreis-Probe im Gemeindezentrum
Freitag, 21.11.
16:00 Uhr	 „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr	 Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
18:45 Uhr	 Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag, 22.11.
10:30 Uhr	 Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
15:00 Uhr	 Ökum. Gedenkgottesdienst im Seniorenzentrum B 

& O (Hundhausen/Gaß)
Sonntag, 23.11.
10:00 Uhr	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

im Gemeindezentrum (Hundhausen/Schleich/Blä-
serkreis)

Kino-Gottesdienst
Am Samstag den 15.11.2014 findet um 18 Uhr der dritte Kinogot-
tesdienst statt – dieses Mal mit dem Titel „Löffelliste“. Die bereits 
gefeierten Filmgottesdienste fanden jeweils viel Anklang bei den 
Besuchern, und auch diesmal erwartet sie eine besondere Atmo-
sphäre in der kleinen Kirche mit Ausschnitten aus einem Kinofilm, 
die die Predigt ersetzen.
Auch Psalmen, Gebete und Lieder greifen die Thematik des Films 
auf, der am Ende des Kirchenjahres nachdenklich macht und doch 
viele Gelegenheiten zum Lachen bietet.
Das Kino-Gottesdienst-Team mit Pfarrerin Almut Hundhausen-
Hübsch freut sich auf viele Interessierte und lädt herzlich zu diesem 
Gottesdienst ein.
An dem auf den Samstagabendgottesdienst folgenden Sonntag fin-
det kein Gottesdienst statt.
Novembermarkt des Kindergarten Heiligenhag
Der evang. Kindergarten Heiligenhag lädt am Samstag, den 22. 
November 2014 ab 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr zu einem November-
markt ein. Im Angebot sind selbstgebastelte Gestecke, Weihnachts-
deko und Plätzchen sowie Kaffee und Kuchen (auch Verkauf über 
die Straße).
Wir freuen uns über Ihr Kommen.
Das Kindergartenteam
Konzert zur Einstimmung in den Advent
Es ist zwar noch ein wenig Zeit bis dahin aber am Vorabend des 1. 
Advent, also am 29. November, findet im Gemeindezentrum um 17 
Uhr das Konzert unserer Chöre statt. Bläserkreis, Kirchenchor und 
InTakt lassen alte und neue Melodien um den Adventskranz erklin-
gen. Der Eintritt ist frei – wer möchte, kann am Ausgang eine Spen-
de ins Körbchen legen. Herzliche Einladung an alle – stimmen Sie 
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sich mit diesem Konzert auf die die erwartungsvoll-sehnsüchtige 
Adventszeit ein!
Bethel sagt Danke
Die von Bodelschwinghsche Anstalten Bethel haben für ihre Bro-
ckensammlung am 23. Oktober 2014 insgesamt 3.500 kg Altklei-
dung aus Brühl abholen können. In einem Brief hat sich Pastor 
Ulrich Pohl bei allen Beteiligten für diese Unterstützung der 
umfangreichen Arbeit von Bethel herzlich bedankt.
Konfis backen Brot für die Welt
Im Rahmen einer bundesweiten Aktion haben unsere Konfirman-
dinnen und Konfirmanden sich mächtig ins Zeug gelegt. Zunächst 
wählten sie unter mehreren Möglichkeiten ein Bildungsprojekt in 
Ghana aus, das sie unterstützenswert finden. Dort erhalten junge 
Menschen eine handwerkliche Berufsausbildung, die sie einmal in 
die Lage versetzen soll, ihr Brot selbst zu verdienen. Unsere Konfis 
wiederum lernten dafür das hiesige Bäckerhandwerk kennen, denn 
die Bäckerei Gothe ließ sie in die Backstube auf dem Rohrhof hin-
einschnuppern. Den Duft dort fanden die Jugendlichen denn auch 
gleich wunderbar, als sie die Räume in der Hofstraße um 7.30 Uhr 
betraten. Das Bäckerteam um Wolfram Gothe war allerdings schon 
seit ein Uhr nachts am Werke. Trotzdem nahmen sich alle jetzt für 
die „Nachwuchsbäckerinnnen“ Zeit und zeigten von den Zutaten 
bis zu Misch- und Portionierungsmaschinen was zum Brotbacken 
dazugehört. Als es ans Teigkneten ging, packten die Konfis selber 
zu – und staunten, wie schnell erfahrene Bäcker so etwas erledi-
gen. Mit ein bisschen Hilfe bekamen es alle hin und während das 
Brot sich von dem Stress ausruhte, durften sich alle mit frischen 
Berlinern stärken. Anschließend wurden die Brote ganz individuell 
verziert – dafür hatten die Jugendlichen im Konfirmandenunterricht 
bereits Schablonen gefertigt, über die sie nun Mehl stäubten und 
dann ging´s ab in den Ofen. Während der Backzeit der Brote wurde 
der Marktstand vorbereitet, denn ab 10.30 Uhr war der Verkauf 
angekündigt. Als Wolfram Gothe die Brote ofenwarm anlieferte, 
stand die Kundschaft schon bereit und ließ sich von den Konfis 
erklären, was in den Broten steckt: von der Mehlmischung über 
das Projekt in Ghana und die Beschriftung: „Unterstützung“, „Job“, 
„Liebe“, „Chance“, „Glück“. Kein Wunder, dass die Brote weggin-
gen wie warme Semmeln – für einen guten Zweck spenden Brühler 
und Rohrhofer gern! Und der Erfolg machte den „Jungbäckern“ 
sichtlich Spaß: Am Freitag- und am Dienstagvormittag verkauften 
sie jeweils 40 Brote für die Welt und nahmen 398,- € ein. Für ihr 
Projekt in Ghana ein Reingewinn, weil das Ehepaar Gothe die 
Zutaten aus der Backstube gespendet hatte. Herzlichen Dank an 
alle, die unseren jungen Leuten zum Erfolg geholfen haben!
Vera Schleich u. Almut Hundhausen-Hübsch
Kirchenkino zeigt „Staudamm“
am 24. November um 19 Uhr im Central in Ketsch Enderle- 
str. 24 a
Über fünf Jahre ist es her, dass der Amoklauf von Winnenden 
Schlagzeilen machte und viele Fragen aufgeworfen hat. Einfache 
Antworten gibt es auf diese Fragen nicht. Dennoch setzt der Film 
„Staudamm“ sich mit dem Unsagbaren des Themas auseinander. 
Kritiken loben die nüchterne und indirekte Art der Annäherung, 
welche die Ereignisse vor allem über deren Folgen zu erfassen 
sucht. So ist der Film bereits ab 12 Jahren freigeben. Dabei haben 
sich die Drehbuchautoren Thomas Sieben („Distanz“) und Chris-
tian Lyra („Add A Friend“, „Jasmin“) bei ihren Recherchen auch 
intensiv mit ähnlichen Ereignissen in Erfurt und anderswo ausei-
nandergesetzt. Das kommt dem Film zugute und macht ihn über 
Winnenden hinaus sehenswert. So wurde ihm beim Berlin Festival 
2013 der Preis der Ökumenischen Jury verliehen. Dennoch bleiben 
die Fragen danach, wie Betroffene und Hinterbliebene mit ihren 
Erlebnissen und ihrem Verlust weiter leben können.
Die Angehörigen der Opfer dieses Verbrechens schlossen sich kurz 
nach der Tat zum Aktionsbündnis Amoklauf Winnenden zusam-
men, das am 18. November 2009 in die Stiftung gegen Gewalt an 
Schulen überführt wurde. An dem Abend wird deshalb Frau Gisela 
Mayer von dieser Stiftung beim Kirchenkino im Central zu Gast 
sein. Sie wird nach dem Abspann die Arbeit der Stiftung vorstellen 
und für das Gespräch mit dem Publikum und Kirchenvertretern 
bereitstehen.
Weiteres zum aktuellen Film finden Sie unter: http://www.stau-
damm-film.de/

Im Anschluss an das Gespräch mit unserem Gast laden die Ver-
antwortlichen des Kirchenkinos ein bei einem Glas Wein und Brot 
noch etwas im Kino zu verweilen.
Der Eintritt beträgt 5 Euro.

Hi Kids!

Lust auf Meer?

Nur noch wenige Plätze für Mädchen frei!

Veranstalter: evang. Kirchengemeinde Brühl

vom 8. bis 22. August 2015
(2. und 3. Ferienwoche der Sommerferien 2015)

Infos, Leitung und Anmeldung:
Ekkehart und Sylvia Spindler

68782 Brühl, Kirchenstr. 5
Telefon 06202-920270

Herzliche Einladung!
Pfadfinder unterwegs
Wie angle ich eine Forelle?
Sonntag, 16.11.2014
Abfahrt am Ev. Gemeindezentrum Brühl um 9.00 Uhr
Ausflug an einen Forellensee in der Nähe von Eberbach
Unter fachkundiger Leitung eines erfahrenen Anglers kann jeder 
der möchte selbst eine Forelle angeln und waidgerecht versorgen.
Fahrtkostenbeteiligung für Kinder ohne Eltern: 7 €
Wir bringen so viele Forellen küchenfertig mit, wie Sie bestellen!
(pro Forelle je nach Größe ca. 2,50 € bis 4,00 €)
Anmeldung bei: Otto Lang
E-Mail: otto.lang@lkg-bruehl.de
Tel. 0152-01743106
Wer mit der ganzen Familie am Ausflug teilnehmen möchte kann 
vor Ort frisch geräucherte Forellen genießen.
Veranstalter:
Pfadfinderteam der Landeskirchlichen Gemeinschaft Brühl
Hinweis:
Die nächste Aktion wird wieder eine Weihnachtsbäckerei sein.
Samstag, 13.12.2014 im Ev. Gemeindezentrum
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Sonntag, 16. November
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Otto Lang
	 Thema: Ich bin das Licht der Welt
	 Evangelisches Gemeindezentrum
Sonntag, 23. November
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Jürgen Rothe
	 Thema: „Den Früchten des Lebens auf der Spur“
	 Evangelisches Gemeindezentrum

CDU-Ehrungsmatinee am 30.11.2014 in der Villa Meixner
Am Sonntag, 30. November 2014 um 11 Uhr sind alle Mitglieder 
der CDU Brühl/Rohrhof in die Villa Meixner eingeladen: Bei der 
Ehrungsmatinee werden die Jubilare für ihre langjährige Mitglied-
schaft und Treue zur Partei geehrt. Die Laudatio hält der CDU-
Landtagsabgeordnete und Finanzminster a.D. Gerhard Stratthaus. 
Musikalisch umrahmt wird die Ehrungsmatinee von Eddy-Werner 
Triebskorn, im Anschluss wird beim Sektempfang ein kleiner 
Imbiss gereicht.

Treffen beim Weihnachtsmarkt an der Villa Meixner
Auch in diesem Jahr treffen sich die Gemeinderäte und Vor-
standsmitglieder der CDU mit den Mitgliedern zum gemeinsamen 
Jahresausklang auf dem Brühler Weihnachtsmarkt. Das Treffen ist 
geplant für Sonntag, 21. Dezember 2014, ab 16 Uhr im Garten der 
Villa Meixner.

Vortrag von MdB Olav Gutting:
Thema: Aktuelles aus Berlin,
Ort: Brühl, Gaststätte Zur Traube, Schwetzinger Str. 18,
Zeit: Mittwoch, 19.11.2014, 16 Uhr

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl e.V. am Samstag,
15. November 2014 10-13 Uhr, hinterer Messplatz .... für den 
sozialen Zweck und zur Schonung der Wälder. Wir sammeln 
Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Kartonagen und Bücher.
Die Sammlung wird unterstützt von der Hospizgemeinschaft 
Schwetzingen. Sie finanzieren damit u.a. Fortbildungsmaßnahmen 
und Supervisionen.
Die Mitglieder informieren vor Ort über Gutachten und Stellung-
nahmen zur getrennten Papiersammlung sowie über die bisher 
erreichten Ergebnisse. Eine Übersicht über die ehrenamtlich geleis-
teten Stunden seit Beginn der Sammlungen liegt ebenfalls aus.
Kunststoffe, Folien, Tapeten, Styropor-Verpackungen oder Hygi-
enepapiere, Metallteile dürfen nicht in die Sammlung. Bitte zuvor 
diese Materialien entfernen.
Mit gebrauchten Büchern werden wieder unserer Partnergemein-
de Dourtenga unterstützen.
Aus Sicherheitsgründen bitte das Altpapier erst am Samstag ab 
10.00 Uhr anliefern. Zu kommunalpolitischen Themen können Sie 
uns während der Sammlung ansprechen.
Fragen zum Thema Altpapier? Rufen Sie an. Tel. 74859.

Jugendkunstschule Brühl
für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren

FERIENPROJEKT
WEIHNACHTEN

2., 3. + 5.01.2015
(12 Ustd.)

9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Drei Könige aus dem
Morgenland

Wüste, Sand, seltene Pflanzen und

Tiere und drei Könige mit wertvollen

Schätzen.

Mit Farben, Kleister und Sand

gestalten wir plastische Bilder einer

orientalischen Landschaft.

Ort des Projektes:
Mehrzweckraum am
Hallenbad (gegenüber der
Schillerschule); Eingang
neben der Sporthalle

Leitung : Gabriele Wernz

Gebühr: 36,- €



Seite 16 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 46	 Freitag, 14. November 2014

A u s s t e l l u n g i n d e r V i l l a M e i x n e r

„Bilder & Objekte“

Carl Alois Sambale

21. November – 07. Dezember 2014
Ausstellungseröffnung am Freitag,

den 21. November 2014, um 19.00 Uhr

„Der Inhalt unserer Kunst liegt primär in dem was unsere Augen
denken….“

Paul Cezanne

„Meine bevorzugte Technik ist die Aquarellmalerei auf historischen, originalen Papieren. Sie ermöglicht mir
eine spontane Arbeitsweise, als auch langfristige Prozesse, bei denen viele Farbschichten übereinander gelegt
werden können. Mit einer speziellen Grundierung erhalten manche Werke einen durchscheinenden Charakter.
Dadurch vermitteln die Arbeiten mitunter etwas Antiquarisches, das Teil der künstlerischen Aussage wird. Die
Erfindung einer eigenen, originären Bildsprache ist Ziel meiner künstlerischen Arbeit. Dabei schöpfe ich aus

vorhandenen Traditionen und lasse mich leiten von meinem Gestaltungswillen. Differenzierte, nuancierte
Farbklänge und ausgewogene Kompositionen sind für mich richtungsweißend.“

Carl Alois Sambale
Begrüßung:

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einführung:

Hilke Stamatiadis-Smidt

Ausstellungsdauer:
21. November bis 07. Dezember 2014

Musikalische Umrahmung:
Jugendmusikschule Brühl

Ö f f n u n g s z e i t e n
Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
So. 14.00 – 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Die Bevölkerung von Brühl und Rohrhof ist herzlich eingeladen.
Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl 

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz
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Geschenke für Weihnachten gesucht?
Hier finden Sie das Passende – versprochen!

22.11.2014, 20.00 Uhr, Villa Meixner - Eberhardt Sorg „E – wie Epfel“
Eintritt: € 15,- (AK: + € 2,-) freie Platzwahl

28.12.2014, 18.00 Uhr, Katholische Kirche Brühl - DON KOSAKEN CHOR
Eintritt: € 17,- (AK: + € 2,-) freie Platzwahl

10.01.2015, 20.00 Uhr, Festhalle - Die Hemshofschachtel präsentiert „Schokoküsse
& Maultaschen“ von Rüdiger Kramer

Eintritt: € 15,- bis € 18,- (AK + € 3,-) Einzelplatznummerierung

23.01.2015, 20.00 Uhr, Festhalle - Viktor & Viktoria - „Traumland der Phantasie“
25 jähriges Jubiläum

Eintritt: € 15,- bis € 21,- (AK + € 3,-) Einzelplatznummerierung

Do., 12.03.2015, 20.00 Uhr
Villa Meixner

„Bis hierher – und so weiter“

35 Jahre die ZWEIfler
Eintritt: € 18,- (AK: + € 2,-)

freie Platzwahl

Fr., 20.03.2015, 20.00 Uhr
Festhalle

Die Hemshofschachtel“ präsentiert

„Ä Schlitzohr zum Vererbe“
von Rüdiger Kramer

Eintritt: € 15,- bis € 20,- (AK + € 3,-)
Einzelplatznummerierung

Do., 26.03.2015, 20.00 Uhr
Festhalle

Das Gesundheitsforum Brühl präsentiert:

Rainer Schmidt

„Lieber Arm ab als arm
dran!“

Eintritt: € 10,- (AK + € 2,-)
freie Platzwahl

Do., 16.04.2015, 20.00 Uhr
Villa Meixner

Madeleine Sauveur

„Hin und weg – der Mann
bleibt da!“

Eintritt: € 18,- (AK + € 2,-)
freie Platzwahl
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Fr., 08.05.2015, 20.00 Uhr
Festhalle

Florian Schröder -
„Entscheidet Euch“

Eintritt: € 15,- bis € 20,- (AK + € 3,-)
Einzelplatznummerierung

An der Rathauspforte können Sie Karten
erwerben

oder unter

06202-2003-0

Auch zum Verschenken bieten wir passende
Kulturgutscheine!

Weihnachten kommt mit großen Schritten!

Ausstellung in der Villa Meixner
Nur noch am Wochenende 15./16. November 2014

K u n s t a l s E x i l
Esteban Fekete / Ernesto Marques

Ö f f n u n g s z e i t e n

Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
So.+ Feiertag 14.00 – 17.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz

Informationen:
Jochen Ungerer, Tel. 06202 2003-32

A u s s t e l l u n g i n d e r R a t h a u s g a l e r i e
VOM 13. NOVEMBER 2014 – 06. MÄRZ 2015

Franz Mazura & Rainer Szymannsky
„Illustrationen“

Ö f f n u n g s z e i t e n
Montag – Freitag 08.30 – 12.00 Uhr

Dienstag & Donnerstag 15.00 – 17.30 Uhr
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Jahrgang 1940
Treffen am Dienstag, den 18. November 2014, ab 14.30 Uhr, 
im Gasthaus „Zur Traube“ (NebenZi), zum Jahresrückblick und 
Besprechung der Vorhaben in 2015, danach gemütliches Beisam-
mensein.
Allen Freunden und Bekannten wünschen wir gesegnete und 
besinnliche Feiertage verbunden mit allen guten Wünschen für 
2015.

Zu einer Mitglieder- und Informationsversammlung lädt der OV 
am Samstag, 15.11.14 um 14.00 Uhr in den Sportpavillon (FV-
Clubhaus), Am Schrankenbuckel ein.
Es referiert an diesem Nachmittag das Kreisvorstandsmitglied Ulrike 
Kahlert aus Mannheim über „Neuestes aus der Sozialpolitik“.
Anschließend hält Rudi Bamberger aus Brühl einen Vortrag über 
„Leben im Alter“.
Am VOLKSTRAUERTAG gedenkt die Gemeinde ihrer Toten und 
Vermissten der zwei Weltkriege.
Die VdK-Mitglieder treffen sich zu dieser Feierstunde am Sonntag, 
16. November um 11.30 Uhr auf dem Friedhof in Rohrhof.
Die letzte Ausflugsfahrt in diesem Jahr soll ein besonderes Erlebnis 
werden. Sie führt am Freitag, 5.12.14 verbunden mit dem Besuch 
des Weihnachtsmarkts in Gengenbach im Schwarzwald am Abend, 
zuerst am Nachmittag zum Weihnachtskonzert der aus Rundfunk 
und Fernsehen bekannten Familie Seitz. Nach Sektempfang, Kaffee 
und Kuchen beginnt der erste Teil des weihnachtlichen unterhaltsa-
men Programms. Nach dem zweiten Teil des festlichen Programms 
wird ein Vesperteller gereicht.
Rechtzeitig zur Eröffnung des „Weihnachtsfenster“ in Gengenbach 
ist man dann mitten im Weihnachtsgeschehen.
Anmeldungen können ab sofort bei der Vorsitzenden Körber 
(71456) oder bei den zuständigen Vorstandsmitgliedern erfolgen.
Auch Nichtmitglieder sind dazu eingeladen.
Abfahrtszeiten der Busse 
12.10 Uhr Schwimmbad-Parkplatz Brühl
12.15 Uhr Nibelungenstraße
12.20 Uhr Bushaltestelle Brühler Str. Rohrhof
12.30 Uhr Messplatz Brühl
Die vorweihnachtlich Feier des OV findet am 13. Dezember statt.
AK

Einladung zur Adventsfeier der Siedler- und Eigenheimge-
meinschaft Brühl-Rohrhof e.V.
Am Sonntag, den 30.11.2014 findet um 15.00 Uhr die diesjährige 
Adventsfeier der Siedler- und Eigenheimgemeinschaft in der Brüh-
ler Festhalle statt (Saalöffnung 14.30 Uhr).
Für die musikalische Unterhaltung sorgen ein junges Gitarrenduo 
sowie Darbietungen am Keyboard.
Unsere kleinen Gäste erwartet eine Überraschung!
Ein kostenloser Abholservice ist wieder eingerichtet.
Die Anmeldung der Kinder (mit Namen und Altersangabe) sowie 
die Anmeldung für den Shuttleservice erbeten bei der 1.Vorsitzen-
den M. Benzler, Telefon: 75990.
Kuchenspenden werden wie immer gerne angenommen.
Die Vorstandschaft freut sich auf Ihr Kommen!
A.K.

Basteln der Kränze
Ab Montag dem 17.11.2014 brauchen wir viele helfende Hände 
für die Herstellung der Kränze.
Wir basteln von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 
17:00 im Raum über der Sakristei.
Ebenso freuen wir uns über Kuchenspenden für ein reichhaltiges 
Büfett. Meldungen bitte an Frau Kuhn, Tel. 71570 oder Frau Franz, 
Tel. 77825. 
Vielen Dank. 
fr

Am 19. November feiern wir in der Schutzengelkirche um 13:30 
Uhr mit Pfarrer Sauer einen Gottesdienst für Ältere.
Um 14:30 Uhr stellt sich die Hospizgemeinschaft Schwetzingen 
vor. In einem interessanten Vortrag erfahren wir etwas über die 
Arbeit in dieser Gemeinschaft. Alle sind dazu herzlich eingeladen.
Für den Fahrdienst bitte bei Maria Becker, Tel. 72308 anmelden.

Vorverkauf für Konzert der Bläserphilharmonie Rhein-Neckar 
am 16. November 125 Jahre Brühler Bläserakademie
Zum 125-jährigen Jubiläum gibt das über 70 Musiker starke Aus-
wahlorchester der Brühler Bläserakademie nach langer Abstinenz 
im Rahmen der ‚Unterwegs‘ Tournee 2014 ein Gastspiel in Brühl. 
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Das Abschlusskonzert am Sonntag den 16. November um 17 Uhr 
in der Sporthalle der Schillerschule ist ein weiterer Höhepunkt 
im Jubeljahr. Neben den Ouvertüren zu den ‚Meistersingern von 
Nürnberg‘ von Richard Wagner und ‚Candide‘ von Leonard 
Bernstein rauscht ein Geisterzug (‚Ghost Train‘/Withacre) durch 
die Konzerthalle. Die ‚Illyrischen Tänze‘ (Woolfenden) und der 
‚Königsweg‘ (‚El Camino Real‘/Reed) krönen das Konzert.
Vorstand Stephan Schulz verspricht ein Bläserkonzert auf höchstem 
Niveau!
Karten online unter www.blaeserphilharmonie-rhein-neckar.de.

Am Freitag, 21. November fi ndet um 19 Uhr ein Nachtreffen 
für alle Teilnehmer der Familienfahrten 2012 und 2014 im FV-
Clubhaus statt. Es werden Fotoshows der Fahrten nach Meckpom 
und an den Attersee geszeigt. Über eine rege Teilnahme freuen sich 
die Reiseleiter Heinz Riese und Hermann Herzhauser.

Der Vorstand erinnert an die Einladung zur 1. Mitgliederver-
sammlung am 27.11.2014/20 Uhr in der Gaststätte Sportpavillon, 
Am Schrankenbuckel 16, 68782 Brühl. Anträge zur Tagesordnung 
müssen schriftlich, bis zum 20.11.2014 bei Ludwig Wocheslander, 
Anton-Bruckner-Str. 1, 68782 Brühl, eingegangen sein. Weitere 
Informationen fi nden Sie unter www.chorgemeinschaftbrühl.de

Fine Art Music

 

Brühl-Rohrhof Brühl07.12. 
Kath. Kirche St. Michael 
Kaiserstraße 5 

18 Uhr 
Einlass: 17.15 
Karten: 15€ (10€) 

w w w . f i n e - a r t - m u s i c . d e / k a r t e n  

Vorverkauf: 
Brillen Meyer in 
Rohrhof       und 
Bücherinsel in Brühl 

Benefi zkonzert anlässlich des 60-jährigen Jubiläums.
Der Frauensingkreis Brühl veranstaltet am Sonntag den 23. Novem-
ber um 17 Uhr (Kirchenöffnung 16.30 Uhr) aus Anlass des 60-jäh-
rigen Bestehens ein Benefi zkonzert in der Schutzengelkirche in 
Brühl. Gegründet wurde der Chor als ,,Singkreis“ von Frau Maria 
Bruker der 1.Vorsitzenden des Hausfrauenbundes Brühl, um Veran-
staltungen musikalisch zu umrahmen.
Nach kurzer Zeit entwickelte sich der Frauensingkreis 1954 e.V. 
zu einem selbstständigen Verein. Seit nunmehr 26 Jahren liegt die 
musikalische Leitung des Frauenchores in den Händen von Maria 
Löhlein-Mader. Mit einem ausgewählten Liedangebot präsentiert 
sich der Chor beim Jubiläumskonzert, seinem Publikum.
Die Chorgemeinschaft Brühl, Baden, Leitung: Hans Kämmerer 
sowie der Kath. Kirchenchor Leitung: Tamara Ibragimowa berei-
chern mit Liedvorträgen das Programm.
Verbindliche Texte spricht Dipl.-Theologe Thomas Fettel. Musika-
lische Akzente setzen, Frank Meiswinkel an der Orgel, sowie das 
Klarinettenensemble der Jugendmusikschule Brühl Leitung: Karl 
Benz.
Der Spenden-Erlös des Konzertes, ist für die Aufgaben, des Ev. 
Kindergartens Heiligenhag und dem Kath. Kindergarten St. Bern-
hard, für das ,,Sing-Förderprogramm mit Kindern“ unter Projekt-
leitung von Maria Löhlein Mader bestimmt.
Für Ihr zahlreiches Erscheinen, bedanken wir uns im Voraus ganz 
herzlich.
AH

Unsere Lieblichkeit „Lara I. aus der Kinderwelt“
Närrisch unterwegs zu sein und die Vorliebe zum Verkleiden 
teilt unsere diesjährige Lieblichkeit schon von Kind auf. Doch 
die Entscheidung aktiv im Karnevalverein zu sein, und das bei 
den Rohrhöfer Göggel‘n, traf sie erst vor kurzem. Lara heißt mit 
ihrem bürgerlichen Nachnamen Krupp und wohnt seit ihrer Geburt 
in Rohrhof. Laras Titel „aus der Kinderwelt“ kommt nicht von 
ungefähr: Sie besitzt ein großes Herz für Kinder. Daher fasste sie 
im vergangenen Jahr den Entschluss, neben ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit bei der Lebenshilfe, das Studium „Soziale Arbeit“ zu 
beginnen. Des Weiteren erinnert sie sich gerne an ihre eigene Kind-
heit, die von der „Walt Disney Welt“ und ihren Filmen geprägt war.
In ihrer Freizeit ist unsere Lieblichkeit schon immer auf den Sport-
plätzen der Region unterwegs. Nachdem sie selbst 6 Jahre aktiv 
Fußball gespielt hat, ist sie heute nur noch als Zuschauerin bei 
ihrem Bruder aktiv. Gerne macht sie auch die Straßen Rohrhofs 
auf Inliner oder dem Fahrrad unsicher. Sie verbringt gerne ihre Zeit 
mit Freunden und vor allem mit ihrer Familie. Diese spielt in ihrem 
Leben, besonders ihr Bruder, eine bedeutende und wichtige Rolle. 
Darüber hinaus reist sie gerne in südliche Länder.
Kinderprinzessin Julia I. unser hüpfendes Fohlen
„Mami, darf ich auch mal Prinzessin werden und so hübsche Klei-
der tragen?“ fragte Julia, als sie vor sechs Jahren mit dem Tanzen in 
der Göggel-Garde begonnen hat. Jetzt nach nun sechs Jahren ist es 
soweit, das „hüpfende Fohlen“ hat als die diesjährige Kinderprin-
zessin den Narrenthron erklommen.
Der bürgerliche Name unserer Kinderprinzessin ist Julia Wolz, 
sie ist 12 Jahre jung und geht in die 7. Klasse der Karl-Friedrich-
Schimper Realschule in Schwetzingen.
Seit sie laufen kann, ist sie immer am Tanzen und Turnen und sie 
war ganz stolz, als sie das erste Mal in einem Gardekostüm auf 
der Göggel-Bühne stehen durfte. In ihrer Freizeit geht sie auch 
noch einer anderen Tanzsportart nach und ist begeisterte HIP-HOP 
Tänzerin.
Aus ihrem Namen kann man auch noch erahnen, dass sie noch ein 
weiteres Hobby hat, sie liebt Tiere und ganz besonders die Pferde. 
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Seit vielen Jahren verbringt sie auch noch einen Teil ihrer Freizeit 
im Stall und auf dem Rücken der Pferde.
Wir wünschen unseren Lieblichkeiten eine tolle Kampagne, viel 
Spaß in der Göggel-Fasnacht und viele unvergessliche Begegnun-
gen mit Närrinnen und Narren aus nah und fern.

Kartenvorverkauf für Prunksitzung und Rosenmontagsparty 
hat begonnen.
Jetzt schon Karten übers Internet sichern und bestellen unter: 
www.cvrg.de
Karten für die große Prunksitzung am 31.01.2015, 19:11 Uhr – 
Preis: 14,- je St.
Karten für die Rosenmontagsparty am 16.02.2015, 20:11 Uhr – 
Preis: 10,- je St.
Mit „den fabelhaften Shakerboys“
Tipp: Bei Bestellung von mehr als insgesamt 15 Karten, reduziert 
sich der jeweilige Kartenpreis um 2 Euro.
Karten können dann ab Januar 2015 bei Schreibwaren „Ratzefum-
mel“ Rheinauer Straße 31 in Rohrhof abgeholt werden – genauer 
Termin wird noch bekanntgegeben.
Die gesamte „Göggel-Famile“ freut sich schon heute die Bevölke-
rung von Brühl und Rohrhof bei ihren Veranstaltungen begrüßen 
zu können.

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
Zwei Niederlagen am 6. Spieltag
Am letzten Samstag musste unsere 1. Mannschaft den weiten Weg 
zum Derby nach Ketsch fahren. Trotz einiger Staus auf den Auto-
bahnen und mehreren durch Baustellen bedingten Umleitungen, 
konnten wir den weiten Weg nach Ketsch relativ zügig hinter uns 
bringen und waren rechtzeitig zu Spielbeginn dort.
Da wir in den letzten Jahren immer sehr schwer auf den Ketscher 
Bahnen zurechtkamen und dort noch nie gewinnen konnten, woll-
ten wir dieses Jahr endlich die Punkte aus der Enderle-Gemeinde 
entführen.
Mit dem Startpaar Sebastian Rupp und Markus Zirnstein gingen 
wir ins Rennen. Da die Ketscher im Startpaar wie immer ihren 
besten Mann aufstellten, hieß die Deviese: Jedes Holz zählt. Und 

unser Plan ging voll auf, denn mit 18 Holz Vorsprung verließen wir 
die Bahn.
Unser Mittelpaar Dennis Gottfried und Stefan Bradneck sollte 
den Vorsprung halten und bestenfalls ausbauen. Leider erwischten 
beide keinen guten Tag und kamen gegen stark spielende Ketscher 
voll unter die Räder. Aus den 18 Holz Vorsprung war schlagartig 
ein Rückstand von 132 Holz geworden.
Kaum ein Brühler hatte noch Hoffnung und einige Ketscher fei-
erten schon den sicher geglaubten Sieg. Unser Schlusspaar Daniel 
Zirnstein und Manfred Lorenz setzte noch einmal alles daran, das 
Spiel zu drehen. Nach 100 Wurf war der Rückstand auf 73 Holz 
geschmolzen. Geht da noch was oder nicht dachten sich viele, denn 
Brühler geben bekanntlich nie auf. Aud der 3. Bahn spielte Daniel 
starke 266 Holz und konnte seinem Gegner 65 Holz abnehmen. 
Leider fand Manfred überhaupt nicht ins Spiel und musste auf der 
3 Bahn 29 Holz abgeben. Bleiben also vor der letzten Bahn 36 Holz 
minus. Bis 5 Wurf vor Schluss war es ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
das am Ende der glücklichere gewinnen konnte. Mit 5404 zu 5393 
mussten wir uns erneut geschlagen geben in Ketsch. Aber dieses 
Spiel zeigt uns auch, das Ketsch zuhause nicht unschlagbar ist und 
nächstes Jahr greifen wir dort erneut an.
Sebastian Rupp 	   902
Markus Zirnstein 	   930
Stefan Bradneck 	   847
Dennis Gotfried 	   846
Manfred Lorenz	   862
Daniel Zirnstein 	 1006 (632 / 374 / 0)
Unsere 2. Mannschaft musste am Sonntagmorgen zuhause gegen 
SG VFL/NT Hockenheim 2 antreten. Doch bereits nach dem Start-
trio standen die Zeichen klar auf Niederlage. Durch unsere enorme 
Kranken und Verletztenliste konnten wir auch personell nicht mehr 
reagieren und mussten uns am Ende mit 5077 zu 5201 geschlagen 
geben.
Uwe Frey 	 775
Markus Rempp 	 859
Rene Kröner 	 806
Yannick Knodel 	 417
Mathias Mückenmüller 	 419
Helmut Liebscher 	 894
Alexander Böttcher 	 907
Am kommenden Wochenende spielt unsere 2. Mannschaft auswärts 
gegen TSV Meckesheim 2. Spielbeginn in Meckesheim ist am 
Samstag um 10.00 Uhr.
Unsere 1. Mannschaft spielt zuhause gegen SG GH78/GW Sand-
hausen 2.
Spielbeginn im Eventhouse Weber ist um 15.30 Uhr

Badische Wintermeisterschaft 
für Pia Kehder und Sirintana Beune
Am vergangenen Wochenende 08./09.11.2014 ging es für die aus 
Plankstadt kommende Pia Kehder, als auch für die Schwetzingerin 
Sirintana Beune, beide vom SV Hellas Brühl, an den Bodensee 
nach Konstanz zu den Badischen Wintermeisterschaften.
Die Veranstaltung lockte insgesamt 308 Teilnehmern mit 1449 
Einzelstarts nach Konstanz. 2 Tage lang wurde dort hochkarätiger 
Sport geboten, bei dem unsere 2 SV Hellas Brühl Schwimmerinnen 
Pia Kehder (Jg.2000) und Sirintana Beune (Jg.2003) eine gute 
Leistung absolvierten.
So erzielte Pia Kehder in ihrer Paradedisziplin 200 Rücken der 
Frauen den 6. Platz in ihrer Altersklasse.
Sirintana Beune belegte über die gleiche Disziplin, also 200R, den 
3. Platz und erhielt somit die Bronzemedaille. In ihrer Altersklasse 
erlangte sie dann noch über 100F den 8. Platz, über 100R und 200L 
den 4. Platz und über 200F den 7. Platz
Die lange Anreisezeit hat sich also durchaus gelohnt und lässt auf 
weitere erfolgreiche Wettkämpfe hoffen.
u.w.
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Das für den Samstag, den 15.11.2014, im Bootshaus des WSV 
Brühl 1933 e.V. um 18.00 Uhr geplante Ochsenfleischessen findet 
nicht statt. Ansprechpartner: Gudrun Gredel

Abt. Schützen
Der nächste Arbeitseinsatz findet am Samstag, 15. November 
2014 ab 9:00 Uhr statt.
Wir hoffen auf zahlreiche Helfer. Arbeitskleidung ist notwendig!

Ketsch gewinnt Derby klar
Badenliga Damen: TSG Ketsch 2 – TV Brühl        34:21 (19:12)
Die TSG Ketsch behielt im Verfolgerduell gegen den TVB beim 
hohen 34:21-Erfolg die Vorteile auf seiner Seite. Der Sieg der Gast-
geberinnen in der Brühler BZ-Halle war zweifellos verdient. Die 
TSG stand kompakt in der Abwehr und zeigte im Angriff druck-
volles und schnelles Kombinationsspiel. Zielgerichtet und überlegt 
wurden die Offensivaktionen zu Ende gespielt, das zeigte sich 
besonders an den vielen Treffern, die Ketsch durch schöne Anspiele 
entweder am Kreis oder nach Einlaufen der Außen erzielte. Dazu 
kamen in der zweiten Hälfte mehrere Kontertore. Die Bandbreite 
belegt auch ein Blick auf die Torschützenstatistik, in der alle Feld-
spielerinnen auftauchten. Anders beim TV Brühl. Da passte nicht 
alles zusammen. Die 6:0 Deckung schlug sich gegen die flinken 
Angreiferinnen recht passabel, es haperte jedoch im Angriff. Viele 
freie Würfe fanden ihr Ziel nicht und ungewöhnlich oft ging der 
Ball durch eigene technische Fehler verloren. Brühl rannte sich 
darüber hinaus immer wieder an der Ketscher 5:1-Deckung fest. So 
gingen Spielfluss und Tempo verloren, mangelnde Durchschlags-
kraft war die Folge.
Bereits nach fünf Minuten hatte sich Ketsch eine 6:1-Führung 
erspielt. Das war aber noch kein Ruhekissen, denn Brühl warf die 
Flinte noch längst nicht ins Korn. Der TVB musste sich zwar jedes 
Tor hart erarbeiten, kam aber durch viel Laufarbeit wieder in die 
Partie zurück. Die beste Zeit der Brühlerinnen begann nach einer 
Viertelstunde, als sie beim 11:13 bis auf zwei Tore herankamen, 
aber mehrere vergebene Großchancen verhinderten mehr. So war es 
nicht verwunderlich, dass die TSG bis zur Pause auf 19:12 davon-
zog. Das war gegen eine Ketscher Mannschaft schon mehr als eine 
Vorentscheidung.
Als der TSG die ersten vier Treffer nach Wiederbeginn gelangen, 
war die Partie endgültig gelaufen. Brühl spielte jetzt wieder gut 
mit, aber an ein Drehen des Spieles war natürlich nicht mehr zu 
denken, auch weil die spielerische Linie nach der Pause verloren 
ging. Ketsch, weiter mit viel Zug zum Tor, beantwortete praktisch 
postwendend jeden Brühler Treffer (25:15 und 32:18). In der 
spannungsarmen Partie tat sich gegen Ende nicht mehr viel, der 
Schlusspfiff nach 60 Minuten kam für die Brühlerinnen eher zur 
rechten Zeit.
Fazit: Ketsch schaut nach dem Sieg wieder hoffnungsvoller in die 
Zukunft, während Brühl sich in den nächsten Spielen wieder auf 
seine eigenen Stärken besinnen muss.
TV Brühl: Zimmermann, Lauerwald, Adler; Bandl (1), Bühn, 
Gross (3), Siebenlist (2), Naber (2), Pristl, Röschel (3), Renkert 
(6/1), Hirsch (1), Edelmann (3).
ako

Glücklicher Sieg gegen Rot
weibl. C-Jugend, Badenliga: TV Brühl – TSV Rot    16:15 (9:6)
Hauptsache gewonnen lautet das Brühler Fazit nach dem Zitter-
sieg gegen den TSV Rot. Der punktlose Tabellenletzte setzte den 
Gastgeberinnen vor allem in der zweiten Halbzeit mächtig zu und 
brachte den TVB in arge Bedrängnis, obwohl die Gastgeberinnen 
über weite Strecken bereits wie die sicheren Sieger aussahen.
Brühl, das auf die BHV-abwesende Paula Lederer verzichten 
musste, kam anfangs nur schwer in Tritt. Die Gäste nutzten das zur 
4:1-Führung. Erst eine TVB-Auszeit brachte Klarheit in die eige-
nen Aktionen. Brühl nahm jetzt den Kampf an und setzt auch spie-
lerische Akzente. In der besten Phase der Gastgeberinnen machte 
Brühl aus dem 3:5 innerhalb von zehn Minuten eine 9:5-Führung. 
Pausenstand 9:6.
Nach dem Seitenwechsel blieb es zunächst beim gleichen Abstand 
(13:9), bevor die Gäste eine Aufholjagd starteten und sechs Minu-
ten vor Schluss tatsächlich mit 14:13 in Führung gingen. Eine 
erneute Brühler Auszeit beendete schließlich die eigene Torflaute. 
Brühl lag nach drei Treffern in Folge wieder 16:14 in Front. Diesen 
Rückstand egalisierten die kampfstarken Gäste nicht mehr, denn 
außer dem Anschlusstreffer gelang ihnen nichts mehr, wobei sie 
sich durch eine Strafzeit kurz vor Schluss selbst um ein mögliches 
besseres Resultat brachten.
TV Brühl: Gress; Gaisbauer (5), Patzschke, Göbel (6/3), Hauck, 
Röllinghoff (5/1), Trahan, A. Lederer.
ako

Gegen den Tabellenführer machtlos
weibl. A-Jugend, Badenliga: 
TV Brühl – SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim 19:30 	
 (11:14)
Im Spiel gegen den Spitzenreiter musste der TV Brühl trotz guter 
Leistung die Segel streichen. 30:19 siegten die Gäste zwar deut-
lich, wobei das Ergebnis aber bei weitem nicht dem Spielverlauf 
entsprach.
Da hatten nämlich die Gastgeberinnen zumindest eine Halbzeit 
lang ein gehöriges Wort mitzureden. Die Entscheidung reifte erst 
nach dem Wechsel, als den lauffreudigen Brühlerinnen allmählich 
die Puste ausging. Die SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim 
trat spielerisch wie ein Spitzenteam auf, schnell und schnörkel-
los nach vorne, dazu mit effektiven Abschlüssen. Aber die Gäste 
machten auch Fehler, die sie immer wieder selbst in Schwierigkei-
ten brachten. Brühl musste sich auf der Gegenseite seine Treffer 
stets erarbeiten, was sie allerdings in den ersten 30 Minuten gut 
bewerkstelligte. Das große Manko war die zu große Fehlerquote. 
Immer wieder gingen Bälle verloren oder landeten Abspiele direkt 
beim Gegner, die auf solche Ballgewinne nur warteten und daraus 
Kapital schlugen. Bis zum 6:6 blieb der TVB dran, dann setzen sich 
die Gäste erstmals ab (9:6 und 13:10). Zur Pause führten sie 14:11.
In der zweiten Hälfte forderte auf Seiten des TV Brühl das hohe 
Tempo seinen Tribut. Die spielfreudigen Gäste kamen deshalb 
immer häufiger zu einfachen Toren. Nach zwölf Minuten war der 
Rückstand bereits auf elf Tore angewachsen (12:23), die Partie ent-
schieden. In der Folge verhinderte der TVB ein weiteres Ansteigen 
der Tordifferenz, was an der 19:30-Niederlage allerdings nichts 
änderte.
TV Brühl: Welter; Tomann (1), Bühn (6/4), A. Schneider (4), Patz-
schke, Fischer, S. Schneider (6), S. Will (2), Wagner, C. Will.
ako

Mittelfeld weiter im Visier
3. Kreisliga Männer: 
TV Brühl 2 – HSV Hockenheim 3 	 35:30 (17:12)
Mit dem 35:30-Erfolg gegen das noch sieglose Hockenheim 3 
arbeitete sich der TV Brühl 2 auf Platz fünf in der Tabelle vor. 
Der Erfolg war völlig verdient, weil der TVB den besseren Hand-
ball spielte, dazu konzentriert zu Werke ging und mannschaftlich 
geschlossen auftrat.
Den Grundstein zum Sieg legten die Brühler gleich zu Beginn, denn 
nach vier Minuten führten sie bereits mit 5:0. Erst nach der frühen 
Auszeit gelang den Gästen der erste Treffer. Brühl ließ sich davon 
nicht beirren und legte spielerisch durchaus überzeugend nach (8:2, 
10:6 und 15:10). Zur Pause hatte der Fünf-Tore-Vorsprung weiter 
Bestand (17:12).
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Auch in der zweiten Hälfte begann der TVB schnell und druckvoll. 
Die Folge war das 21:13 nach gerade einmal sieben Minuten. Mit 
diesem Vorsprung im Rücken gingen es die Brühler etwas ruhiger 
an, ohne ihr Ziel aus den Augen zu verlieren. Die hielten die Gäste 
nicht nur ergebnismäßig in Schach und holten sich mit dem 35:30- 
Sieg, der nie in Gefahr war, beide Punkte.
TV Brühl: Ausäderer, Wild; Haas (3), Zeilfelder (5), Weymann (1), 
Löhr (1), Häusler (6), Pache (3), Sillmann (1), Mehler, Dobrotka 
(3), Münkel (2), Knörr, Schäfer (10/5).
ako

B-Jugend mit neuen Trikots

Unsere weibliche B-Jugend präsentierte ihre neuen Trikots. 
Gesponsert wurden sie von der Volksbank Kur- und Rheinpfalz. 
Dafür herzlichen Dank.
ako

Handballvorschau
15.11.
10:10 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde (Neurotthalle)
TV Brühl – SV Waldhof Mannheim
11:20 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde (Neurotthalle)
TSG Ketsch – TV Brühl
15:30 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel 2 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – TSV Mannheim 1846
16.11.
11:30 Uhr weibl. B-Jugend, Badenliga (BZ-Halle)
TV Brühl – TSV Germania Malsch
13:15 Uhr weibl. D-Jugend, Kreisliga (BZ-Halle)
TV Brühl – JSG Ilvesheim/Ladenburg
14:45 Uhr männl. C-Jugend, Kreisliga (BZ-Halle)
SG Brühl/Ketsch – SV Waldhof Mannheim
15:00 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
HC Mannheim-Vogelstang – SG Brühl/Ketsch
15:15 Uhr weibl. C-Jugend, Badenliga
TSV Phönix Steinsfurt – TV Brühl
16:30 Uhr Badenliga Damen (BZ-Halle)
TV Brühl – SG Heidelsheim/Helmsheim
18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer (BZ-Halle)
TV Brühl – HSG Lußheim

Brühl scheitert in Laudenbach
1. Kreisliga Männer:
TG Laudenbach – TV Brühl 	 30:27 (13:14)
Trotz einer spielerisch ansprechenden Leistung hat es nicht gereicht. 
In Laudenbach verlor der TV Brühl mit 27:30.
Dabei begann es für den TVB ganz gut, denn die schnelle 2:0-Füh-
rung der Hausherren brachte die Gäste nicht aus dem Konzept. 
Beim 4:3 lagen die Brühler erstmals vorne. Bei wechselnden Füh-
rungen behielt der TVB diese bis zur Pause (14:13).
Auch nach dem Wechsel gelang es keinem Team, sich abzusetzen. 
Bis zum 18:18 blieb es beim Unentschieden. Dann, nach 40 Minu-
ten, schlugen sich die Brühler selbst. Fast ständig in Unterzahl 
spielend, mehrmals sogar doppelt, war ein Kippen der Partie nicht 

zu vermeiden (18:21). Durch großen Einsatz gelang noch einmal 
der Gleichstand (23:23), bevor die TG nach der dritten Zeitstrafe 
für Michael Brand auf 26:23 davonzog. Das war gegen Ende nicht 
mehr zu kompensieren, zumal die Unparteiischen nicht immer mit 
dem nötigen Fingerspitzengefühl zu Werke gingen. Dazu kamen 
Würfe aus dem Rückraum, die nicht ihr Ziel fanden und insgesamt 
drei vergebene Siebenmeter. So stand es nach 60 Minuten eben 
30:27 für Laudenbach. Es war an diesem Tag sicherlich mehr für 
den TV Brühl drin gewesen, aber das ist nur ein schwacher Trost.
Wegen EDV-Problemen in Laudenbach gibt es an der Stelle weder 
die Mannschaftsaufstellung, noch Torschützen, etc.
ako

Wer fährt mit uns nach Königshofen?
Es hat bei unseren Damen schon Tradition, dass wir zum Baden-
liga-Auswärtsspiel in Königshofen alle in einem Boot, nein, in 
einem Bus sitzen, um die Mädels stimmgewaltig zu unterstützen. 
Am Sonntag, 23. November, ist es wieder so weit. Der TVB-Bus 
geht um 14 Uhr vom TV-Clubhaus auf die Reise. Die Fahrt wird 
kurzweilig und natürlich höchst unterhaltsam sein, selbst für das 
leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Gegen 21 Uhr wird 
der Fanbus wieder in Brühl zurückerwartet, mit etwas Rückenwind 
und zwei Punkten im Gepäck knapp fünf Minuten früher. Für die, 
die schon immer mitgefahren sind ist es Ehrensache, wieder mit 
dabei zu sein und für alle, die so etwas noch nicht miterlebt haben, 
wird es höchste Zeit. Im Fanbus sind derzeit noch Plätze frei, die 
10,– €uro Fahrtkosten sind nicht der Rede wert. Anmeldungen neh-
men Trainer Fred Klaszus, Tel. 7945 und Kerstin Siebenlist, Tel. 
72007, gerne entgegen. Wir sehen uns.
ako

Abt. Tischtennis
Aufgrund der Bezirksmeisterschaften waren nur wenige Spiele für 
die Tischtennismannschaften des TV Brühl angesetzt. In der Her-
ren-Kreisliga musste die zweite Herrenmannschaft beim Tabellen-
zweiten TSG Eintracht Plankstadt antreten. Gegen die ehemalige 
Bezirksklassenmannschaft hatten die Brühler nur zu Beginn in den 
Doppeln zumindest einigermaßen mithalten können. In den Einzeln 
war man dagegen ohne Chance, so dass am Ende eine deutliche 
0:9-Niederlage eingesteckt werden musste. Die Mannschaft hat das 
Spiel sehr schnell abgehakt, denn Plankstadt ist nicht der Maßstab, 
an dem man sich orientieren muss. Die Punkte müssen gegen die 
direkten Mitkonkurrenten eingefahren werden. Wesentlich besser 
lief es für die Mannen um Mannschaftsführer Ralf Schröder im 
Pokal. Mit 4:0 siegten die Brühler beim RSV Leimen und erreich-
ten damit das Achtelfinale im Herren C Pokal. Die Punkte holten 
Ortwin Röschel, Ralf Schröder, Matthias Bulitta und das Doppel 
Schröder/Röschel. Nächster Gegner ist der TTV Heidelberg III.
In der Kreisklasse B trennte sich die vierte Herrenmannschaft 8:8 
mit der SG-Heidelberg/Rohrbach II. Die Heidelberger Gastgeber 
gingen schnell 4:1 in Führung, nur Buchta/Plath konnten im Dop-
pel dagegenhalten. Manfred Krämer konnte den zweiten Punkt 
holen, Heidelberg ging postwendend 5:2 in Führung. Im unteren 
Paarkreuz brachten Dieter Hellinger und Torsten Leutert Brühl 
wieder heran. In der zweiten Einzelrunde glichen Vinzenz Buchta 
und Manfred Plath zum 6:6 aus. Helllnger und Leutert schafften es 
dann, Brühl mit 8:7 erstmals in Führung zu bringen. Im abschlie-
ßenden Doppel verfehlten Vinzenz Buchta und Manfred Plath nur 
knapp den Sieg für Brühl. 11:9 unterlagen die beiden im entschei-
denden 5. Satz.
Die fünfte Herrenmannschaft war in der Kreisklasse B beim Gast-
spiel in Wieblingen ohne Chance. Mit 2:9 unterlagen die Brühler 
dem gastgebenden TSV. Hans Till und Eugen Chmura konnten den 
Wieblingern Paroli bieten.
(mabu)

Mitgliederversammlung
Am 08.11.2014 trafen sich die Bouler im TV-Clubhaus zur jährli-
chen MV. In diesem Jahr standen auch wieder Neuwahlen auf der 
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Tagesordnung. Erneut wurden Andreas Kempf (Abteilungsleiter), 
Roland Gleisner (Fachwart), Axel Bielinski (Kassierer) und Simo-
ne Kempf (Schriftführer) in ihren Ämtern bestätigt.
(sk)

SSeeiidd IIhhrr zzwwiisscchheenn 1144 uunndd 1188 JJaahhrree??
DDaannnn kkoommmmtt ddoocchh eeiinnffaacchh mmaall
vvoorrbbeeii.. OObb AAnnffäännggeerr ooddeerr KKöönnnneerr iisstt
vvöölllliigg eeggaall..

LLuusstt aauuff VVoolllleeyybbaallll????

MMÄÄDDEELLSS::
WWoo && WWaannnn?? HHaallllee ddeerr JJaahhnnsscchhuullee BBrrüühhll ((JJaahhnnssttrr.. 22)),,

ffrreeiittaaggss vvoonn 1188::3300--1199::3300 UUhhrr
JJUUNNGGSS::
WWoo && WWaannnn?? HHaallllee ddeerr NNeeuurroottttsscchhuullee KKeettsscchh ((MMaannnnhheeiimmeerr SSttrr..)),,

ffrreeiittaaggss vvoonn 1188::0000--1199::3300 UUhhrr

NNoocchh FFrraaggeenn?? EEiinnffaacchh eeiinnee EEmmaaiill aann kkoonnttaakktt@@SSGG--BBrreettsscchh..ddee
ooddeerr tteelleeffoonniisscchh uunntteerr 00117733//33117722771133

Ortsmeisterschaften Volleyball
In knapp 10 Tagen ist es so weit: Bei den diesjährigen Brühler 
Ortsmeisterschaften am Samstag, 22. November wird wieder 
um die Volleyballkrone geschmettert. Bisher haben sich folgende 
Mannschaften angemeldet:
 1. Freizeitkicker
 2. Team Jägermeister
 3. Flying Pandas
 4. Alla hopp
 5. Realschule
 6. Seelöwen
 7. LAllstars
 8. max. ein Hund
 9. Zimmerer and friends
10. Blockbusters
Stand: 11.11.2014

Wir haben noch wenige Startplätze frei. Wer noch kurzentschlossen 
mitspielen möchte, sollte sich beeilen.
Startberechtigt sind alle Vereine und Vereinigungen aus dem 
Umkreis Brühl. Anmelden könnt ihr euch unter turnieranmel-
dung@sg-bretsch.de oder Tel. 06202/780618.
Wie im letzten Jahr sind nur die Mannschaften zugelassen, die nach 
einer Anmeldung noch eine Kaution in Höhe von 20,- Euro über-
wiesen haben, damit wir etwas besser planen können.
Solltet ihr noch Fragen haben, reicht eine Mail an mich. Wir freuen 
uns auf eurer Kommen.

Verlegung des Ehrungsvormittags des FV Brühl
Der für Sonntag geplante Ehrungsvormittag des FV Brühl wurde 
verlegt. Die Veranstaltung fi ndet erst am Sonntag, den 07.12.2014 
um 10:30 statt.
vm
Badischer Fußball-Pokal:
FV Brühl empfängt den Regionalligisten FC Nöttingen
Durch einen souveränen 5:0-Erfolg in Rauenberg qualifi zierte sich 
der FV Brühl für das Viertelfi nale des Badischen Verbandspokal. 
Am Samstag, 15.11., steht die Mannschaft von Trainer Bernd 
Oßwald jetzt vor ihrem „Spiel des Jahres“. Gegner in der Runde der 
letzten Acht ist der Regionalligist FC Nöttingen. Anstoß im Brühler 
Alfred-Körber-Stadion ist um 13:30 Uhr.
Die zweite Mannschaft steht in der Fußball-Kreisklasse A nach der 
neuerlichen Niederlage unter Druck und empfängt am Sonntag um 
12:30 Uhr den 1. FC Turanspor Mannheim
Juniorenspiele, Samstag, 15.11.2014:
E-Junioren
10:00 SC RW Rheinau – FV Brühl 2
11:00 FV Brühl 1 – TSG Rheinau
13:45 FC Badenia Hirschacker – FV Brühl 3
C-Junioren
13:30 Fortuna Heddesheim/FV Ladenburg 2 – FV Brühl 2
13:30 TSV Schönau – FV Brühl 1
B-Junioren
14:00 FV Brühl – VfL Kurpfalz Neckarau 2
A-Junioren
16:00 FV Brühl – Spvgg Ilvesheim
vm
Fußball-Landesliga: FC Zuzenhausen – FV Brühl  2:2 (2:0)
Da ist wohl heute nichts zu erben, waren sich etliche mitgereiste 
Brühler Zuschauer nach dem Halbzeitpfi ff sicher. Der FVB lag 
trotz ansprechender Leistung beim FC Zuzenhausen mit 2:0 im 
Hintertreffen. Doch die Mannschaft von Trainer Bernd Oßwald 
bewies im zweiten Spielabschnitt erneut Moral und erreichte gegen 
den Tabellenführer der Fußball-Landesliga noch ein völlig ver-
dientes 2:2-Unentschieden. „Ich muss euch heute ein Kompliment 
aussprechen. Trotz guter Leistung mit einem 2:0-Rückstand in die 
Pause zu gehen und dann wieder zurückzukommen ist aller Ehren 
wert“, sparte Brühls Trainer Bernd Oßwald nicht mit Lob.
Der FV Brühl spielte von Beginn an munter mit, setzte auch in der 
Offensive Akzente, hatte aber bereits in der zweiten Minute eine 
Schrecksekunde zu überstehen als ein Querpass durch den Brühler 
Fünfmeter trudelte, allerdings keinen Abnehmer fand. Nach einer 
Balleroberung im Mittelfeld bot sich den Gästen die bis dahin beste 
Chance, Keeper Timo Mistele spielte aber gut mit und konnte in 
höchster Not gegen Patrick Greulich klären (13.). Nachdem auch 
Markus Schulze erfolgreich gestört wurde (27.), schlug der Ball das 
erste Mal im Brühler Kasten ein. Florian Jost nutzte eine Vorarbeit 
von Jonas Scheurer und traf aus kurzer Distanz zum 1:0 (30.). Den 
Ausgleich hatte Roman Gabauer auf dem Fuß (38.), aber stattdes-
sen schlugen die Gastgeber kurz vor dem Halbzeitpfi ff ein zweites 
Mal zu. Timo Hauck setzte sich an der Strafraumgrenze durch, lief 
noch einen Meter und schoss unhaltbar zum 2:0 ein (45.).
Brühl legte in der zweiten Spielhälfte noch eine Schippe drauf und 
kam schnell zum wichtigen Anschlusstreffer. Nach einer Greulich-
Flanke kam Patrick Szarka im Strafraum irgendwie an den Ball 
und vollstreckte zum 2:1 (50.). Nur drei Minuten später fast der 
Ausgleich: Nach einem Pass von Christian Krupp traf Tim Heene 
lediglich das Außennetz (53.). Nach weiteren Möglichkeiten auf 
beiden Seiten klappte es dann doch noch. Auf schöner Vorarbeit 
von Roman Gabauer spitzelte Torjäger Patrick den Ball mit langem 
Bein zum gerechten 2:2-Ausgleich über die Linie (75.).
FVB: Knebel – Schulze (91. Roderig), Heene, Szarka, Krupp. Han-
bas, Gabauer, Befort, Imeri, Rohr, Greulich (84. Hoffmann)
vm



/ Seite 25Brühler RundschauFreitag, 14. November 2014	 52. Jahrgang / Ausgabe 46

Fußball
Spielbericht:
Sonntag, 09.11.2014 – 14.30 Uhr -
SV Rohrhof – SG/TSV Hemsbach-Sulzbach
Halbzeitstand: 1:0
Endergebnis : 3:1
beste Spieler: Daniele Parisi, Kevin Gund, Pierpaolo Greco,
beste Spieler: Patrick Bauer, Nico Brause, Severin Müldner,
Mit einer ausgezeichneten Leistung gegen den Tabellendritten stell-
te sich der SVR seinen Fans vor.
Die erste Halbzeit spielte nur der SV Rohrhof und hatte auch durch 
Daniele Parisi (7., 10.) zwei gute Tormöglichkeiten. In der 16. Minute 
lief eine Ballstafette auf links außen über Pierpaolo Greco der schnell 
weiterleitete auf Kevin Gund, der sofort uneigennützig auf den Torjä-
ger vom Dienst, Daniele Parisi spielte, der Vorgenannte fackelte nicht 
lange und aus 8 m schoss er platziert zum 1:0 für die Platzherren ein. 
Die weiteren guten Möglichkeiten hatten Kevin Gund, Dennis Simon 
und nochmals Daniele Parisi die jedoch bis zur Halbzeitpause nichts 
mehr Zählbares für den SVR einbrachten. Die Gäste hatten nur zwei 
Torchancen, als Sebastian Müller (29.) und Daniele Steinke (44.) 
leichtsinnig vor dem Tor von Alban Rabl vergaben.
In der zweiten Halbzeit sah man eine andere Gästemannschaft, die 
um jeden Zentimeter kämpften und die jetzt zeigten, warum sie auf 
dem 3. Tabellenpatz stehen. Der SVR hatte noch einige sehr gute 
Möglichkeiten durch Dennis Simon (49., 52. 58.), jedoch hatte er 
nicht das Glück des Tüchtigen.
In der 60. Minute ein direkter Freistoß des SVR. Daniele Parisi 
legte sich den Ball aus 35 m zurecht und durch Freund und Feind 
landete der Ball im Netz zum 2:0 für den SVR. Die Gäste gaben 
sich jedoch noch nicht geschlagen und durch Severin Müldner 
erzielten sie den nicht unverdienten 2:1-Anschlusstreffer. Jetzt 
hatte Alban Rabl Schwerstarbeit zu verrichten, denn die Gäste 
drückten mit Vehemenz auf den Ausgleich. Pech hatte nochmals 
Daniele Parisi als er in der 89. Minute frei auf den Torwart zulief, 
jedoch Patrick Bauer vor der Torlinie abwehren konnte. In der 
Folgeminute erzielte Daniele Parisi das 3:1 für den SVR, als er 
eine feine Kombination über mehrere Stationen abschloss und dem 
Gästetorwart keine Abwehrmöglichkeit ließ.
pl
Vorschau I. + II. Mannschaft
Nach dem wichtigen Heimsieg gegen den unmittelbaren Tabellen-
nachbarn aus Hemsbach/Sulzbach folgt nun das schwere Lokalder-
by bei der Spvgg 06 Ketsch. Ketsch landete am vergangenen Sonn-
tag ein 9:1 Kantersieg in Schriesheim. Mit einer geschlossenen  
Mannschaftsleistung müsste auch in Ketsch etwas zu holen sein.
Spielbeginn ist um 13.30 Uhr
Durch ein Kopfballtor von Torwart Daniel Bittmann in der letzten 
Spielminute konnte die II. Mannschaft gegen Ketsch noch einen 
Punkt holen. Am Sonntag steht das schwere Auswärtsspiel beim 
Tabellenvierten und Absteiger aus der Kreisklasse A dem SC 
Pfingstberg auf dem Programm.
Vielleicht gelingt dort eine Überraschung.
Spielbeginn ist um 14.30 Uhr.
Jugendspiele am Samstag
11.10 Uhr MFC 08 Lindenhof 3 - E-2 Junioren
10.00 Uhr TSG/Eintr.Plankstadt - E-1 Junioren
14.15 Uhr SC Pfingstberg 2 - D-Junioren
15.15 Uhr SC Blumenau - B-1 Junioren
16.30 Uhr Spvgg 07 Mannheim - B-2 Junioren

Neuigkeiten beim VdH Rohrhof
Das Welpen- und Junghundetraining startet wieder
Nach einigen Wochen, in denen es Lücken in unserem Sportange-
bot gab, sind wir nun auf dem Wege, die Übungsstunden im Wel-
pen- und Junghundebereich wieder regelmäßig anzubieten.

Unser Welpentraining findet ab sofort samstags ab 10.00 Uhr unter 
der Leitung von Judith Amrein statt. Das Junghundetraining für 
Hunde im Alter zwischen 7 und 12 Monaten findet ab dem 6.12. 
samstags ab 15.00 Uhr statt. Als Trainerin hierfür konnten wir 
Dorothea Höfler gewinnen. Neu im Trainerstab ist Angelika Welle. 
Sie wird ab Dezember montags ab 18.30 Uhr eine Sportgruppe lei-
ten, mit dem Ziel auf eine Begleithundeprüfung als Start in weitere 
Hundesportdisziplinen zuzuarbeiten.
Den gesamt Überblick über das Sportangebot findet sich auf der 
Vereinshomepage www.vdh-rohrhof.de.
Weitere Termine zum Vormerken
Zunächst findet am 15.11. ab 9.30 Uhr der letzte Arbeitseinsatz in 
diesem Jahr statt.
Am 29.11. laden Trainer und Vorstandschaft des Vereins alle 
aktiven Hundesportlerinnen und -Sportler zu einem informativen 
Sportlergespräch ein. Beginn ist um 14.30 Uhr im Clubhaus Hanf
äcker 11 in Brühl-Rohrhof.
Am selben Tag ab 16 Uhr geht es dann nahtlos über in ein geselli-
ges Zusammensein als „Vorglühen“ auf die Adventszeit bei Glüh-
wein, Punsch und sicher noch weiteren Leckereien.
Und zuletzt ein Ausblick ins Jahr 2015: Die Winterfeier, zu der 
Mitglieder und Freunde des Vereins recht herzlich eingeladen 
sind, findet am 31. Januar 2015 im Anschluss an die Jahreshaupt-
versammlung der Mitglieder statt, bei der 2015 Neuwahlen der 
Vorstandschaft anstehen.
WA

Vorschau auf Familienabend
Rechtzeitig wird veröffentlicht, dass der Familienabend des ASV 
Rohrhof am Samstag, den 22.11.2014, in der Sporthalle des SV 
Rohrhof stattfindet. Der Beginn der Veranstaltung wurde auf 19.30 
Uhr festgelegt, Einlass ist bereits ab 19.00 Uhr. Dazu eingeladen 
werden nicht nur die Vereinsmitglieder, sondern auch Freunde und 
Gönner des Vereins sind gern gesehene Gäste. Für die Anglerfa-
milie ist dieses Fest das letzte Großereignis in diesem Jahr und 
bedeutet gleichzeitig auch das Ende der Angelsaison.
Die schriftlich eingeladenen Ehrengäste und alle Vereinsmitglieder 
erhalten bei der Begrüßung neben dem üblichen Glas Sekt ein Los 
für die Tombola. Im Laufe des Abends wird sich dann herausstel-
len, wem das Glück hold war und mit einem der wertvollen Preise 
den Heimweg antreten kann. Vorgesehen ist nach der Begrüßung 
der Gäste und der Mitglieder ein Jahresrückblick über das abgelau-
fene Angeljahr durch unseren 1.Vorsitzenden Uwe Kanehl. Darauf 
folgen Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften. Systematisch 
wird Spannung aufgebaut, die mit Bekanntgabe der Vereinsmeister 
der Senioren und der Jugend ihren Höhepunkt erreicht. Mit großem 
Interesse wird dann der Auftritt unserer Frauengruppe erwartet, 
die auch dieses Jahr wieder mit Sketchen für Kurzweil sorgen 
wird. Die Festhalle selbst ist vorweihnachtlich geschmückt und 
bei dezenter Hintergrundmusik ist ein angeregter Plausch mit den 
Tischnachbarn möglich. Während des Abends können aus einer 
gekürzten Karte Speisen und Getränke bestellt werden. Bitte diesen 
Termin nicht vergessen, die Vorstandschaft verspricht einen infor-
mativen wie auch abwechslungsreichen Abend.
Gbm

Winterangeln
Das diesjährige Winterangeln findet am 22. November am Vereins-
see statt. Treffpunkt ist um 8 Uhr, geangelt wird von 9 bis 12 Uhr.
2. Mitgliederversammlung
Am 23. November findet um 10 Uhr die zweite Mitgliederver-
sammlung in der Gaststätte Kolosseum statt.
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Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht der Vorstandschaft
3. Winterfeier
4. Verschiedenes
5. Angelkartenbestellung
Winterfeier
Am 29. November findet die Winterfeier in der Gaststätte Kolosse-
um statt. Saaleröffnung ist um 19 Uhr, die Veranstaltung mit Ehrun-
gen der Vereinsmeister und Jubilare beginnt um 20 Uhr.
J.R.

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Die Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch bietet den Bürgern 
von beiden Orten Gelegenheit bei ihrem neu eingerichteten Stamm-
tisch Fragen zu stellen und sich über die neuesten Entwicklungen 
zum Thema Tiefengeothermie zu informieren.
Der Stammtisch wird von verschiedenen Mitgliedern der Bürgerini
tiative alternierend in Brühl oder in Ketsch ausgerichtet.
Das Teffen wird jeweils rechtzeitig in den Amtblättern und in der 
SZ bekanntgegeben.Wir würden uns freuen, wenn Sie als Bür-
ger diese Informationschance wahrnehmen würden. Unser erster 
Stammtisch wird am 21. November um 19.00 Uhr im TV-Club-
haus, Wiesenplätz in Brühl sein.
Bürgerinitiative Geothemie Brühl/Ketsch

Schwetzinger Tafel „Appel+Ei“
In diesem Jahr wird die Schwetzinger Tafel wieder einen Kinder-
flohmarkt in der Zeit vom 24.11.2014 bis 05.12.2014 durchführen. 
Die Öffnungszeiten sind wie die Ladenöffnungszeiten. Für den 
Flohmarkt sammeln wir gut erhaltene Spielwaren, die man bis zum 
20.11.2014 bei uns abgeben kann.
Am Nikolaustag erhält jedes Kind, das auf unseren Kundenkarten 
geführt ist, eine Weihnachtstüte. Die Erwachsenen erhalten die 
Weihnachtstüte am 22.12.2014 und 23.12.2014.
Geänderte Öffnungszeiten von Weihnachten 	  
bis Hl. Drei Könige:
Die Schwetzinger Tafel bleibt vom 24.12.2014 bis zum 27.12.2014 
geschlossen. Am 29.12.2014 und 30.12.2014 ist der Tafelladen von 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet.
Vom 31.12.2014 bis zum 06.01.2015 ist die Schwetzinger Tafel 
geschlossen. Ab dem 07.01.2015 ist wieder zu den gewohnten 
Zeiten geöffnet.
Spendenübergaben
Die Spendenübergabe der Südstadtschule Schwetzingen findet am 
12.11.2014 um 11 Uhr statt. Auch der Kindergarten „Haus der 
Kinder“ in Brühl wird uns mit einer Spende unterstützen. Diese 
Spendenübergabe ist am Montag, den 24.11.2014 um 13.20 Uhr.

Central-Kino Ketsch
Doppelnacht mit Kultkrimis und Dampfnudel und spannende 
Abi-Vorbereitung
Das Programm der kommenden Wochen
Freitag, 14. November
19.30 Uhr/ A most wanted man
Samstag, 15. November
15.30 Uhr/ Kinderfilm: Rico, Oskar und die Tieferschatten
Samstag, 15. November
19.00/ Doppelnacht: Dampfnudelblues + Winterkartoffelknödel
Sonntag, 16. November
18.00 Uhr/ Wer schön sein will muss reisen
Dienstag, 18. November
19 Uhr/ L.A. Crash/ Originalversion

Donnerstag, 20. November
19.30 Uhr/ Ein Augenblick Liebe
Freitag, 21. November
19.30 Uhr/ Winterkartoffelknödel
Samstag, 22. November
15.30 Uhr/ Kinderfilm: Rico, Oskar und die Tieferschatten
Samstag, 22. November
19.30 Uhr/ Ein Augenblick Liebe
Sonntag, 23. November
18 Uhr/ Winterkartoffelknödel
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!!!!

Herz aus dem Takt – harmlos oder gefährlich?
GRN-Klinik Schwetzingen lädt zu einem Informationsabend 
zum Thema Herzrhythmusstörungen am 18. November ein
Viele kennen das Gefühl des „Herzstolperns“, wenn das Herz kurz 
einmal aus dem Takt gerät. Schlägt es allerdings häufiger oder 
sogar anhaltend unregelmäßig oder zu schnell, kann eine ernste 
Erkrankung dahinterstecken. Häufig bleiben die teils gefährlichen 
Herzrhythmusstörungen jedoch lange unbemerkt. Worauf Betrof-
fene achten müssen, welche Formen von Rhythmusstörungen es 
gibt, wie gefährlich sie sind und wie sie behandelt werden, erklärt 
Professor Dr. med. Bernd Waldecker, Chefarzt der Abteilung Kar-
diologie, Angiologie und Internistische Intensivmedizin der GRN-
Klinik Schwetzingen bei einem Informationsabend am Dienstag, 
18. November 2014. Der etwa einstündige Vortrag richtet sich 
an Betroffene und deren Angehörige sowie andere Interessierte. 
Beginn ist um 18 Uhr in der Cafeteria der Klinik, Bodelschwingh-
straße 10, 68723 Schwetzingen. Anschließend beantwortet der 
Herzspezialist die Fragen der Besucher. Die Schwetzinger Selbst-
hilfegruppe „Herzerkrankungen“ innerhalb der Deutschen Herzstif-
tung e.V. ist mit einem Infostand vertreten und stellt ihre Angebote 
vor. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, der Eintritt ist frei.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 komplettes Wohnzimmer,
evtl. auch Fernsehgerät	 Tel. 0172 – 7 00 67 15

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 16.11.
12:30 Uhr 	 „Rescue From World Distress” (englisch)
18:00 Uhr 	 „Warum sich von der Bibel leiten lassen?“
	 Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des 

Wachtturm-Artikels vom 15. September: „Eltern: 
Seid die Hirten eurer Kinder“ gestützt auf Sprüche 
27:23

Donnerstag, 20.11., Freitag, 21.11. (englisch)
19:00 Uhr 	 Es wird der erste Teil von Kapitel 16 aus dem Buch 

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „’Recht 
üben’, während wir mit Gott gehen“ (Nach ‚wahrer 
Gerechtigkeit’ suchen / Die gute Botschaft und gött-
liche Gerechtigkeit)

19:35 Uhr 	 Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
5. Mose 23-27 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Was die Bibel über die Seele sagt“ und 
„Schmuck: Was sagt die Bibel darüber“

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org



„Viele Möglichkeiten in der Region“

Neuer „Regio Geschenkgutschein“ vernetzt die Region
(pm/red). Ob Bretten, Bruchsal, Wiesloch, Speyer, Landau, Karlsruhe, Bühl oder Pforzheim: Die 
Region rückt mit einer innovativen Idee weiter zusammen, vernetzt sich noch besser! Der „Regio 
Geschenkgutschein“ kommt: „Verschiedene Vereine, Werbegemeinschaften und Initiativen haben 
sich in einem Radius von etwa 40 Kilometer rund um Karlsruhe zu einem einzigartigen Projekt 
zusammengeschlossen“, so Sascha M. Binoth, Geschäftsführer „Regio Service Südwest“ (RSW), 
Initiator des neuen regionalen Angebots, eines Geschenkgutschein-Systems für die Region! 

Der „Regio Geschenkgut-
schein“ wird von Einzelhänd-
lern, Gastronomie, Dienstleis-

tern, Handwerk sowie Kul-
tur- und Freizeiteinrichtun-
gen getragen und ist somit 

eine Stärkung der gesamten 
Region. Klares Plus: Einheit-
liches und einfaches Hand-
ling, perfekte und große Aus-
wahl, enorme Vielfalt, direkte 
Ansprache der Kunden.
Vor dem Hintergrund, dass 
der Wettbewerb für den sta-
tionären Einzelhandel immer 
größer wird, vor allem durch 
die Konkurrenz des Online-
Handels. „Daher starten wir 
in der TechnologieRegion und 
im Raum Pforzheim und Wies-
loch diese starke und vernetz-
te Gegenoffensive“, so Binoth. 
Ob Kauf des neuen Parfums, 
den Friseur bezahlen, Sport-
schuhe oder Bücher kau-
fen, tanken, in der Apotheke 
bezahlen, ins Schwimmbad 
oder Kino gehen, Cocktails 
trinken oder ins Lokal gehen: 
Es ist ein Bekenntnis zum 
Standort. „Eine starke Sache 
für die Region zudem“, betont 

Waldemar Fretz, Vorstand des 
DEHOGA Baden-Württem-
berg und Mitglied des Präsidi-
ums des DEHOGA Bundesver-
bandes: „Das ist auch für die 
Kaufkraft in der Region wich-
tig.“ Denn gerade lokale und 
regionale Unternehmen profi-
tieren von dieser starken Idee. 
Schließlich belegen aktuel-
le Umfragen, dass nicht nur 
Unternehmer Handel und 
Dienstleistung in der Region 
stärken wollen. „Es ist wichtig 
und richtig, hier zu punkten“, 
erläutert Dr. Oliver Seifert, 
Geschäftsführer des Handels-
verbands Nordbaden: „Das ist 
ein deutliches Signal für die 
Region!“ So entsteht ein klarer 
Wettbewerbsvorteil mit über 
50 Millionen lokalen und regi-
onalen Geschenkideen.

Infos

Ab 10. November gibt’s den 
„Regio Geschenkgutschein“ 
bei rund 250 Verkaufsstellen – 
mit rund 500 Annahmestellen, 
Tendenz stark steigend! Inte-
ressierte Unternehmen sowie 
Kul-tur- und Freizeiteinrich-
tungen können sich unter Tel. 
0721 35236-28 oder www.regio- 
service-suedwest.de informie-
ren.

Bei der Präsentation des „Regio Geschenkgutscheins“ waren auf 
der Verbrauchermesse Offerta zahlreiche Präsidenten, Vorsitzen-
de und Geschäftsführer aus Handwerk, Handel, Gastronomie, 
Hotellerie, Kultur- und Freizeiteinrichtungen – und zahlreiche Vor-
sitzende der verschiedenen Gewerbevereine der einzelnen Städte 
aus der Region� Foto: pm

Traktoren auf der Landebahn

John Deere nutzt Airfield Heidelberg
Heidelberg, (pm/red). Die Fir-
ma John Deere will zwischen 
November 2014 und Mai 2016 
zeitweise das US-Airfield von 
der Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben (BImA) als Eigen-
tümerin anmieten. Der Kon-
zern plant, den 16 Hektar gro-
ßen ehemaligen Militärflugplatz 
in diesem Zeitraum zehn Mona-
te lang für die Vorführung von 
Landmaschinen zu nutzen. 
Die Stadt Heidelberg hat das 
Vorhaben positiv zur Kenntnis 
genommen. Jeweils im Frühjahr 
2015 und 2016 soll das Airfield 
im Pfaffengrund vom Landma-
schinenhersteller John Deere 

zu Schulungszwecken genutzt 
werden. „Die Veranstaltungen 
dienen dem Zweck, Mitarbei-
ter unserer Vertriebspartner zu 
schulen und unsere Produk-
te unter Praxisbedingungen zu 
präsentieren“, so Klaus Paju-
rek, Eventmanager der euro-
päischen John-Deere-Bereichs-
leitung. „Die Besucheranzahl 
beträgt im Rahmen der gesam-
ten Veranstaltung rund 200 
pro Woche. Der tatsächliche 
Betrieb mit Vorführungen wird 
sich auf wenige Tage unter der 
Woche beschränken.“ In der 
Zeit außerhalb der Veranstal-
tungen von Juni bis Dezember 

2015 ist keine konkrete Nut-
zung der Fläche durch John  
Deere geplant.
Schon früh nach der Rückgabe 
des Airfield ging John Deere auf 
die BImA mit der Nutzungsidee 
zu. „Zuerst waren wir skeptisch, 
ob sich dieses Vorhaben auf der 
Liegenschaft so realisieren lässt. 
Mittlerweile sehen wir die Nut-
zung als Chance für das Air-
field und die Stadt“, so Basti-
an Memmeler, Projektmana-
ger für die Konversionsflächen 
in Heidelberg. John Deere wird 
neben dem Airfield auch umlie-
gende Hotels für die Veranstal-
tung nutzen und mit Catering-
unternehmen sowie lokalen 
Schulungs- und Medientech-
nikanbietern für die Veranstal-
tungen zusammenarbeiten, 

so dass auch die Heidelberger 
Wirtschaft von der Nutzung  
profitieren wird.
Ende Oktober stellten Vertreter 
der Firma John Deere das Pro-
jekt Mitgliedern der Bezirks-
beiräte Kirchheim und Pfaffen-
grund ausführlich vor.
Die BImA, John Deere und die 
Stadt wollen die Öffentlich-
keitsvertreter und die Heidel-
berger Bürgerschaft frühzei-
tig miteinbinden und umfas-
send informieren – ganz im Sin-
ne des bisherigen dialogischen 
Planungsprozesses für die Kon-
versionsflächen in Heidelberg. 
Nachgedacht wird beispielswei-
se auch über einen Tag der offe-
nen Tür, bei dem die Öffentlich-
keit einen Blick hinter die Kulis-
sen werfen kann.



KULTUR REGIONAL
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe

Degas: Klassik und Experiment
(ah). Die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe zeigt zum Jahreswechsel die Ausstellung Degas. Klassik 
und Experiment – ein Höhepunkt, der in der Kunsthalle eine lange Reihe international beachte-
ter Schauen zu französischer Kunst fortsetzt. Edgar Degas (1834-1917) zählt zu den herausragen-
den Künstlern der französischen Kunst des 19. Jahrhunderts.

Vom 8. November bis 1. Febru-
ar 2015 präsentiert die Kunst-
halle den Künstler in einer 
großen Einzelausstellung, die 
rund 130 Werke aus 50 Jahren 
seines Schaffens vereint. Aus-
gangspunkt sind sieben Arbei-
ten Degas’ aus der Karlsruher 
Sammlung. Ergänzt um hoch-
rangige Leihgaben von inter-
nationalen Museen und Privat-
sammlungen aus den USA, aus 
Kanada und Europa ermögli-
chen sie einen profunden Ein-
blick in das vielfältige Werk 
des Künstlers. 
Das Spektrum von Degas’ 
Kunst umfasst weitaus mehr 
als seine populär gewordenen 
Motive. Der Maler der Ballett-
tänzerinnen und Badenden, 
dessen Gemälde und Pas- 
telle so untrennbar mit dem 

Impressionismus verbunden 
zu sein scheinen, stand dieser 
Strömung zeitlebens nah und 

fern zugleich. „Klassik und 
Experiment“ zeigt Degas als 
einen Künstler zwischen Tra-

dition und Moderne, als einen 
Erben der alten Meister, des-
sen Arbeitsweise doch im sel-
ben Maße hochexperimentell 
und innovativ gewesen ist. 
Erstmals in Deutschland wer-
den die Besucher jetzt die Mög-
lichkeit erhalten, die nach klas-
sischem Vorbild komponier-
ten Historienbilder und Port-
räts seines Frühwerks mit den 
bekannten zeitgenössischen 
Darstellungen von Oper, Bal-
lett und Pferderennen zu ver-
gleichen. 
Diese Zusammenschau eröff-
net neue und spannende Per-
spektiven auf einen scheinbar 
altbekannten Künstler. Die 
Ausstellung steht unter der 
Schirmherrschaft von Staats-
sekretär Jürgen Walter MdL, 
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-
Württemberg, und dem Bot-
schafter der Französischen 
Republik in Deutschland, S. E. 
Philippe Étienne.

Weitere Informationen: 
www.kunsthalle-karlsruhe.de

Sonja M. Krämer und Dr. Nina Trauth bewundern die erste Leih-
gabe aus den USA: „Die Gesangsprobe“� Foto: skk

Kardinal Marx bei der Kaiserdom-Stiftung Speyer

Europas Weg in die Zukunft?
Speyer (kmr). Der Erzbi-
schof von München und 
Freising, Kardinal Reinhard 
Marx, spricht am Dienstag, 18. 
November, 18.00 Uhr, im Kai-
serdom in Speyer im Rahmen 
der öffentlichen Vortragsreihe 
„Europäische Reden - Reden 
über Europa“. Der Kardinal, 
der zu den engsten Beratern 
von Papst Franziskus zählt, 
kommt auf Einladung der 
„Europäischen Stiftung Kai-
serdom” nach Speyer, die am 
gleichen Tag unter der Leitung 
von Altbundeskanzler Dr. Hel-
mut Kohl ihre traditionelle Jah-
restagung abhält.
Die „Europäische Stiftung Kai-
serdom zu Speyer” fördert im 
Sinne der UNESCO-Konven-
tion kleine Sanierungspro-
jekte des Domes, oder hilft 

dem Domkapitel, indem sie 
Personen und Unternehmen 
gewinnt, namhafte Patenschaf-
ten über Restaurierungen zu 
zeichnen. Sie realisiert auch 
flankierende Maßnahmen 
zum Dom, etwa wissenschaft-
liche Forschung und Öffent-
lichkeitsarbeit. Mit originellen 
Veranstaltungen und Aktionen 
will sie Menschen für das Bau-
werk begeistern. Sie baut ein 
Stiftungskapital auf, aus des-
sen Zinserträgen der Stiftungs-
zweck realisiert wird.
Der Vortrag im Kaiserdom ist 
öffentlich. Der Dom wird ab 
17.30 Uhr für die Besucher der 
Vortragsveranstaltung geöff-
net.	

Info: 
www.stiftung-kaiserdom.de

Nussbaum Stiftung gGmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot

Einlass 17.30 Uhr  |  Beginn 18.00 Uhr  |  Harres St. Leon-Rot
Samstag, 3. Januar 2015

2015Neujahrskonzert  
Nussbaum Stiftung

Vorverkauf: Telefon 06227 873-286

S t 3 J 2015

Kategorie A: 34 ,- € | Kategorie B: 30,- € | Kategorie C: 24,- €
Ihr NUSSBAUMCARD-Vorteil: 2,50 € Ermäßigung pro Karte

Nähere Informationen fi nden Sie unter www.lokalmatador.de | WebCode: neujahrskonzert1050

Ab 2015 erstmals 
mit der Philharmonie Baden-Baden

unter der Leitung von Pavel Baleff 



Ju-Jutsu-Training für Kinder in Ruteete

Ronald Muzungu kämpft für seine Schüler
St. Leon-Rot. (sake). Es sind Dinge, die man si�  in unserem Land 
ni� t so wirkli�  vorstellen kann. Die Kinder in Ruteete, Ugan-
da, haben teilweise einen derart langen und gefährli� en S� ul-
weg, dass sie Gefahr laufen, Opfer von Verbre� en zu werden.

Als Präventionsmaßnahme 
luden die „Kinderhilfe Rutee-
te Uganda“ und der Verein für 

moderne Selbstverteidigung St. 
Leon-Rot S� ulrektor Ronald 
Muzungu aus Uganda na�  

Deuts� land ein, um hier Selbst-
verteidigungste� niken zu ler-
nen, die er an seine S� ützlinge 
weitergeben kann. Da alle Trai-
ner des St. Leon-Roter Vereines 
lizenzsierte Kursleiter des „Ni� t 
mit mir - starke Kinder s� ützen 
si� “-Programmes des DJJV sind 
und si�  Ju-Jutsu sowohl auf den 
Nah- als au�  den Distanzkampf 
konzentriert, war Ronald in der 
Runde bestens aufgehoben. 
Drei Trainingseinheiten mit dem 
S� werpunkt einfa� e Selbstver-
teidigung, mö� te er nun absol-
vieren, um sein Wissen in Afrika 
weitergeben zu können. Zu den 
einfa� en Te� niken zählen die 
Befreiungen aus unters� iedli-
� en Festhalte- und Klammeran-
griff en, denn letzten Endes wird 
ein Kind einen ausgewa� se-
nen Angreifer ni� t in die Flu� t 
s� lagen können. Aber es kann 
si�  soweit zur Wehr setzen, um 
Zeit und Distanz zu gewinnen, 
um evtl. zu fl ü� ten oder Hilfe 
anzufordern.
Mehr Informationen unter 
www.ju-jutsu-st-leon-rot.de.

17. Hockenheimringlauf

Mannheimer Abebe Biruk verpasst Rekord
Ho� enheim. (cry). Vor knapp 3.000 Zus� auern im badis� en 
Motodrom verpasste Abebe Biruk von der MTG Mannheim beim 
17. Ho� enheimringlauf über zehn Kilometer in 30:35 Minuten 
nur um wenige Sekunden den bestehenden Stre� enrekord.

Der souveräne Gesamtsieg 
war dem 30-Jährigen vor Tobi-
as Blum in 31:46 Minuten (LSG 
Saarbrü� en) und Patri�  Reis� -
le in 32:41 Minuten (TSG Heil-

bronn) aber ni� t zu nehmen. 
Überhaupt waren bei optima-
len Bedingungen mit 2.130 Fini-
shern, so viele Laufb egeisterte 
wie s� on seit sieben Jahren ni� t 

mehr auf dem Ho� enheimring 
am Start. Bei den Frauen waren 
in 35:41 Minuten Regina Högl 
von der LG Landshut vor The-
resa Klett  (TSV Crailsheim) in 
36:29 Minuten und Katrin Wall-
ner (LG Stadtwerke Mün� en) in 
36:54 Minuten ni� t zu s� lagen. 
Die beste Platzierung errei� te 
mit dem 5. Rang in der WJ U20 
Nicola S� wegler von der ASG 
Tria Ho� enheim. Sehr knapp 
ging es beim 5-km-Lauf zu, wo 
den Sieger Sven Perleth (SC Ost-
heim-Röhn) in 16:01 Minuten 
von dem Zehnten Jonas Dud-
da von der LG Kurpfalz in 17:09 
Minuten nur eine gute Minu-
te trennte. Mit dem 14-jährigen 
Tim Auer in 19:31 Minuten und 
dem 13-jährigen Julius Elk in 
19:38 Minuten unterboten glei�  
zwei hoff nungsvolle Talente der 
DJK Ho� enheim die 20-Minu-
ten-S� allmauer.

SPORT REGIONAL

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“ finden Sie unter
www.lokalmatador.de | Rubrik Nachrichten/Sport

Vorschau

Fußball (Regionalliga)
17.11., 20.15 Uhr: SV Waldhof 
Mannheim - FC 08 Homburg

Frauenfußball (Bundesliga)
16.11., 11 Uhr: TSG 1899 Hof-
fenheim - 1. FFC Frankfurt

Eisho� ey (DEL)
16.11., 14.30 Uhr: Adler Mann-
heim - ERC Ingolstadt

Ergebnisse

Fußball (Bundesliga)
TSG 1899 Hoff enheim 3
1. FC Köln 4

Fußball (2. Bundesliga)
SV Sandhausen 2
1. FC Nürnberg 1

Handball (Bundesliga)
Rhein-Ne� ar Löwen 35
TBV Lemgo 34

Handball (3. Liga)
SG Leutershausen 23
TSB Heilbronn-Horkheim 22

Ronald Muzungu (Mitte) lernt zurzeit in St. Leon-Rot Foto: sake

Großes Gedränge beim Start des 10-km-Laufs Foto: Ripberger

Rhein-Neckar Löwen

Suton nach Lemgo
Mannheim. (pm). Tim Suton 
we� selt mit sofortiger Wir-
kung von den Rhein-Ne� ar 
Löwen zum TBV Lemgo. Dar-
auf einigten si�  die beiden 
Bundesligisten und der 18-jäh-
rige Rü� raumspieler. „Lemgo 
war auf der Su� e na�  einem 
Rü� raumspieler, glei� zeitig 
entspre� en wir damit Tims 
Wuns�  na�  mehr Spielantei-
len“, so Löwen-Trainer Niko-
laj Jacobsen, der jedo�  betont 
für die kommende Saison voll 
mit Suton zu planen. Das Talent 
steht no�  von 1. Juli 2015 bis 
30. Juni 2017 bei den Badenern 
unter Vertrag.

Die Bildergalerie zu diesem Bericht auf

WebCode: horinglauf1000
LOKALMATADOR.DE



Spielregeln für die Welt

„Weltreligionen, Weltfrieden, Weltethos“ in Schwetzingen
(dim/red). Selten zuvor ließ die nimmersatt e Gier na�  Ma� t diese Welt dermaßen ers� ütt ern, 
wie es momentan der Fall ist. „Und inmitt en dieser Welt“, so Werner Keller, „sind wir alle auf 
der Su� e na�  dem Gemeinsamen, na�  einem toleranteren, friedvolleren Miteinander.“ 

Mit einer glei� ermaßen mah-
nenden und Hoff nung geben-
den Rede eröff nete der Pfarrer 
im Ruhestand und Alterspräsi-
dent des Rotary Clubs S� wet-
zingen-Walldorf vergangenen 
Donnerstag in der S� wetzin-
ger Carl-Theodor-S� ule die 
Wanderausstellung „Welt-
religionen, Weltfrieden, Welte-
thos“. Das von der Stift ung 
Weltethos konzipierte und rea-
lisierte Projekt, beruht auf der 
„Weltethos-Idee“ des Philoso-
phen Dr. Hans Küng, wel� e 
versu� t, Gemeinsamkeiten 
der Weltreligionen und philo-
sophis� en Traditionen aufzu-
greifen und daraus gemeinsa-
me ethis� e Werte und Maß-

stäbe, sozusagen gemeinsame 
„Spielregeln“ zu entwi� eln. 
„Das Weltethos will jedo�  kei-
ne Überreligion sein. Sie will 
ledigli�  ausgehen von den 
guten Kräft en aller religiösen 
Traditionen“, merkte Keller an. 
Der Vize-Präsident des Rota-
ry Clubs S� wetzingen-Kur-
pfalz, Prof. Dr. Mi� ael Hauth 
lobte die Ausstellung als einen 
großen Erfolg der drei Rota-
ry Clubs S� wetzingen-Wall-
dorf, S� wetzingen-Kurpfalz 
und Ho� enheim. Er hoff e, 
dass diese Anklang, Interesse 
und Nutzen stift en werde. Ziel 
der Rotarier sei es, hohe ethi-
s� e Grundsätze in der Gesell-
s� aft  zu etablieren. 

Die Ausstellung, die bisher in 
über 40 Ländern gezeigt wur-
de und no�  bis zum 05.12. in 
der Aula der Carl-Theodor-
S� ule zu sehen ist, mö� te 
die Vers� iedenheiten, aber 
au�  die Gemeinsamkeiten der 
Religionen aufzeigen. Im Rin-
gen um Freiheit, Mens� li� -
keit und Frieden soll sie Einig-
keit fördern. Auf insgesamt 15 
Tafeln werden die wi� tigsten 
Fakten der a� t Weltreligionen 
und der Weltethos-Prinzipien 
aufgeführt. 
Ein Video zur Ausstellungs-
eröff nung in Walldorf, wo die 
Ausstellung zuvor zu sehen 
war, fi ndet si�  auf LOKAL-
MATADOR.DE. Parallel ist 
die Ausstellung  ab dem 13.11. 
au�  im Ho� enheimer Gauß-
Gymnasium zu sehen.

St. Leon-Rot: Förderung nach Petö

Bülent Ceylan und Dietmar Hopp eröffnen Förderzentrum
(pm/red). Am vergangenen Freitag eröff nete Projektpate und Comedian Bülent Ceylan sowie 
Ehrengast und Stift ungsgründer Dietmar Hopp das neue Petö-Förderzentrum des Trägervereins 
FortS� ritt  St. Leon-Rot für 130 Kinder und Jugendli� e mit Störungen von Körperhaltung und 
Bewegung wie z.B. Muskelspasmen und eine Eins� ränkung der Bewegungsvariabilität. 

Diese Kinder können nun eine 
umfassende und altersgere� -
te Förderung na�  den Grund-
sätzen der Petö-Therapie erhal-
ten. Die Petö-Therapie stammt 

ursprüngli�  aus Ungarn und 
soll bewegungsbehinderten 
Kindern und Jugendli� en hel-
fen, ihren Alltag fast selbstän-
dig zu gestalten. Petö ist ein 

heilpädagogis� es Verfahren 
und verbindet Elemente aus 
der Orthopädie, der Neuro-
logie und Psy� iatrie mit der 
Rehabilitation von spastis�  
Gelähmten. 

Förderzentrum

Insgesamt werden in den Aus-
bau des rund 520 qm großen 
Da� stuhls rund 900.000 Euro 
investiert. 
Die unentgeltli�  erbra� te 
Eigenleistung von vielen wei-
teren Förderern und Helfern, 
wie zum Beispiel Handwer-
kern, Dienstleistern und Ver-
einsmitgliedern liegt bei rund 
1.500 Arbeitsstunden. Für die 
FortS� ritt -Kinder und ihre 
beiden speziell ausgebilde-
ten Therapeutinnen stehen ab 
sofort drei helle und moder-
ne Therapieräume zur Verfü-
gung. S� laf- und Ruheräu-
me, eine behindertengere� te 

Kü� e, ein Büro sowie ein Ein-
gangsberei�  mit Aufzug kom-
plett ieren das Zentrum. Da die 
Förderangebote nun parallel 
statt fi nden können, hat Fort-
S� ritt  bereits eine zweite Kon-
duktorin eingestellt und einge-
arbeitet.

Finanzieller Grundstein

Der Grundstein für das Petö-
Förderzentrum wurde beim 
RTL-Spendenmarathon im 
November 2012 gelegt. Der 
Aufruf von „RTL – Wir helfen 
Kindern“-Projektpate Bülent 
Ceylan mit seinem FortS� ritt -
Patenkind Franka war ein rie-
siger Erfolg: Au�  dank der 
Unterstützung der Dietmar 
Hopp Stift ung wurden ins-
gesamt 724.776 Euro für das 
geplante Petö-Förderzentrum 
an FortS� ritt  St. Leon-Rot 
gespendet. 

Zum symbolischen Start zerschnitten Anton Nagl, 1. Vorsitzender 
von „Anpfi ff ins Leben e.V.“, Anja Degenhard, Vorstandsmitglied 
der Stiftung „RTL - Wir helfen Kindern“, Unternehmer und Stif-
ter Dietmar Hopp, Susanne Huber, 1. Vorsitzende von FortSchritt 
St. Leon-Rot e. V., Projektpate Bülent Ceylan, Architekt Martin 
Vorfelder sowie Alexander Eger, Bürgermeister von St. Leon-Rot, 
das Band  Foto: af

Die Bildergalerie zu diesem Bericht auf

WebCode: Petö1000
LOKALMATADOR.DE

Das Video zu diesem Bericht auf

WebCode: Petö1001
LOKALMATADOR.DE

Das Video zu diesem Bericht auf

WebCode: weltethos1001
LOKALMATADOR.DE

Auf insgesamt 15 Tafeln ver-
sucht die Ausstellung die faszi-
nierende Welt der Religionen 
zu vermitteln  Foto: dim

SOZIALES



Theater und Orchester Heidelberg laden zum 2. theatercampus

Einblicke aus ungewöhnlichen Blickwinkeln
(sz). Nach der ersten erfolgreichen theatercampus-Woche in der vergangenen Spielzeit heißt es 
auch 2014/15 wieder: „Der frühe Studi fängt den Wurm!“ In enger Zusammenarbeit zwischen 
der Heidelberger Traditionsuniversität und dem Theater der Stadt sind eine Woche lang zahl-
reiche spannende und nicht alltägliche Veranstaltungen geboten. 

Neben regulären Vorstel-
lungsbesuchen, zu denen u. 
a. das Schauspiel „Wir sind 
noch einmal davongekom-
men“ und die Uraufführung 
„Ich befürchte, jetzt kennen 
wir uns“, gehören, gewinnen 
die Studierenden Einblicke in 
das Theaterleben aus teilwei-
se gänzlich ungewöhnlichen 
Blickwinkeln. So ist es mög-
lich, bei und mit der erfolgrei-
chen Dance Company selbst 
ein Training aktiv zu erleben. 
Die Schauspieldramaturgin 
Lene Grösch präsentiert in 
einem Workshop zum Thema 
„Brecht heute …“ interessante 
Sichtweisen auf den modernen 
Klassiker. Dazwischen gibt es 
mit dem Regisseur der neuen 
Brechtinszenierung „Die heili-
ge Johanna der Schlachthöfe“ 
Holger Schultze die Möglich-
keit zu einem Gespräch beim 
gemeinsamen Mittagessen. 

La Traviata

Vor kurzem haben zahlreiche 
Zuschauer die erfolgreiche 
Premiere der beliebten Verdi-
Oper „La Traviata“ erleben 
dürfen. Doch wer hatte bis-
her die Gelegenheit, dies auch 
von der Seitenbühne aus dem 
Blickwinkel des Inspizienten 
zu tun? Und: Was ist über-
haupt ein Inspizient? Mit Dr. 

Kirsten Hertel (Anglistisches 
Seminar) und dem Schauspiel-
dramaturgen Jürgen Popig fin-
det ein Übersetzer-Workshop 
statt. 

Tanz-Visite

Bei der Tanz-Visite kann 
bereits im Rahmen einer Pro-
be das Neueste über die Arbeit 
von Nanine Linning zu ihrer 
Uraufführung im Januar „Hie-
ronymus B.“ erfahren werden, 
wo sie mit tänzerischen, aus-
stellerischen und multimedia-
len Mitteln in das Leben und 
Werk des bekannten Malers 
Hieronymus Bosch einsteigen 
wird. Bosch wäre 2016 600 Jah-
re alt geworden. 
Das Collegium Musicum ist 
unter der Leitung von Micha-
el Sekulla zu Gast im Proben-
raum des Philharmonischen 
Orchesters und stellt u. a. 
Werke von Brahms und Dvor-
ák vor wenn es heißt: „Proben 
wie die Profis“. 
Wer bereits jetzt Urlaubssehn-
süchte verspürt und dabei das 
Tanzbein schwingen möchte, 
der ist sicher bei der Milon-
ga „Tangodesos“ im Zwinger1 
richtig. Was muss alles vor 
dem Probenstart für eine Neu-
inszenierung passieren? U. a. 
müssen natürlich das Bühnen-
bild und die Kostüme entwor-

fen werden. Und dann soll das 
Ganze natürlich vom Modell 
auch noch auf „die Bretter, die 
die Welt bedeuten“, transpor-
tiert werden. 
Damit alle Maße, alle Veranke-
rungen passen, die Bühnenele-
mente wie von ‚Zauberhand‘ 
bewegt werden können, gibt es 
im Vorfeld ein Bauprobe. Wer 

keine Ahnung hat, was das ist, 
der kann sich dem Technischen 
Direktor anschließen und eine 
solche miterleben. Diesmal 
probiert die Bühnentechnik 
die Umsetzung für das beliebte 
Musical „Cabaret“, was nicht 
allein durch seine Hits und die 
Darstellerin Liza Minelli welt-
berühmt wurde, aus. „Ludunja 
- Rätselhafte Spuren“ ist inter-
aktives Theater für junge Men-
schen. Es besteht die Möglich-
keit, an einer offenen Probe 
bei der Pädagogen-Visite teil-
zunehmen.
Den großen Abschluss findet 
diese spannende und äußerst 
abwechslungsreiche Woche 
am Freitag, 21. November, ab 
21.30 Uhr im Alten Saal des 
Theaters. Dann heißt es wie-
der: Auf zur großen Abschluss-
party bei der „Night of the 
Profs“. DJ’s, die BentBar, The-
atermitarbeiter und das zahl-
reiche Publikum sorgen dafür 
das der Alte Saal bebt. Und das 
Beste daran ist: Der Eintritt ist 
frei!
Wer dabei sein möchte beim 2. 
theatercampus, in dieser Spiel-
zeit gibt es so eine Woche nicht 
wieder, sollte sich rechtzei-
tig anmelden bzw. um Tickets 
kümmern. 

Informationen

Informationen zum Programm 
und zu den Anmeldungen 
sowie Tickets gibt es unter:
Tel. 06221/5820.000
www.theaterheidelberg.de; 

Nussbaum Stiftung gGmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot

Einlass 17.30 Uhr  |  Beginn 18.00 Uhr  |  Harres St. Leon-Rot
Samstag, 3. Januar 2015

2015Neujahrskonzert  
Nussbaum Stiftung

Vorverkauf: Telefon 06227 873-286

S t 3 J 2015

Kategorie A: 34 ,- € | Kategorie B: 30,- € | Kategorie C: 24,- €
Ihr NUSSBAUMCARD-Vorteil: 2,50 € Ermäßigung pro Karte

Nähere Informationen fi nden Sie unter www.lokalmatador.de | WebCode: neujahrskonzert1050

Ab 2015 erstmals 
mit der Philharmonie Baden-Baden

unter der Leitung von Pavel Baleff 

Die große Abschlussparty „Night of the Profs“� Foto: Nico Schmidt
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Weihnachtseinkaufsbummel
Foto: iStock/Thinkstock

DIE GESCHENKIDEE ZU WEIHNACHTEN 
AUS DER REGION FÜR DIE REGION

Kunstkalender 2015RHEIN-NECKART

Der „Rhein-NeckART“ Kunst-
kalender 2015 ist mit 12 Motiven 
von regionalen Künstlerinnen 
und Künstlern gestaltet. Mit dem 
Kalender setzen sich Nussbaum 
Medien und die Nussbaum 
Stiftung gemeinsam mit der 
Künstlergruppe WieArt Rhein-
Neckar für die Kulturförderung in 
der Region ein.

Erhältlich bei:   

Nussbaum Medien 
Opelstr. 29, St. Leon-Rot

Buchhandlung Carolin Wolf 
Hoheneggstr. 6, Bruchsal

Der Buchladen Lust auf Lesen 
Hauptstr. 79, Neckargemünd 

Bücher Dörner 
Hauptstr. 91, Wiesloch
Bahnhofstr. 8, Walldorf

Buch und Papier 
Waghäuseler Str. 86, Waghäusel  
Ringstr. 5, Dossenheim 

Buchhandlung Kieser 
Carl-Theodor-Str. 4-6, 
Schwetzingen

Buch & Manufakturwaren 
Hockenheimer Straße 34, Ketsch

Bücherecke 
Unterdorfstr. 4, Heddesheim

Buchhandlung J. Doll
Bahnhofstr. 17, Sinsheim

Fäßler‘s Ecklädchen 
Landstr. 12, Hirschberg

Den Kalender fi nden Sie online unter www.lokalmatador.de/go/
kunstkalender1021 oder unter dem WebCode Kunstkalender1021.

DIE GESCHEN
AUS DER

RHERH

, 

fakturwaren 

ecke

hhandlung J. Doll
fstr. 17, Sinsheim

dchen
berg

21.

FREUDE 
SCHENKEN

� Foto: sonyae/iStock/Thinkstock

(spp-o) Die Augen strahlen, 
die Wangen werden rot und die 
Lippen formen sich zum „oh“ 
und „ah“. Welche Eltern kennen 
es nicht: Ihr Kind hat ein Hünd-
chen, Kätzchen oder anderes 
niedliches Haustier entdeckt. 
Die Liebe der Kleinen zu Tie-
ren ist so groß wie ihr Herz und 
Weihnachten ist eine beliebte 
Zeit, den Kindern diesen be-
sonderen Wunsch zu erfüllen. 
Aber bevor sich ein neuer Haus-
genosse unter dem Tannen-
baum räkelt, sollte unbedingt 
einiges bedacht werden. Die 
wichtigsten Fragen lauten: Ist 
mein Kind reif für ein Haustier? 
Und bin ich es auch? Für Eltern 
bedeutet ein Haustier grund-
sätzlich die Verantwortung für 
ein weiteres Lebewesen, das 
mit im Haus wohnt. So sehr 
die Kinder auch versichern, 

sich ganz allein um den neu-
en Freund zu kümmern: Tiere 
sind einfach kein Spielzeug. Sie 
haben Bedürfnisse, ihr eigenes 
Wesen und Ideen, brauchen art-
gerechte Aufmerksamkeit und 
Betreuung. Weiß man selbst 
genug über den neuen Hausge-
nossen, was weiß das Kind? Hat 
es zum Beispiel schon in der 
Schule etwas über Haustiere ge-
lernt? Welches Tier passt über-
haupt am besten in die Familie? 
Sind alle einverstanden, hat ein 
Familienmitglied Allergien? 
Und gibt es genug Platz sowie 
Geld für Ernährung, Ausstat-
tung und den Tierarzt? Infor-
mieren Sie sich in Ruhe unter  
www.liebefuersleben.net, be-
fragen Sie Freunde mit Tieren 
oder einen Tierarzt – dann 
klappt es auch mit der „Liebe 
fürs Leben“.

Ein neuer Freund zum Fest?

http://www.lokalmatador.de/anz/2122485
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MODE &
ACCESSOIRES

Foto: Archiv

Wenn die Tage kürzer werden 
und die Nacht den Tag besiegt.
Wenn die ersten Flocken fallen
und sich Kälte an den Körper 
schmiegt.

Wenn es draußen ruhiger wird
und der Schnee das Land be-
deckt. Wenn vom Himmel Ster-
ne fallen und die weiße Pracht 
das Grün verdeckt.

Wenn die Straßen hell erleuchtet
und die ersten Lichterketten 
brennen. Wenn die Weihnachts-
märkte öffnen, und sich Men-
schen an die Stände drängen.

Wenn der Mensch zur Ruhe 
kommt und Wärme sich im 
Haus verteilt. Wenn das Glöck-
chen in der Ferne klingelt,
ist’s Christkind nicht mehr weit.

Wenn es kälter wird 
Von Sandra Kettenmann

Foto: Frizzantine/iStock/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2124220
http://www.lokalmatador.de/anz/2123582
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Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen 
für die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. 
Sofern nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für 
den Karteninhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUM-
CARD bei den teilnehmenden Partnern 
kann bei Anlässen aller Art gespart 
werden: von Freizeit- und Wellness-Ein-
richtungen über die lokale Gastronomie 
bis hin zu Optikern, Blumengeschäften 
und vielem mehr!

Als Abonnent eines Amts- oder privaten 
Mitteilungsblattes von Nussbaum Medien
St. Leon-Rot erhalten Sie die NUSS-
BAUMCARD kostenlos. Aber auch wenn 
Sie kein Abonnent sind können Sie die 
Karte bestellen! 

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Reiseland Reisebüro
50 € Rabatt auf eine Pauschalreise ab 1000 €
Scheff elstraße 3, 69214 Eppelheim 

ARTIO Immobilien
Sie erhalten eine kostenfreie Wertermittlung für
Ihre zum Verkauf stehende Immobilie
Waghäusler Straße 89, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Beautyfarm Bellissima
5 % Rabatt auf alle Dienstleistungen 
sowie Verkaufsprodukte
Hockenheimer Str. 86, 68799 Reilingen 

Entrümpelungsservice Heger
Kostenloses Angebot und Besichtigung sowie
einen 100 € Tankgutschein bei Auftragserteilung*
Konrad-Adenauer Str. 20, 68753 Waghäusel-Kirrlach
*ab einem Auftragswert von 1000 € 

leos bühne mit biss...
1 Glas Prosecco oder nicht-alk. Getränk gratis
Jugendfestspielhalle, Udenheimer Str. 3,  
76661 Philippsburg 

Brandt’s EssBar
Ein Softgetränk (0,3 l) zu Ihrer Bestellung gratis
Waghäuseler Str. 72, 68753 Waghäusel 

Technik Museum Speyer
1-3 € Nachlass auf den Gruppenpreis*
Am Technik Museum 1, 67346 Speyer
*Der Vorteil gilt für Kombikarte, das Museum oder das 
Dome

Der Hockenheimring
2 TOUR-Tickets Insider-Führung zum Preis von einem
Am Motodrom, 68766 Hockenheim

SEA LIFE Speyer
20 % Nachlass auf die 1-Tages-Karte
Im Hafenbecken 5, 67346 Speyer

Deutsches Straßenmuseum
Einzeleintrittspreis zum Gruppenpreis: 3 € statt 5 €
Im Zeughaus, 76726 Germersheim

Burg Lichtenberg
10 % Rabatt auf den Eintrittspreis
Trierer Str. 49-51, 66869 Kusel

Urweltmuseum GEOSKOP
10 % Rabatt auf den Eintrittspreis
Burgstr. 19, 66871 Thallichtenberg

Sport Hambrecht GmbH
20 % Rabatt auf Fußball- und Handballschuhe & 
10 % Rabatt auf alle Textilien*
Lattweg 2, 69207 Sandhausen
*Kleinteile & reduzierte Ware ausgeschlossen

AQWA Walldorf
10 % Nachlass auf Tages- und 3-Std.-Karte Sauna
Schwetzinger Str. 88, 69190 Walldorf 

Beauty and Hair
10 % Rabatt auf alle Behandlungen
Roter Str. 28, 68789 St. Leon-Rot

Liebhauser & Simon Metallbau GmbH
10 % Rabatt auf Überdachungen und Wintergärten 
Hoeber- und Mandelbaumstr. 8, 68794 Oberhausen-
Rheinhausen

Elizabeth’s Creative Nägel
15 % Rabatt auf alle Massagen
Mannheimer Str. 50, 68723 Schwetzingen

Fliesenhandel Walldorf
Leihweise Fliesenschneider für 5 Tage*
Daimlerstr. 57, 69190 Walldorf
*beim Kauf von Fliesen

PORTAS Fachbetrieb
Bei Vorlage der NussbaumCard erhalten Sie bei der 
Erstberatung ein kleines Präsent
Tauschackerweg 8, 69245 Bammental

WAYER Immobilien
Kostenfreie Werteinschätzung Ihrer Immobilie
Kostenfreie individuelle Finanzierberatung
Vogelsang 15b, 68789 St. Leon-Rot

Dreikönig-Apotheke
10 % Nachlass auf das gesamte Sortiment*
Mannheimer Str. 1, 68723 Schwetzingen
*ausgenommen Angebotsartikel, verschreibungspfl ich-
tige Arzneimittel & Zuzahlungen

Der Ohrladen Schwetzingen & Hockenheim
10 % Rabatt auf Zubehör und Batterien
Carl-Theodor-Str. 15, 68723 Schwetzingen 
Karlsruher Str. 11, 68766 Hockenheim

Hallenbad Dettenheim
1 Euro auf 10er-Karte (16 statt 17 Euro)
4 Euro auf 25er-Karte (36 statt 40 Euro)
Kirchfeldstr. 30, 76706 Dettenheim

WiWa Döner Pizza
Sie erhalten 1 Euro Nachlass beim Kauf einer Pizza
Mannheimer Straße 134, 68753 Waghäusel-Wiesental

Pro Vision Optik GmbH
10 % Nachlass auf das gesamte Sortiment
Kostenlose Kontaktlinsenanpassung im Wert von
bis zu 50 € oder 50 % Nachlass auf Marken-Brillen und Sonnenbrillen
Mannheimer Str. 144, 68753 Waghäusel-Wiesental

Jahnke GmbH & Co. Reisen KG
1 alkoholfreies Getränk im Bus gratis
Ludwigstraße 74, 68766 Hockenheim

Stein Design Schmitt
5 % Rabatt auf das gesamte Angebot an Verblendsteinen
Ernst-Brauch-Straße 11a, 68766 Hockenheim

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG. 
Fragen beantwortet Ihnen gerne die G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30 · info@gsvertrieb.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer Partnerschaft?
Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an card@nussbaum-medien.de

Viele weitere Vorteile und 
Partner fi nden Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Karte vorzeigen und profi tieren
Woche für Woche neue Partner
Kostenlos für Abonnenten

Hier profi tieren Sie mit der 

NUSSBAUMCARD

NEU!

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

Verlosungen

2x2 Karten 
SG Leutershausen vs.
TSV Rödelsee 
06.12.2014 | 20.30 Uhr 
Heinrick-Beck-Halle, Hirschberg
Teilnahmeschluss: Sonntag, 23.11.2014

NEU!

NEU!

http://www.lokalmatador.de/anz/2123699
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Nussbaum Medien St. Leon-Rot 
ist ein medienübergreifender Anbieter lokaler und re-
gionaler Informationen für das Gebiet Nordbaden. Das 
Medienhaus verlegt 50 Amts- und private Mitteilungsblät-
ter (wöchentliche Au age von 220.000 Exemplaren), elf 
Branchen-/Telefonbücher DAS LOKALE (jährliche Au age 
von 460.000 Exemplaren) und entwickelt seit Ende 2009 
das Online-Portal www.lokalmatador.de.

Nussbaum Medien St. Leon-Rot sucht hierfür mehrere

freie Mitarbeiter/-innen
für PR-Berichterstattung

Unsere Werbekunden veröffentlichen immer häu ger, 
ergänzend zu deren Image- und Aktionswerbung, redakti-
onell ausgerichtete Werbeformate. Dazu gehören bezahlte 
PR-Anzeigen oder Firmenpro le, die die Leistungsfähigkeit 
der Unternehmen redaktionell herausarbeiten.

Diese Inhalte werden häu g von unseren Kunden fertig zur 
Verfügung gestellt. Es gibt jedoch immer wieder Betriebe, 
die sich damit schwer tun ansprechende Texte und Bilder 
zu liefern. Sie unterstützen uns bei der Erstellung dieser 
Inhalte, die in Print- und Online-Medien veröffentlicht 
werden.

Sie sollten textsicher sein und ein Gefühl für PR-Fotogra e 
mitbringen.

Erfahrungen in der PR-Berichterstattung sind erwünscht. 
Sie sollten in der Lage sein, sich schnell in die unterschiedli-
chen Unternehmen und deren Märkte hinein zu denken.

Einen eigenen Pkw und den Besitz eines Führerscheins der 
Klasse 3 setzen wir voraus.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die 
E-Mail-Adresse andreas.tews@nussbaum-medien.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Leon Rot

STELLENANZEIGE

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG  | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot
Tel. (0 62 27) 873-0 | www.nussbaum-slr.de | www.lokalmatador.de

Auto bis 200,- € gesucht 
Zustand, Marke, TÜV u. Baujahr ist egal. Muss nicht fahr-
bereit sein. Hole es ab.   
 Tel. 0151 10003824

4 Winterreifen Fulda-Kristall Montero 3 
195/60R15 88T auf Felgen 

passend für Opel-Astra ca. 3.500 km gelaufen, zu 
verkaufen. NP 316,- € für 200,- €.

Tel. 06202 700301 (AB)

http://www.lokalmatador.de/anz/2122234
http://www.lokalmatador.de/anz/2124228
http://www.lokalmatador.de/anz/2099319
http://www.lokalmatador.de/anz/2123581
http://www.lokalmatador.de/anz/2084579
http://www.lokalmatador.de/anz/2123773
http://www.lokalmatador.de/anz/2124349
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Trauer
Foto: iStockphoto/Thinkstock

Jochen May
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89 

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

http://www.lokalmatador.de/anz/2097388
http://www.lokalmatador.de/anz/2014951
http://www.lokalmatador.de/anz/1832530
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Plötzlich und unerwartet verstarb 
meine liebe Frau, Mutter, Schwie-
germutter und Oma “dude Maus”

Ursula Priester 
geb. Beck

im Alter von 72 Jahren.

In Liebe und Dankbarkeit  
nehmen wir Abschied:
Peter Priester 
Jürgen, Gaby, Verena und Simone 
und alle Angehörigen

Die Urnentrauerfeier findet am Mittwoch, dem  
19. November 2014 um 15 Uhr auf dem Friedhof 
Brühl statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir ab-
zusehen. Eine Kondolenzliste liegt auf.

Allen Verwandten, Freunden, Nach-
barn und Bekannten, die uns beim 
Heimgang meines lieben Mannes, 
Vaters und Schwiegervaters

Wilhelm 
Schmitt

ihre Anteilnahme durch Wort und 
Schrift, Blumen- und Geldspenden 
bekundeten, danken wir herzlich.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Sauer für die trös-
tenden Worte und die schöne Gestaltung der Trauer-
feier, der Praxisgemeinschaft Dr. Ditter/Dr. Xie mit 
ihrem Team für die sehr gute, langjährige ärztliche Be-
treuung, dem Angelsportverein Brühl 1965 e. V. sowie 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

In stiller Trauer: 
Sonja Schmitt 
Werner und Ilse Schmitt

Brühl, im November 2014

Wir nehmen Abschied von meiner lieben  
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Margot Dembowski 

* 06.03.1937    † 08.11.2014

Im Namen aller Angehörigen: 
Petra Schmidt mit Familie

Die Urnentrauerfeier findet am Mittwoch, dem 
19. November 2014, um 14 Uhr auf dem Fried-
hof Brühl statt.

http://www.lokalmatador.de/anz/2124339
http://www.lokalmatador.de/anz/2124347
http://www.lokalmatador.de/anz/2124348


Brühler Rundschau · Freitag, 14. November 2014 · Nr. 46�

Stellenmarkt Regional

Foto: iStock/Thinkstock

Die Stadt Schwetzingen sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/-n

MITARBEITER/-IN 
füR dIE BETREuuNg dEs 
PAlAIs HIRscH
Die Einstellung erfolgt in Vollzeit und zunächst befristet 
zur Krankheitsvertretung bis 31. Januar 2015. 

Nach dem Ende der Krankheitsvertretung besteht voraussichtlich die Möglich-
keit einer Weiterbeschäftigung in Teilzeit.
Der Einsatz erfolgt nach Absprache mit dem zuständigen Fachamt und  
ist entsprechend der Belegung und Vermietung des Palais Hirsch auch an 
Wochenenden und Feiertagen sowie in den Morgen- bzw. Abendstunden zu 
erbringen, sodass eine zeitliche Flexibilität erforderlich ist. Insbesondere in 
den Zeiten des Schwetzinger Weihnachtsmarktes, der vom 4.-7. Dezember,  
11.-14. Dezember und 18.-21. Dezember 2014 stattfindet, ist ein flexibler  
Einsatz erforderlich.
Wir erwarten neben einer selbstständigen Arbeitsweise und Organisationstalent 
ein aufgeschlossenes und besucherfreundliches Auftreten. Die Mitwirkung bei 
der Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen in Zusammenarbeit 
mit dem Amt für Familien, Senioren & Kultur, Sport sollte Ihnen Freude bereiten. 
Die Mitarbeit umfasst von der individuellen Bestuhlung für eine Veranstaltung 
bis zur Bedienung der Haustechnik, Bewirtung mit Speisen und Getränken und 
der Übernahme von Reinigungs- und Spüldiensten alle Tätigkeiten, die für eine 
erfolgreich durchgeführte Veranstaltung notwendig sind. 
Wir bieten eine Vergütung nach Entgeltgruppe 3 TVöD sowie die im öffent-
lichen Dienst üblichen sozialen Leistungen.
Weitere Fragen beantworten Ihnen gerne die Mitarbeiter/-innen des Haupt-
amtes, Tel. 06202 87-101 sowie der Leiter des Amtes für Familien, Senioren & 
Kultur, Sport, Herr Strieker, Tel. 06202 87-132. Bitte beachten Sie, dass Ihnen 
keine Bestätigung über den Eingang Ihrer Bewerbung zugesandt wird.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis 21.11.2014 an die 
stadt schwetzingen – Hauptamt – Hebelstraße 1 – 68723 schwetzingen

Winterdienst
Schüler, Studenten oder rüstigen Rentner für Winterdienst, 
im Blumenviertel von Brühl, gesucht. Gehwegräumung auf 
ca. 35 Metern. Zeitraum: Mitte Dezember bis Ende Januar. 

Material wird gestellt. Zahlung nach Vereinbarung.
telefon  0175  5060176

Für die selbständige Betreuung von Mandanten  
sowie die Erstellung von Jahresabschlüssen und  
Steuer erklärungen suchen wir eine(n)

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz, ein gutes 
 Betriebsklima und gute Fortbildungsmöglichkeiten.

Sie verfügen über gute Fachkenntnisse im Steuerrecht, 
 arbeiten selbständig, besitzen gute EDV-Kenntnisse  
(Datev und Office) und haben einen kommunikativen  
und freundlichen Umgang mit Mandanten?

Dann bewerben Sie sich (auch telefonisch).

Färber, Kapp & Schwab 
Steuerberater/Rechtsanwälte

Tel. 06202 59660, Fax 596628 
Mannheimer Str. 52, 68723 Oftersheim 
info@faerber-kapp-schwab.de

Steuerfachwirt(in) oder 
Steuerfachangestellte(n)

Suche für den sehr gepflegten Haushalt einer älteren und 
 hilfsbedürftigen Dame 

eine sehr zuverlässige und flexible Frau
die sowohl die Reinigung der Wohnung, als auch an 2 Tagen/Woche 
das Kochen übernehmen kann. Arbeitszeit und Bezahlung nach 
Vereinbarung.

Tel. 0151 12498346 oder ulrikevietze@gmx.de mit einer Kurzbeschreibung.

Gerne betreue ich Ihre Lieben 
wenn Sie eine Auszeit brauchen. Frau mit Erfahrung, 
auch im Haushalt und allem was dazugehört.

Auf Ihren Anruf freue ich mich.

Tel. 0160 2710304

http://www.lokalmatador.de/anz/2123940
http://www.lokalmatador.de/anz/2123887
http://www.lokalmatador.de/anz/2123713
http://www.lokalmatador.de/anz/2064919
http://www.lokalmatador.de/anz/2123785
http://www.lokalmatador.de/anz/2123964
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Immobilienguide

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Brühl • Helle 2 ZKB, ca. 80 m²
neues Bad mit Dusche, frisch renoviert, großer Balkon, 

Autoabstellplatz, Fahrstuhl. KM 550,- € + NK + Kaution.

Tel. 06202 703913 oder 0176 22249571

Junger Mann (25 J.) 

sucht 2- bis 3-ZKB-Wohnung
in Brühl und Umgebung ab 2015. Wohnfläche ab 50 m² mit 
Balkon/Terrasse o. Ä., kein DG, Kaltmiete bis ca. 450,- €.  
Sicheres Einkommen ist gegeben.
Tel. 0175 2076230 (Erreichbarkeit vorzugsw. nachmittags)

Plankstadt, schöne 3 ZKB, ca. 106 m²
EG-Whg. mit schönem 150 m² Garten u. 35 m² Sonnenter-
rasse mit Parkblick, TL-Bad/Wanne/Dusche, TL-G-WC, geh. 
Ausst., Laminat/Fliesenböden, Wr./Tr., K., ruhige u. zentrale 
Lage, frei st. 3-FH m. Garage u. Carport, Öl-Zentralh., Kabel-
TV, ab 01.02.15 zvm., 800,- € KM, 200,- € NK + Kaut. 
Myllek, Tel. 0621 43752437, 0176 63894429

Junge, zuverlässige Frau mit festem Einkommen 

sucht 2 ZKB mit Balkon 

in Brühl zur Miete. Tel. 0173 8363236

Wir suchen für unsere großzügige

3-Zi.-Dachgeschosswohnung 
(netto 80 m²) im gepflegten 3-Fam.-Haus in Brühl-
Rohrhof, ein angenehmes Mieterpaar mittleren  
Alters. 3 Zimmer, Tageslichtbad, Süd-West Balkon, 
Kellerabteil, Miete 520,- € + NK ca. 180,- €, Kaution  
2 Monats mieten Tel. 06202 77764 (AB)

Grundstücke gesucht im Raum Rhein-Neckar
für Wohnbebauung von solventem und regional 
täti gem Unternehmen. 
Bitt e alles anbieten, auch Abrissgrundstücke und 
Gewerbefl ächen.

Baufi nanz Bauträger GmbH & Co. KG
St. Ilgener Str. 32 69181 Leimen
Tel. 06224 9714-0 Fax 06224 9714-97
info@bf-baufi nanz.de www.bf-baufi nanz.de

Maisonette, ALTRIP, 3½ ZKB 
zu verkaufen, GW, Süd-Balkon, 130 m², ruhige 
Lage, Keller, Rad- u. Waschraum, 2 Stellplätze. 

Tel. 06236 39124

Häuser und Wohnungen für Verkauf  
und Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *
Dieter Fassl - Immobilien Brühl 

     06202 78269               www.dieterfassl.de
Immobilienkompetenz seit 1992

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

http://www.lokalmatador.de/anz/2123837
http://www.lokalmatador.de/anz/2123788
http://www.lokalmatador.de/anz/2123776
http://www.lokalmatador.de/anz/2123576
http://www.lokalmatador.de/anz/2122947
http://www.lokalmatador.de/anz/2113536
http://www.lokalmatador.de/anz/2122821
http://www.lokalmatador.de/anz/2122164
http://www.lokalmatador.de/anz/1829292
http://www.lokalmatador.de/anz/1827206
http://www.lokalmatador.de/anz/2033242
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Welchen Komfort bieten die 
neuesten Entwicklungen der 
Industrie? Antwort auf diese 
Frage gab es vor wenigen 
Tagen beim EUHA-Kongress, 
der größten Hörgeräte-Messe 
der Welt. Hörakustik-Experte 
Jens Beiler von „der Ohrladen“ 
war für Sie vor Ort.

„In diesem Jahr wurden auf der 

Messe gleich mehrere wegwei-
sende Hörgeräte vorgestellt“, so 
der Hörakustiker-Meister. „Und 
es lassen sich klare Trends 
ausmachen. Die neuesten Ge-
räte sind höchst intelligent. Sie 
bieten deutlich mehr Komfort. 
Und diese Geräte lassen sich 
einfach mit TV, Smartphone 
und anderem vernetzen.“

Ein echtes Highlight in den Au-
gen des Hörfachmanns: Re-
Sound LiNX. – „Dieses winzige 
System gilt als das intelligentes-
te Hörgerät der Welt“, so Jens 
Beiler. „Seinem Träger verhilft es 
zu völlig neuartigen Hörerlebnis-
sen. Im Bruchteil einer Sekunde 
wird der Schall verarbeitet. Man 
kann sich genau auf das kon-
zentrieren, was man tatsächlich 
hören will. Laut unabhängigen 

Studien bietet LiNX noch bes-
sere Klangqualität als sämtliche 
anderen, derzeit erhältlichen 
Spitzen-Hörgeräte.“

Und damit noch nicht genug: 
„Für Furore sorgte LiNX bereits 
im September auf der IFA in 
Berlin. Dort wurde es als ‚Bes-
ter der Besten‘ ausgezeichnet. 
Dank neuestem Zubehör lässt 

es sich mit dem TV-System, 
mit Musikanlage und Compu-
ter koppeln oder über eine App 
mit dem Smartphone bedie-
nen. Mit iPhone®, iPad® oder 
iPod touch® geht das erstmals 
sogar völlig ohne Zubehör. 
Musik, Telefonate, Navigati-
onsansagen und vieles mehr 
können direkt im Ohr empfan-
gen werden.“

Erleben Sie die 
Neuheiten von Europas 
größter Hörakustik-Messe! 

Informierte sich auf Europas größter 
Hörgeräte-Messe – Hörakustikmeis-
ter Jens Beiler (re.) im Gespräch mit 
Jens Fendrik (li.), Vertriebsleiter Süd 

bei GN ReSound

ReSound LiNX, 
das intelligenteste 
Hörgerät der Welt

WocHEN dEr 
NEuHEitEN
bis 30.11.2014

Wir laden Sie herzlich ein, 
die aktuellen Hörsysteme 
unverbindlich zu erleben.
Heute noch Termin vereinbaren!

Schwetzingen 
Carl-Theodor-Str. 15   
Tel.:  06202 9788536 

hockenheim 
Karlsruher Str. 11 
Tel.: 06205 3059822 

www.der-ohrladen.de

Staatl. anerkannte Dipl.-Übersetzerin
für Englisch, Spanisch, Französisch und Deutsch 
bietet Stunden ab 10,- €, auch in den Ferien,  
Hausbesuche und Prüfungsvorbereitungen.
U. Schäfer • Telefon 06202 55459

0621 - 84 30 548, 06202 - 12 62 533

Nachhilfe wie sie sein soll !
Intensiv - Erfolgreich
● Intensiv, weil im Einzelunterricht zu Hause gezielt

auf Wissenslücken eingegangen werden kann.
● Erfolgreich, weil 91,4% unserer Schüler seit 1992

ihre schulischen Ziele erreicht haben.
● Wir unterrichten überall im Rhein-Neckar-Kreis.

www.abacus-nachhilfe.de

Palatin Wiesloch
Neujahrs-Gala mit dem Venus Orchestra
Das Venus Orchestra, das „schönste Orchester der Welt“, eröffnet 
das Jahr 2015 mit glanzvollen Neujahrs-Gala-Konzerten und gastiert 
am 9. Januar 2015 im Palatin in Wiesloch. Dort präsentiert das Venus 
Orchestra mit Charme, Witz und Virtuosität zeitlose Glanzstücke aus 
Klassik, Operette, Musical und Film. Das mussikalische Repertoire 
des Venus Orchestra ist vielseitig und bietet für jedes Ohr etwas: Ob 
Highlights der Klassik von Strauss bis Mussorgsky, ein Potpourri aus 
Oper, Operette und modernen Musicals von „West Side Story“ bis 
„Evita“. Info: www.palatin.de

http://www.lokalmatador.de/anz/2124194
http://www.lokalmatador.de/anz/2124008
http://www.lokalmatador.de/anz/2110922
http://www.lokalmatador.de/anz/2122870
http://www.lokalmatador.de/anz/2123820
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AnkAuf von krAftfAhrzeugen Aller Art
- PKW - Zweiräder - Transporter etc. 

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel 06202 / 5 77 29 19 • M. Seib 0171 / 6 52 22 56

Dana Schloßhauer-Groen
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl 
Telefon 06202 4093096 
www.kanzlei-groen.de 

 E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,  

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht

Kündigung / Abfindung / 
Lohn / Zeugnis / Urlaub / ... 

Besprechungsräume Brühl 
Reilinger Weg 5  

06202 - 57 87 38 0  
www.ra-heitfeld.de 

H E I T F E L D  RECHTSANWÄLTE / P3, 1-3, 68161 Mannheim 

Tel.: (0621) 300 113 0 / Site: www.ra-heitfeld.de 

Rechtsanwalt für ARBEITSRECHT 
Daniel Heitfeld 

„Klosterstübel“ 
Brühl-Rohrhof · Tel. 947517

Samstag, 15.11.2014, ab 11:00 Uhr

SchlachtfeSt
Wellfleisch, Schweinepfeffer, Hausmacherwurst 

– auch in Dosen und im Straßenverkauf –
Es lädt ein

familie Rampp

gültig vom 17.11.bis 23.11.2014
Gemüseplatte, Soße hollandaise, Camembert, Kartoffeln, Waffelröllchen   
Mandelschnitzel, Honig-Rahmsoße, Basmati-Reis, Mischsalat, Obst  
Schlachtplatte, Sauerkraut, Kartoffelpüree, Berliner 
Frisches Seelachsfi let, Blattspinat, Salzkartoffeln, Pudding   
Linsengemüse, geschmelzte Spätzle, Wiener Würstchen, Joghurt
Rinderrahmbraten, Soße, Butterreis, Mischgemüse, Obst
Hausg. Hackbraten, Soße, Salzkartoffeln, Kaisergemüse, Buttergebäck

6.50

Tagesessen vom 17.11. - 23.11. 2014

Mittagstisch

Foto: ClaudioVentrella/iStock/Thinkstock

Wir verschenken, ca. 280 m² zertifizierten Aushub (ZO 
unbelastet, ideal zum Anheben von Grundstücken), von 
unserem Heddesheimer Grundstück. 
Bei Interesse würden wir den Aushub auch kostenlos nach 
Brühl anliefern (auch kleinere Mengen möglich). 
 Tel. 06202 4096531, Familie Griffiths

http://www.lokalmatador.de/anz/2123270
http://www.lokalmatador.de/anz/2021595
http://www.lokalmatador.de/anz/2124213
http://www.lokalmatador.de/anz/2091919
http://www.lokalmatador.de/anz/2119783
http://www.lokalmatador.de/anz/2123947
http://www.lokalmatador.de/anz/2117392
http://www.lokalmatador.de/anz/2123223
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Kalenderwoche 49

1. - 7. Dezember 2014

Bauen-Renovieren-
Einrichten

Energieratgeber

Weihnachts- und 
Neujahrsgrüße

Ihr gutes Recht

Kalenderwoche 50

8. - 14. Dezember 2014

Kalenderwoche 51

15. - 21. Dezember 2014

Kalenderwoche 52

22. - 28. Dezember 2014

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 27.26. 28.

Vollverteilung in
Reilingen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG · Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot · Tel. 06227 873-0 · Fax -190 · rot@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-slr.de 

Planen Sie Ihre Kommunikation für Dezember 2014
Themenkollektive und Vollverteilungstermine

Mit folgender Übersicht der Themenkollektive und Vollver-
teilungstermine, die im Dezember 2014 in den Amts- und pri-
vaten Mitteilungsblättern erscheinen, möchten wir Ihnen Ihre 
Werbeplanung erleichtern!

Unser Vertriebspartner, die K. Nussbaum Vertriebs GmbH, 
berät Sie gerne in allen Fragen rund um Ihre Werbemaßnahmen 
und freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme:
Tel. 06227 5449-0 · E-Mail info@knvertrieb.de

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do SaFr SoDez. 
2014

Vollverteilung in
Walldorf, Graben-Neudorf, 
Zwingenberg (Teil)

Vollverteilung in
Dielheim, Ketsch, Lußheim, 
Neckargemünd

Fit, schön & gesund

Weihnachts-
einkaufsbummel

Weihnachts-
einkaufsbummel

Weihnachtsfeiertage
In dieser Woche erscheint 
keine Ausgabe. 

Haustiere

Ab KW 51/2014 starten wir 
mit dem Farbdruck
Die Weihnachtskollektion 2014/2015 mit
farbigen Musteranzeigen fi nden Sie unter
folgendem Link: www.lokalmatador.de/go/weihnachten1000

3. Handball 
Bundesliga 

Heinrich-Beck-Halle  
Einlass: 19:00 Uhr - Beginn 20:30 Uhr  

INFO+TICKETS  06201-9595215 
www.sg-leutershausen.de 

Mittwoch 19.11.2014 
SG Kronau-Östringen II 

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

Als Entsorgungs-Fachbetrieb 
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz

Angebot:   gesiebter Mutterboden 
5,- €/tonne ohne Fracht Mini- 

Container
Entrümpelungen, Haushalts-, Büro- und 
Gewerbe-Auflösungen schnell und preiswert

ontainer
 Weis

Tel. 06224 71030
Recycling GmbH

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!

http://www.lokalmatador.de/anz/2122753
http://www.lokalmatador.de/anz/2124017
http://www.lokalmatador.de/anz/1826682
http://www.lokalmatador.de/anz/2116033
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Fit, Schön und Gesund
Foto: Monkey Business Images Ltd/Thinkstock

Schwerpunktpraxis für 
Fußre� exzonen-Therapie und 
Cranio-Sacral-Healing
- Komplexhomöopathie   
- Oxyvenierungstherapie 
- Ausleitungsverfahren

Heidelberger Straße 7-11,  68723 Schwetzingen
Telefon 06202 6651754
Mobil 0176 87695393

- Schmerztherapie  
- Bioresonanztherapie

info@naturheilpraxis-ullaschneider.de
www.naturheilpraxis-ullaschneider.de

Termine nach 
Vereinbarung.

S & H Hairshop 
Der Friseur für die ganze Familie 

Brühl, Bahnhofstraße/Ecke Primelweg,  06202 73050
Angebot vom 18.11. bis 22.11.2014

Damen:  waschen, schneiden, legen o. föhnen   29,00 € 
Damen:  Dauerwellen komplett   50,00 €
Herren:  trocken schneiden  10,00 €

Termine bitte n. 
Vereinbarung

Foto: F1online/Thinkstock

(djd). In der kalten Jahreszeit 
kann an gemütlichen Aben-
den auf dem Sofa und bei 
deftigem Essen das eine oder 
andere unnötige Pfund auf 
die Rippen kommen. Beim 
Bemühen, die lästigen Kilos 
wieder loszuwerden, kann das 
Smartphone heute ein nützli-
cher Helfer sein. Unter dem 
Stichwort „Fitness-Apps“ 
stehen Hunderte von Anwen-
dungen zum Download bereit. 
Das reicht von einfachen Trai-
ningstipps bis hin zu elektro-
nischen Schrittzählern. TNS-
Emnid wollte im Auftrag der 
Ergo Direkt Versicherungen 
wissen, was die Deutschen 
von solchen „Apps zum Ab-
nehmen“ halten. 29 Prozent 
finden Apps zwar generell 
nützlich brauchen sie aber 

nicht zum Abnehmen. Deut-
lich weniger, nämlich 22 Pro-
zent, würden sich auch dabei 
durch eine App unterstützen 
lassen. Die übrigen Befragten 
nutzen keine Apps oder besit-
zen kein Smartphone.
Ob mit oder ohne App: Am 
wichtigsten ist es, gerade im 
Winter auf eine vitaminreiche 
Ernährung und vor allem auf 
Bewegung zu achten. Damit 
wird nicht nur der Körper fit 
gehalten. Sport begünstigt 
auch die Ausschüttung von 
Glückshormonen, man fühlt 
sich fit und gut gelaunt und 
beugt dem gefürchteten see-
lischen Wintertief vor. Zudem 
stärkt regelmäßige Bewegung 
das Immunsystem, das gerade 
in der kalten Jahreszeit beson-
ders viel zu tun hat.

App gegen den Winterspeck

Foto: Archiv

(KKH). Vitamin C schützt vor 
Erkältungen dies ist unwahr! 
Oft ist zu hören, dass Vitamin 
C Erkältungen vorbeugt. Dabei 
werden diese nur verkürzt. „Bei 
ersten Anzeichen einer Erkäl-
tung sollte man 200 Milligramm 

Vitamin C zu sich nehmen, ent-
weder in Tablettenform oder 
durch Obst- und Gemüsever-
zehr. Danach genügt die Zufuhr 
des normalen Tagesbedarfs von 
100 Milligramm“, weiß Markus 
Kuhn vom KKH-Serviceteam.

Gesundheitsmythos - Vitamin C

http://www.lokalmatador.de/anz/2114622
http://www.lokalmatador.de/anz/2124363
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Freude am Fahren

BMW X1

www.bmw-krauth.de

BMW X1 LIMITIERTE STÜCKZAHL

74909 Meckesheim
Zuzenhäuser Str. 1
Tel. 06226 9205-0

74889 Sinsheim
Neulandstr. 26
Tel. 07261 9251-0

69190 Walldorf
Josef-Reiert-Str. 20
Tel. 06227 609-0

68766 Hockenheim
Mannheimer Str. 2
Tel. 06205 9788-0

74821 Mosbach
Hohlweg 22
Tel. 06261 9750-0

69123 Heidelberg
In der Gabel 12
Tel. 06221 7366-0

Autohaus Krauth GmbH & Co. KG

www.bmw-krauth.de                            iPhone Apps erhältlich     

Finanzierungsbeispiel: BMW X1 sDrive 18i 

 

110 kW (150 PS), Klimaanlage, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, 
Servotronic, Sport- Lederlenkrad, Freisprecheinrichtung, PDC hinten, 
Sommer- Aluradsatz, Winter Stahlradsatz, uvm.

Monatliche Rate:                                      199,00 EUR*
Fahrzeugpreis:        30.974,00 EUR   Netto-
Aktionskaufpreis:       23.990,00 EUR   darlehensbetrag:    20.619,00 EUR
Anzahlung oder                                        Sollzinssatz p.a.**:          3,92%              
Ihr Gebrauchter:           3.370,00 EUR    effektiver Jahreszins:           3,99%              
Laufzeit:                             36 Monate    Darlehens-
Zielrate:                      15.797,00 EUR    gesamtbetrag:      22.762,00 EUR
Laufleistung p.a.              10.000 km
                                                                Kraftstoffverbr.: kombiniert: 7,7 l/100 km, innerorts: 10,4/100 km, 
außerorts: 6,2 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 180 g/km; 
Energieeffizienzklasse E. 

Unsere weiteren Marken: BMW M, BMW i, MINI

Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 11/ 2014. Druckfehler und 
Irrtümer vorbehalten. *Alle Preise inkl. MwSt. **Gebunden für die 
gesamte Vertragslaufzeit. Überführung und Bereitstellung 740,00 EUR 
gesonderte Berechnung. 1) Anspruchberechtigt für BMW Service Inkl. 
Leistungen sind Sie unter der Voraussetzung, dass Sie ihr Fahrzeug 
bedinungsgemäß gefahren und die im Fahrzeug angezeigten 
Wartungsintervalle eingehalten haben. Abbildung ähnlich.

VERSCHIEDENE MOTOREN, FARBEN UND 
AUSSTATTUNGEN. INKL. KRAUTH EDITION PAKET.

BMW X1 LIMITIERTE STÜCKZAHLBMW X1 LIMITIERTE STÜCKZAHLBMW X1 LIMITIERTE STÜCKZAHLBMW X1 LIMITIERTE STÜCKZAHLBMW X1 LIMITIERTE STÜCKZAHL

Inklusive Winter-  
Radsatz 

Inklusive Krauth 
Edition Paket*

*Krauth Edition Paket: 
• 36 Monate Garantieverlängerung EURO Plus
• 36 Monate BMW Service Inklusive Paket:
Dieses Servicepaket umfasst alle regulären Wartungsarbeiten mit           
Original BMW Teilen entsprechend dem Servicebedarf1):
-Motorölservice inkl. Nachfüllmengen
-Service Mikrofilter, Kraftstoffilter, Luftfilter und Zündkerzen
-Bremsflüssigkeitswechsel
-Fahrzeug- Check, Wartungsarbeiten
• Sommer- Aluradsatz, Winter Stahlradsatz

Rotary Club 
Schwetzingen-Kurpfalz

Wie jedes Jahr haben Sie 
die Möglichkeit, den Rotary  
 Adventskalender an drei 
Samstagen im November 
direkt in Schwetzingen zu 
erwerben. Die Mitglieder 
des Rotary Clubs Schwetzin-
gen-Kurpfalz verkaufen die 
Kalender am 15., 22. und 
29. November von jeweils 
10.00 - 13.00 Uhr in der 

Schwetzinger Fußgängerzo-
ne (Dreikönigsstraße/Mann-
heimer Straße).

Sichern Sie sich den dies-
jährigen Kalender und 
unterstützen Sie mit dem 
Kauf die Kurt-Waibel-För-
derschule in Schwetzingen 
mit dem Projekt „Mobil mit 
dem Fahrrad!“

Rotary-Spendenhotline:
09001 10 12 02-04
(Anruf nur vom Festnetz möglich)

5€
pro Kalender

Der Verkauf hat begonnen:

ROTARY ADVENTSKALENDER 2014

joachim 
feige
fliesenreparaturdienst 
sowie Neuverlegung von 
Wand- und Bodenfliesen

68782 brühl-rohrhof 
Tel. 06202 75727 
fax 06202 74333

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse- 
und Chemofahrten, 
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777 
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi & Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Werbung bringt
Erfolg

Die Fachgeschäfte bürgen

für Qualität & Service.� �

http://www.lokalmatador.de/anz/2123873
http://www.lokalmatador.de/anz/2124176
http://www.lokalmatador.de/anz/2073818
http://www.lokalmatador.de/anz/2082443
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Haus & Garten
Foto: Marina Lohrbach/iStock/Thinkstock

BRÜHL: 11 REIHENEIGENHEIME UND  
4 DOPPELHAUSHÄLFTEN ZUM KAUF

Wir bauen für Sie im Baugebiet Bäumelweg (Zufahrt über Fichtestr.). 

Beispielsweise 139 m² Wohnfläche, 5 Zimmer, Keller, Carport und 
Stellplatz, Tageslichtbad, Dachterrasse und 148 m² Grundstück-
santeil für 312.900 €. Keine zusätzliche Käuferprovision.

Familie Klein - BAUSTOLZ Kunden

baustolz.de, 0 69/172 97 00-201

BAUSTOLZ Frankfurt GmbH · Herriotstraße 1 · 60528 Frankfurt am Main

Baujahr: 2014. Endenergiebedarf lt. Bedarfsausweis: 64 kWh/(m²*a). Energieträger: Pellets.

EIGENHEIME BIS ZU 

20% 
UNTER DEM

MARKTPREIS.
Film der Woche

WIE SCHREIBT MAN LIEBE

Drehbuchautor Keith Michaels 

hatte alles, einen Oscar®, Geld 

und Ruhm. Nach einigen Flops ist 

er geschieden, pleite und ohne 

Aussicht auf neue Aufträge. Sein 

letzter Ausweg: Er soll am College 

von Binghamton, einen Drehbuch-

Kurs geben. Kaum angekommen, 

beginnt er eine Affäre mit seiner 

Studentin Karen, verkracht sich 

mit einer Kollegin und der Unter-

richt läuft mehr als holprig. Aber 

dann trifft er Holly, die ihm nach 

und nach den Kopf verdreht - und 

die Fassade des coolen Drehbuch-

autors beginnt zu bröckeln.

Der vollständige Bericht und 
Trailer zu diesem Film unter 

LOKALMATADOR.DE
WebCode: Liebe1001

07.08. – 13.08.2014KINOPROGRAMM

Service-Hotline 0 18 05 / 62 54 66 = MA Kino  
Mo–Sa 14:00–21:00 Uhr, So 13:00–21:00 Uhr (14 ct / min. aus dem dt. Festnetz. Mobilfunkhöchstpreis 42 ct / min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
Ab durch den Dschungel l FSK 0 l  
14:15 Uhr
Die geliebten Schwestern l FSK 6 l  
Do–Sa, Mo/Di 16:30, 20:00; So 16:30; Mi 17:15, 20:00 Uhr
Ein Augenblick Liebe l FSK 0 l 16:45, 19:00 Uhr
Gott verhüte! l FSK 12 l  
21:15 Uhr (Nice Price: Mi 21:15 Uhr für 5 €)
Planet der Affen – Revolution l FSK 12 l  
Do–Sa, Mo–Mi 14:00, 17:00, 20:15; So 14:00, 17:00 Uhr
AKTUELL
Das Schicksal ist ein mieser Verräter l FSK 6 l  
Mo/Di 21:00 Uhr
Die Karte meiner Träume, 3D l FSK 0 l Fr/Sa 21:00 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht 2 l FSK 6 l  
14:30, 17:15 Uhr
Eyjafjallajökull – Der unaussprechliche Vulkanfilm  
l FSK 6 l Do–Mo, Mi 18:15 Uhr
Jersey Boys l FSK 6 l 17:45 Uhr
Monsieur Claude und seine Töchter l FSK 0 l 
Do/Fr, Mo–Mi 16:30, 19:00, 21:30;  
Sa/So 14:00,  16:30, 19:00, 21:30 Uhr  
(Nice Price: Mo 16:30 Uhr für 5 €)
Rico, Oskar und die Tieferschatten l FSK 0 l 
Do–Mo, Mi 15:45 Uhr
Tammy – Voll abgefahren l FSK 12 l  
Do–Sa, Mo/Di 14:00; Mi 14:45 Uhr
Transformers: Ära des Untergangs l FSK 12 l  
Do–Di 14:00, 19:45; Mi 14:00 Uhr
Wie der Wind sich hebt l FSK 6 l Do, So, Mi 21:00 Uhr
Wir sind die Neuen l FSK 0 l  
Do–Sa, Mo, Mi 18:00, 20:30; So, Di 18:00 Uhr
OV
Qu’est–ce qu’on a fait au Bon Dieu? (Franz. OmU)  
l FSK 0 l FSK Mi 20:30 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l So 20:00 Uhr
Dawn of the Planet of the Apes l FSK 12 l  
Do–Sa, Mo, Mi 20:45; So 20:30, 20:45; Di 20:30 Uhr
KINDERFERIENKINO FÜR 3 €
Bibi und Tina – Der Film l FSK 0 l Fr, Mi 14:00 Uhr
Das magische Haus l FSK 0 l Sa/So 14:00 Uhr
Muppets Most Wanted l FSK 0 l Mo, Mi 14:00 Uhr
Rio 2 – Dschungelfieber l FSK 0 l Do, Mo 14:00 Uhr
The Lego Movie l FSK 0 l Fr, Di 14:00 Uhr
Tinkerbell und die Piratenfee l FSK 0 l Do, Di 14:00 Uhr
SPECIAL
Bayreuther Festspiele Live: Tannhäuser und der 
Sängerkrieg auf Wartburg l Di 15:45 Uhr
Kinovino: Hectors Reise oder Die Suche nach dem 
Glück l FSK 12 l So 20:00 Uhr
Preview: Planes 2 – Immer im Einsatz l FSK 0 l  
So 14:00 Uhr

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
Ab durch den Dschungel, 3D l FSK 0 l  
Do/Fr, Mo–Mi 14:30, 16:00; Sa/So 13:45, 16:00 Uhr
Planet der Affen – Revolution, 3D l FSK 12 l  
Do/Fr, Di/Mi 17:15, 20:45, 22:30; Sa/So 13:30, 17:15, 
20:45, 22:45; Mo 16:45, 20:30, 22:30 Uhr
Step Up: All In, 3D l FSK 0 l  
Do/Fr, Mo–Mi 14:45, 16:15, 19:30, 22:45; Sa 14:00, 
16:45, 19:45, 23:00; So 13:45, 16:45, 19:45, 23:00 Uhr
AKTUELL
22 Jump Street l FSK 12 l  
Do/Fr, Mo–Mi 14:45, 17:45, 20:00, 23:00;  
Sa/So 14:45, 16:45, 20:00, 22:45 Uhr  
(Nice Price: So 22:45 Uhr für 5€)
Bad Neighbors l FSK 12 l Sa 14:45 Uhr
Das Schicksal ist ein mieser Verräter l FSK 6 l  
Do/Fr, Mo–Mi 15:45; Sa/So 16:15 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht 2 l FSK 6 l  
Do/Fr, Mo–Mi 15:00; Sa/So 14:15 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht 2, 3D l FSK 6 l Do/
Fr, Di/Mi 14:30, 17:00; Sa/So 14:30, 17:15;  
Mo 17:00 Uhr
Maleficent – Die dunkle Fee, 3D l FSK 6 l  
Sa 13:45; So 14:45 Uhr
Monsieur Claude und seine Töchte l FSK 0 l  
Do/Fr, Mo–Mi 15:15, 17:45, 20:15, 22:45;  
Sa/So 15:00, 17:45, 20:15, 22:00 Uhr
Rico, Oskar und die Tieferschatten l FSK 0 l  
Sa/So 13:30 Uhr
Tammy – Voll abgefahren l FSK 12 l  
Do/Fr, Mo–Mi 17:30, 19:15; Sa 17:00, 19:30,  
So 19:30 Uhr
The Purge: Anarchy l FSK 16 l 17:30, 20:00, 23:00 Uhr  
(Nice Price: Do 23:00 Uhr für 5 €)
The Raid 2 l FSK 18 l 22:45 Uhr
Transformers: Ära des Untergangs, 3D l FSK 12 l 
Do–Sa, Mo–Mi 16:30, 18:30, 20:30, 22:15;  
So 16:30, 18:30, 20:30 Uhr
Wacken 3D l FSK 6 l  
Mi 20:15 Uhr (Nice Price: für 8 €)
X–Men: Zukunft ist Vergangenheit, 3D l FSK 12 l 
Sa/So 23:00 Uhr
OV
22 Jump Street l FSK 12 l  
Do/Fr, Mo/Di 19:45; Sa/So 20:15 Uhr
Dawn of the Apes, 3D l FSK 12 l  
Do/Fr, Di/Mi 20:30; Sa/So 19:45 Uhr
Transformers: Age Of Extinction, 3D l FSK 12 l  
So 22:15 Uhr
SPECIAL
Preview: Planes 2 – Immer im Einsatz, 3D l FSK 0 l  
So 14:00 Uhr
4–Teens Preview: Saphirblau l FSK 6 l So 17:00 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr

13.11. – 19.11.2014KINOPROGRAMM

Service-Hotline 0 18 05 / 62 54 66 = MA Kino  
Mo–Sa 14:00–20:00 Uhr, So 13:00–20:00 Uhr (14 ct / min. aus dem dt. Festnetz. Mobilfunkhöchstpreis 42 ct / min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
Bären l FSK 0 l 14:00, 16:15 Uhr
Ich.Darf.Nicht.Schlafen l FSK 12 l  
Do, Mo–Mi 20:15; Fr/Sa 20:15, 22:45; So 18:30 Uhr
Wie schreibt man Liebe? l FSK 0 l  
Do, So–Di 14:45, 17:30, 20:15;  
Fr/Sa 14:45, 17:30,  20:15, 23:00; Mi 14:45, 17:30 Uhr
Winterkartoffelknödel l FSK 12 l So 11:30 Uhr
AKTUELL
Das grenzt an Liebe l FSK 0 l Do–So/Mo–Mi 14:00,  
16:30; So 11:15, 14:00, 16:30 Uhr
Den Himmel gibt‘s echt l FSK 0 l So 11:15 Uhr
Der kleine Medicus – Bodynauten auf geheimer 
Mission im Körper  l FSK 0 l 14:00 Uhr  
(Nice Price: Montag für 3 €)
Der kleine Nick macht Ferien l FSK 0 l 14:30 Uhr
Der Richter – Recht oder Ehre l FSK 6 l Mo 19:00 Uhr
Hin und weg l FSK 12 l Do, Sa, Di–Mi 18:30 Uhr
Im Labyrinth des Schweigens l FSK 12 l  
Do–Sa, Mo–Mi 16:15, 17:15 19:15; So 16:15, 19:15 Uhr
Interstellar l FSK 12 l Do 19:30 Uhr (Nice Price für 5 €)
Kings of Kallstadt l FSK 0 l Fr 22:15; Mo 18:30 Uhr 
(Dokupreis: 7,90 €)
Love, Rosie – Für immer vielleicht l FSK 6 l  
Do, Sa, Mo–Mi 16:15, 18:45, 21:45; Fr, So 16:15
Madame Mallory & der Duft von Curry l FSK 0 l  
So 12:45 Uhr
Monsieur Claude und seine Töchter l FSK 0 l  
Do, Di 14:00, 16:15, 18:30; Fr/Sa 14:00, 16:15, 
18:30, 21:15; So 16:15, 18:30; Mo 14:00, 16:15;  
Mi 16:15, 18:30 Uhr
Plötzlich Gigolo l FSK 0 l Do, Sa–Mi 21:00 Uhr
Pride l FSK 6 l Di 21:15 Uhr
Quatsch und die Nasenbärbande l FSK 0 l 14:00 Uhr
Rheingold – Gesichter eines Flusses l FSK 0 l  
So 11:30 Uhr (Dokupreis: 7,90 €)
Who am I – Kein System ist sicher l FSK 12 l So 17:15 Uhr
OV
Preview: The Hunger Games: Mockingjay – Part 1  
l FSK 12 l Mi 20:00 Uhr 
Before I Go to Sleep l FSK 12 l Do/Mi 21:15 Uhr
Interstellar l FSK 12 l Do, Mo/Di 16:30, 20:30;  
Fr/Sa 16:30, 20:30, 22:15; So 15:45, 19:00; Mi 15:45 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l So 20:00 Uhr
The Rewrite l FSK 0 l So 21:15 Uhr
GHIBLI-FESTIVAL
Chihiros Reise ins Zauberland l FSK 0 l Mo 20:00 Uhr
Das wandelnde Schloss l FSK 6 l Di 20:00 Uhr
Meine Nachbarn die Yamadas l FSK 6 l Mi 20:00 Uhr
Ponyo – Das große Abenteuer am Meer l FSK 0 l 
Sa 20:00 Uhr
Porco Rosso l FSK 6 l So 20:00 Uhr
Wie der Wind sich hebt (OmU) l FSK 6 l Fr 20:00 Uhr
SPECIAL
Darstellerbesuch: Bocksprünge l FSK 0 l Fr 20:30 Uhr
Die Revolution Cézanne: Gauguin / Van Gogh / 
Cézanne l FSK 0 l So 11:00 Uhr (In Koopeation mit 
der Kunsthalle für 5 €)
Preview: Die Tribute von Panem – Mockingjay Teil 1  
l FSK 12 l Mi 20:30 Uhr
Preview: Love Supreme – Sechs Saiten und ein 
Brett l FSK 0 l So 11:30 Uhr (Dokupreis: 7,90 €)
National Theatre London: Skylight Fr 20:30 Uhr
Tatort: Vielleicht l FSK 16 l So 20:15 Uhr
Reisedoku: Vietnam l FSK 0 l So 12:00 Uhr (7,90 €)

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
Birlesen Gönüller (türk. OmU) l FSK 12 l Do 20:15, 
Fr, Mo/Di 16:00, 17:15, 19:45, 23:00; Sa/So 14:15, 
16:00, 17:15, 20:00, 23:00; Mi 16:00, 19:45; 23:00 
Uhr (Gala mit Darstellerbesuch am Do um 20:15 Uhr)
Deliha (türk. OmU) l FSK 6 l  
Do–Fr/Mo–Mi 19:45; Sa/So 16:45, 19:30 Uhr
Die Mannschaft l FSK 0 l Do, Mo, Mi 19:00;  
Fr, Di 20:15, Sa 14:45, 20:15; So 14:45 Uhr
Dumm und Dümmehr l FSK 12 l Do, Mo 15:45, 
20:00, 22:30; Fr/Sa 15:45, 20:00, 23:00; Sa 13:45, 
17:15, 19:45, 22:45; So 13:45, 17:15, 19:45, 22:30; 
Di 15:45, 20:00, 23:00; Mi 16:15, 20:00; 22:30 Uhr
Nightcrawler – Jede Nacht hat ihren Preis l FSK 16 l  
Do–Fr/Mo–Mi 19:30, 22:45; Sa/So 19:45, 22:45 Uhr
Ruhet in Frieden – A Walk among the Tombstones  
l FSK 16 l Do/Fr, Mo–Mi 17:00, 20:00, 23:00;  
Sa/So 18:00, 20:00, 23:00 Uhr
AKTUELL
5 Zimmer, Küche, Sarg l FSK 12 l Mo–Mi 22:45 Uhr
Annabelle l FSK 16 l  
Do/Fr, Mo–Mi 23:00; Sa/So 22:45 Uhr
Die Biene Maja – Der Kinofilm l FSK 0 l  
Sa/So 13:30 Uhr (Nice Price: Sa 13:30 Uhr für 3 €)
Die Vampirschwestern 2 – Fledermäuse im Bauch  
l FSK 6 l Sa/So 15:15 Uhr
Dracula Untold l FSK 12 l Sa/So 16:30 Uhr
Gone Girl – Das perfekte Opfer l FSK 16 l  
Do 20:30; Fr/Sa, Di 19:00, 22:30; So 19:00 Uhr
Hüter der Erinnerung – The Giver l FSK 12 l  
Sa/So 14:30 Uhr
Interstellar l FSK 12 l Do/Fr, Di 17:45, 20:15, 22:00; 
Sa 14:00, 17:45, 20:15, 22:00; So 14:00, 17:45, 
20:15; Mo 17:45, 20:15; Mi 15:45, 20:15 Uhr  
(Nice Price: Do 22:00 Uhr für 5 €)
Männerhort l FSK 12 l  
Do/Fr, Mo–Mi 16:30; Sa/So 17:30 Uhr
Maze Runner – Die Auserwählten im Labyrinth  
l FSK 12 l Do/Fr, Mo–Mi 16:15; Sa/So 13:45 Uhr
Sex on the Beach 2 l FSK 12 l Do/Fr, Mo–Mi 16:00; 
Sa/So 13:30 Uhr (Nice Price: So 13:30 Uhr für 5 €)
Teenage Mutant Ninja Turtles, 3D l FSK 12 l  
Sa/So 14:45 Uhr
The Equalizer l FSK 16 l 21:00 Uhr
OV
Preview: The Hunger Games: Mockingjay – Part 1  
l FSK 12 l Mi 21:00 Uhr
Dumb and Dumber To l FSK 12 l  
Do/Fr, Mo–Mi 17:30; Sa/So 16:45 Uhr
Interstellar l FSK 12 l So 20:15 Uhr
Nightcrawler l FSK 16 l So, Mo 22:00 Uhr
Oflu Hocanin Sifresi (türk. OmU) l FSK 0 l  
Do/Fr, Mo–Mi 16:45; Sa 17:00, 23:00; So 17:00 Uhr
A Walk Among the Tombstones l FSK 16 l  
Fr 22:45; So 23:00 Uhr
SPECIAL
Preview: Die Tribute von Panem – Mockingjay Teil 1  
l FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
CappuKino: Miss Sixty l FSK 6 l Mi 15:30 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr

http://www.lokalmatador.de/anz/2122621
http://www.lokalmatador.de/anz/2065220
http://www.lokalmatador.de/anz/2124074
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Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · Kein RuheTag
Sa., 15.11.2014, ab 10:00 Uhr

O c h S e n k O p f b U f f e t
• mit Meerrettich, Salzkartoffeln, Rote Bete, Suppe so viel Sie mögen! € 10,90 
Es laden herzlich ein: claudia, bernhard und team

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 7 18 18 · KEIN RUHETAG

O C H S E N B A C K E N E S S E N
• mit Meerrettich • lecker • vom Buffet/zum Mitnehmen
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team 8,90

 

 ohne Chemie  ökologisch  ohne Erdarbeiten
 günstig  zuverlässig
... mit 100%iger Erfolgsgarantie

www.nie-mehr-feuchte-wände.de

Domus Beratung und Bauservice 
69469 Weinheim, info@lojen.de

Auch alte Keller werden wieder trocken.

Rufen Sie uns an!  06201 875696 
oder Mobil unter   0171 7900708

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meisterbetrieb

Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

Se
it 

m
eh

r als 50 Jahren

• Fenster und Haustüren
in Holz, Alu und Kunststo� 

• Parkettrenovierung

• Reparaturverglasungen
• Türelemente und Möbel aller Art
• und vieles mehr ...

S c h r e i n e r e i  –  G l a s e r e i

SCHWARZ
www.schreinerei-glaserei-schwarz.de

 68723 Oftersheim • Daimlerstraße 15 • Tel. 06202 51635 

http://www.lokalmatador.de/anz/2124105
http://www.lokalmatador.de/anz/2121820
http://www.lokalmatador.de/anz/2116413
http://www.lokalmatador.de/anz/2016771
http://www.lokalmatador.de/anz/1826629
http://www.lokalmatador.de/anz/1826670
http://www.lokalmatador.de/anz/2123656
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 Bedachungen       
 aller Art
 Klempnerarbeiten
 Einbau von       
 Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395  | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Wir su
chen einen  

Dachdeckerhelfer

GUTE NEUIGKEITEN FÜR IHRE REGION: 
Ab jetzt sparen Sie 134,20 ₠* mit Ökostrom12.

Sichern Sie sich Ihren Spartarif:

oekostrom12.de

 0800 279 30 30

Mit voller Preisgarantie bis zum 31.01.2016.

*  Jährliche Ersparnis im Gebiet 68782 bei einem Verbrauch von 3.500 kWh pro Jahr im Vergleich zum 
Grundversorger (Angebot gültig bei Vertragsabschluss bis zum 31.12.2014). Grundversorgungstarif: 
EnBW Vertrieb GmbH „EnBW Komfort Haushalt“. Kündbar mit einer Frist von zwei Wochen gemäß 
§ 20 StromGVV. Vergleich ohne Berücksichtigung von anderen, unter Umständen günstigeren 
Tarifangeboten der EnBW Vertrieb GmbH. Quelle: ene´t und Internetseite des Grundversorgers. 
Stand: 30.09.2014. Ihre individuelle Ersparnis ersehen Sie auf oekostrom12.de

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

http://www.lokalmatador.de/anz/2122242
http://www.lokalmatador.de/anz/1825624
http://www.lokalmatador.de/anz/1826627
http://www.lokalmatador.de/anz/2123583
http://www.lokalmatador.de/anz/2124118
http://www.lokalmatador.de/anz/2123584
http://www.lokalmatador.de/anz/1826630
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